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Deutscher protestschritt in Madrid
Zahlreiche Beileidstelegramme au Stabschef Luhe — Außenpolitische Rede Edens im Ltnterhaus

Streiflichter
Kutscher Schutz Das deutsche Volk hat sich

^ der begehrt . über die Entsendung deut -

j scher Kreuzer zum SchutzJ * gefährdeten Volksgenossen im spanischen
Exenkessef sehr gefreut . Wie notwendig dies« Entsen -

^
stg war , beweist die Tatsache , daß sofort nach Ankunft

Panzerkreuzers »Deutschland " 700 deutsche Flücht -

f8 T öu f 8eMommen und nach © eint Jean de Luk abbe -

^
*rt " erden konnten . Aber nicht nur der wirksame

^
utz der zahlreichen gesährdeten Deutschen erfüllt uns

S »
^ Enugtuung , sondern auch die Tatsache , baß die

^ wweiz , Oesterreich und Schweden die

^ ^ Esch « Regierung gebeten haben , den
auch ihrer Staatsbürger in Spanien

. t » u übernehmen . Nichts kennzeichnet die wie -

,
*
^ wonn «ne Großmachtstellnng Deutschlands einleuch -

fgh
" dies« Bitten , denen wir natürlich gern « will «

t
**n fr” ®* DaS ist eine andere , tatsächliche „Gleichbe -

stg h
Utt0Ä aI8 i ^ue , die im Völkerbund auf dem Papier

ist d
' öer ° ^et uiemand Respekt hatte . Heute aber

Istb
PE>olf Hitler Deutschland wieder in der Lage ,oie Respektierung seines Rechts zu verschaffen .

to
®*nmtg in In einem interessanten Artikel^

Schweiz „Die Schweiz , eine Halb .

f<j. infei der Volksfront " be-
sich - az Zentralblatt der Nationalen Front „Die

^ erli
^ mit der durch das Abkommen zwischen

»<v , und Wien geschaffenen neuen Lage in Europa :

h
*

.
^^daft wird daran gearbeitet , die Schweiz zu einer

der Volksfront zu machen , die von Westen her

Usth
W &'

.
e uunmehr in Einigung begriffenen faschistischen

soll
"" ^ onalsozialistischen Staaten vorragt . Die Schweiz

Ost fi
*10 * mc ^ r uus ihrer Neutralität herausgerissen , eng

zp ,
08 Frankreich Lson Blums angeschlossen und damit

'ststS Vorposten der Volksfront und des Bolschewis -
^

^ Mitteleuropa gemacht werden . Dieser Entwick -
Ijĵ

® widersetzt sich das System nicht , im Gegenteil , es
N;

"ch schieben von jenen Mächten , die in Paris und
dtzr.

° u ihren Sitz haben und welche die Schweiz für ihre
Zwecke gebrauchen wollen . Der 11. Juli ist die

Ivy. Tarnung für die Schweiz , sich nicht nur innen -,
ejst^

« auch außenpolitisch wieüerzufinden , und jenen
$ et.8 wöglichen Weg zu beschreiten , den eines positiven
d e

<
^

tn iffe8 zu allen Nachbarstaaten . Die Stunde
„j^ t

^ " ischeidung ist da ! Wenn das System das
sty^ Erkennf und sich weiter von den dunklen internatio -
"° lx « Mochten treiben läßt , dann muß bas Schweizer¬
in ^ aufstehen und sein Schicksal in die Hand neh -
djx

’
,J ; 8 ist nicht gewillt , sich für fremde Interessen auf

oilez ^ ochtbank führen zu lassen , und es wirb darum

ü
” ’ Um ^ weiz vor dem Schicksal als Bor -

oer Volksfront vernichtet zu werden , zu bewahren .

^
T

k^ i *" * * in der Die niederländische Presse
Me der Spiele " beschäftigt sich in langen

lich^ ^ Leitartikeln mit ausführ -
^ Milderungen der Berliner Olympia - Borbereitun -

d-vtsE
° ^ eibt der „Telegraaf "

, daß die Hauptstadt des
^ iyy, 7 * Reiches sich mit einer Begeisterung auf die
Hl ^ ^ ode vorbereitet , die in derGeschichte der
st>«s^ Zischen Spiele bisher unbekannt ge «
istp ^

^ i . Das Prestige der nationalsozialistischen Regie -
der ganze mächtige Apparat des Propaganba -

stitzrhj
Elums seien mobilisiert , um den Spielen ein * ..

^
Ekliyz

" dlblauf zu sichern . Die beiden Hauptzentren
8 'e Linden und der Kurfttrstenbamm , seien nach

^
ikah^ EUgestaltung nicht mehr wiederzuerkennen . Die

^
Eilin

" ^Eer den Linden werben für jeden Besucher , der
"frisev, früher her kenne , eine Offenbarung sein .

Handelsblad " widmet der „Dietrich - Eckardt -

di Listen besonderen Artikel , in dem anerkannt wirb ,
, Freilichttheater mit den vollendetsten tech -

d«tvst Einrichtungen versehen sei . Uebereinstimmend
^ wtliche Blätter , daß der 1. August , an dem der
die Olympiade feierlich eröffnen werde , ein Tag

mit größter Spannung erwarte .

Schadenersatz wird gefordert
Oie Bolksfrontregierung spricht ihr „Bedauern ^ aus — Unklare Lage in Spanien

Berlin , 27. Juli . Die Deutsche Botschaft in Madrid
hat bei der spanischen Regierung gegen die Zerstörung
des Heims der Deutschen Arbeitsfront sowie der deut¬
sche« Schule in Barcelona energisch protestiert und die
spanische Regierung für diese Plünderungen im vollsten
Ausmaß verantwortlich gemacht und die entsprechende «
Schadenersatzfordernngen angemeldet .

Daraufhin hat der Staatssekretär im spanischen Aa -
benministerium die deutsche Botschaft in Madrid ausge¬
sucht und das aufrichtigste Bedauern der spanische « Re¬
gierung über die Ereignisse in Barcelona zum Ausdruck
gebracht . Er erwiderte » daß die Regierung alles tu «
werde , um ähnliche Vorkommnisse zukünftig auszu¬
schalten.

Kreuzer „Köln ^ und 2 . Torpedobootsflottille in
die spanischen Gewäster entsandt

* Berlin , 27. Juli . Sreuzer „Köln " und die aus
drei Boote » bestehende 2. Torpedobootslotille find zur
Unterstützung , der Panzerschiffe „Deutschland " und „Ad¬
miral Scheer " in die spanischen Gewässer entsandt worden .

Sv Flugzeuge aus Frankreich
EP . M a d r i d, 27. Juli . sSpezialkabeldienst des „Füh¬

rer " .) Pressemeldungen znsolge solle « in Barcelona 50
Flugzeuge ans Frankreich eingetrofse » sei« . Eine spa¬
nische Nachrichtenagentur will wisse « , daß diese Flug¬
zeuge de« ersten Teil einer an die frackzöstsche Industrie
ansgegebene « Bestellung über Lieferung von 300 Flug¬
zeugen darstellten .

In Madrid sind weiterhin , den Blättern zufolge , 20
Flugzeuge angekommeu .

Frankreichs Sicherheitsmaßnahmen an der
spanischen Grenze

* Hendaye , 27. Juli . In der Nacht zum Montag hat
die französische Polizei ihre Grenzsicherungsmaß¬
nahmen weiter verstärkt und sie auch an dem Abschnitt ,

Drahtbericht unserer

Berlin , 27. Juli . Zwischen dem Reichsjugendführer
und dem Reikhssportsührer wurde , wie wir erfahre « , eine
Vereinbarung getroffen , die das Verhältnis zwischen
Hitlerjugend , Jungvolk und de« Jugendgrnppen des
Deutsche « Reichsbundcs für Leibesübungen klärt . Der
Reichssportsührer wird sich in einer Pressekonferenz am
Dieustaguachmittag hierzu im einzelnen äußern .

Die Betreuung der deutschen Jugend bis zum 14. Le¬
bensjahr wird künftig allein dem Jungvolk Vor¬
behalten bleiben . Der Reichssportsührer hat daher mit
dieser Ilebereinkunft erreicht , daß alle deutschen
Jugendlichen ohne Ausnahme körperliche
Erziehung genießen , da der Reichsbund dem
Jungvolk alle hierzu notwendigen Räumlichkeiten und
Einrichtungen zur Verfügung stellt . Das Jungvolk wirb
seinen Sportbetrieb darnach aus diejenigen Sportarten
ausdchnen , die von ihm bisher nicht betrieben wurden .
Alle die HI . - Mitglieder , die gleichzeitig Mitglieder der
Jugendgruppen des Reichsbundes sind und bis zum 16.
Lebensjahr das Leistungsabzeichen nicht erworben haben ,
werden für eine weitere Betätigung im Reichsbund zu¬
rückgestellt .

Die Reichsjugenbführung wird ferner keine Fahnen
führen und auch keine Märsche veranstalten . Auch die
Durchführung der weltanschaulichen Schulung und die
Veranstaltung von Heimabenden bleibt allein der Hit¬
lerjugend Vorbehalten . Wettspiele , die von den Jugend¬
gruppen des Reichsbundes für Leibesübungen ausge¬
schrieben werden , sind nur für deren Mitglieder offen .
Diese Regelung wird sinngemäß auch für den Bund deut -

der an das von der Militärgruppe besetzte spanisch« Ge¬
biet angrenzt , derartig verstärkt , daß der Verkehr mit
der Provinz Navarra sehr erschwert ist. In de» Mit¬
tagsstunden des Montag überflog ein französisches Flug¬
zeug die spanisch -französische Grenze bei Hendaye in ge¬
ringer Höhe .

Madrid meldet Erfolge
EP . Paris , 27. Juli . lSpezialkabeldienst .) Die Mel¬

dungen aus Spanien , die meist von der Madrider Ltnks -
regierung herrühren , berichten über Erfolge der
Regierungs st reitkräfte gegen die Anhänger der
Militärgruppe . Die Kämpfe nördlich von Madrid sollen
sich zum Vorteil der Volksfronttruppen
entwickeln . Nach Aussagen von Gefangenen habe
General Mola bei den Gefechten in der Sierra Gua -
darrama über 2000 Mann verloren . Zwei Abteilungen
der Truppen des Generals Mola hätten sich bei Nava -
cerrada in der Sierre Guadarrama den Volksfronttrup¬
pen ergeben . Die Anhänger des Generals Mola leisteten
keinen ernsthaften Widerstand mehr , und eine Abteilung
der Volksfronttruppen , die bei Somosierra stehe, sehe
nunmehr den Weg auf Burgos offen .

MolaS Vormarsch
Spezialkabelbienst des „Führer "

EP . Paris , 27. Juli . Der meist gut unterrichtete Ver¬
treter des „Figaro " meldet von der spanischen Grenze ,

die Truppen des Generals Mola setzte« ihre » lang¬
same « « nd vorsichtige « Vormarsch auf Madrid fort .

Die die Hauptstadt beherrschenden Pässe der Sierra Gua -
darama seien im Besitze der Truppen Molas . Am Sonn¬
tag nachmittag habe eine Abteilung der Roten Miliz
versucht , die eiserne Umklammerung zu durchbrechen ,
jedoch ohne Erfolg . Die Roten hätten auf dem Kampf¬
platz bei Somosierra 50 Tote und 16 Geschütze zurückge -
lassen . — Gleichzeitig ziehe sich der Ring um San Seba¬
stian immer enger zusammen . Die Streitkräfte der Car¬
listen hätten bereits Eibar , Jeiza , Vera , Tolosa und das
nur wenige Kilometer von San Sebastian gelegene Ha¬
fenstädtchen Pasayes eingenommen .

Berliner Schriftltg .

scher Mädel in der HI und die Mädelgruppe des Reichs¬
bundes für Leibesübungen Anwendung finden .

Der spanische Botschafter im Militärflugzeug
sS p e z i a l k a b e l d i e n st des „Führer " )

EP . Paris , 27. Juli . Der neue spanische Botschafter in
Paris , Alvaro de Albornoz , ist an Bord eines
französischen Flugzeuges in Paris eingetroffen .

Der Botschafter benutzte für seine Reise nach Paris
das Militärflugzeug , das der französische Lustsahrtminister
Cot dem bekannte « linksextremistische « Schriftsteller Jean
Malranx zu einer Reise nach Madrid zur Verfügung ge¬
stellt hatte . Rach einer Mitteilung des „Echo de Paris "

soll dieses Flugzeug übrigens auch zwei Kisten mit Gold
für die spanische Rote Hilfe an Bord gehabt haben .

Deutsche Flüchtlinge in Genua
EP . Genna , 27. Juli . sSpezialkabeldienst des

„ Führer ) Unter den aus Barcelona mit dem Dampfer
„Principessa Maria " eingetroffenen 1 600 Flüchtlinge be¬
finden sich 700 Ausländer , in der Mehrheit Deutsche .
Die meisten von ihnen haben nur ihr nacktes Leben
retten können , da sie ihr Hab und Gut zurücklaffen mutz¬
ten . Die Behörden von Genua haben sich den Flücht¬
lingen zur Verfügung gestellt .

Spanien und Frankreich
Bon unserem Pariser Vertreter

d . Paris , 27. Juli .
Die blutigen Ereignisse in Spanien würden auch

dann in Frankreich mit höchster Aufmerksamkeit ver¬
folgt werden , wenn nicht die besondere Frage der Waf¬
fenlieferungen an die Madrider Regie¬
rung dazu gekommen wäre . Frankreich ist neben Por¬
tugal das einzige Land , das direkte Grenzen mit Spa¬
nien hat . Dazu kommt , daß die geographische Lage Spa¬
niens für die Verbindung zwischen Frankreich und sei¬
nem nordafrikanischen Kolonialgebiet nach jeder Rich¬
tung entscheidend werden kann .

Diese beiden Ueberlegungen allein genügen schon, das
Interesse an den Vorgängen auf der Pyrenäenhalbinsel
in Frankreich wach zu rufen . Dazu ist aber noch zu rech¬
nen , daß in Madrid in dem Augenblick des Ausbruchs
der Unruhen die Regierung der Volksfront am Ruder
war . Seitdem in Spanien die Kräfte der Linken regie¬
ren , hat die spanische Diplomatie Frankreich angenehme
Dienste geleistet . Einmal in London bei der außer¬
ordentlichen Ratstagung vom 19. März und dann vor
einigen Wochen in Genf bei der Sondersitzung des Völ¬
kerbundes .

Solange diese Tatbestände lediglich bewirkten , daß die
Sympathien der französischen Rcgierungskreise auf Sei -

Trauer um die verunglückten
GA -Kameraden

* Karlsruhe , 27. Jnli . Der Gauleiter und
Reichsstatthalter hat folgende Anordnung erlassen :

Für de» Tag dex Beerdigung unserer tödlich verun¬
glückten SA - Kamerade « ist seitens der zuständigen Be¬
hörde « für die Stadt Mannheim Tranerbeflag »
g u n g anzuordnen .

Diese Anordnung gilt auch für die Parteidieust »
stelle « des gesamten Gaugebietes .

Karlsruhe , den 27. Juli 1936.
Der Gauleiter und Reichsstatthalter

gez . Robert Wagner .

ten derjenigen stehen , die gegen die Nationalisten ihre
Vorstellungen von einer Republik verteidigen , wäre
nicht viel Aufhebens von ihnen zu machen gewesen . Aber
dann erschienen eines Tages in Paris zwei spanische
Fliegeroffiziere , die von Madrid geschickt wurden , um
beschleunigt in Frankreich Militärflugzeuge und Kano¬
nen sowie die dazu gehörige Munition zu kaufen . Da¬
mit das Geschäft so schnell wie möglich abgeschlossen
würde , brachten sic gleich 19 Millionen Goldfranken mit ,
die sofort von le Bourget in die Kellerränme der Bank
von Frankreich gebracht wurden . In diesem Augenblick
erhielt das Freundschaftsverhältnis zwischen Paris und
Madrid eine Bedeutung von internationalem Ausmaß .
Pierre Cot , der französische Luftfahrtminister und
auch der Ministerpräsident Blum waren
beide bereit , die Wünsche der Spanier zu
erfüllen . Die beiden Fliegerosfiziere wurden nach
kurzen Verhandlungen im Luftfahrtministerium mit Cot
darüber einig , baß 20 Maschinen vom Typ Vreguct — 25
nach Spanien überführt werden sollten .

Das sind alte einmotorige Doppeldecker aus dem Jahre
1925, die auf dem Militärflughafcn Etampes schon seit
Jahren im Schuppen standen und 1938 aus dem aktiven
Dienst der französischen Lnstarmee ausgeschicdcn wurden .
Diese Maschinen wurden alsv aus dem Schuppen geholt ,
die französischen -Hoheitszeichen wurden übermalt , und
dann versuchte man , die Dtotore wieder in Gang zu brin¬
gen . Bei 12 von ihnen gelang es , aber 8 weigerten sich
hartnäckig , noch einmal Dienst zu machen . Die Spanier
warben hier unter ihren persönlichen Freunde, , bei den
französischen Militär - und Zivilflicgcrn und Piloten , die
die Maschinen nach Madrid bringen sollten . Jedem von
ihnen wurden 20 000 Franken Lohn und eine besondere
Prämie von 10 000 Franken vorher ans den Tisch gelegt .
Ein französischer Militärflieger fand sich ,
der die Führung des Geschwaders über¬
nehmen wollte . Da die Maschine » einen FlugradiuS
von 400 Kilometern haben , hätten sie zwcnnal auf fran¬
zösischem Gebiet nicdergehen müssen , um Brennstoff nach-
zusüllen , wenn sic nach Madrid gestartet mären .

Dieser Plan war bis ins Kleinste ausgcarbeitet , und
die Besatzung der Flugzeuge bereits in einem Scheck
entschädigt , den der Bevollmächtigte spanisch« Offizier
schon unterzeichnet hatte . In diesem Augenblick trat ans

Hitlerjugend und Reichsbundjugend
Eine Vereinbarung zwischen dem Reichs jugendführer und dem ^ eichssporisüftrer
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5aS kategorische Verlangen des Außenministers Del -
b o s und des Krtcgsmtnisters D a l a d i e r hin ein
außerordentlicher französischer Mintsterrat zusammen , bei
dem die Krage der Waffenlieferungen an erster Stelle
auf der Tagesordnung stand .

Ohne im einzelnen genau über die Vorgänge dieses ,
Ministerrates unterrichtet zu sein, können wir jedoch
sagen , daß es auf ihm ungewöhnlich heiß herging.

Pierre Cot vertrat den Standpunkt , daß die spanische
Regierung ein gewiffes Recht auf die Lieferung von
Klugzeugen habe , weil sie bereits am 10. Juli in Ver¬
handlungen mit Frankreich getreten wäre, das damals
seine Zustimmung zu diesem Geschäft gegeben habe . Lson
Blum schob die Diskussion auf ein anderes Gebiet, in¬
dem er die politischen Zusammenhänge zwischen Spanien
und Frankreich, die direkten Interessen Frankreichs an
dem Seeweg nach Ostafrika und Marseilles unterstrich,
ünd zusammenfassend die Aufrechterhaltung einer fran¬
zosenfreundlichen Regierung in Madrid als lebenswichtig
für Frankreich bezeichnete. Delbos und Daladier

führten die Gegenpartei . Sie stellten sich auf den
Standpunkt , daß französische Waffenlieferungen unüber¬
sichtliche internationale Schwierigkeiten auslösen könnten
und daß weiterhin im Falle einer Niederlage Madrids
trotz der Unterstützung durch Frankreich die zukünftige
spanische Herrschaft in jedem Falle für Paris verloren
sei . Nach dreistündigem Ringen hat sich am
Samstagabend die Gruppe Delbo s—D ala -
dier durchgesetzt , und es wurde ein Bericht
über den Mini st errat veröffentlicht , in
welchem es hieß , daß Frankreich unter
keinen Umständen „eine Politik der In¬
tervention " Spanien gegenüber machen
wolle . Die Kreise der öffentlichen Meinung , die in
den letzten Tagen die Regierung bestürmt haben , sich ab¬
solut neutral zu verhalten , sind mit diesem Ergebnis
noch nicht ganz zufrieden.

Der „F i g a r o" z . B . weist darauf hin, daß am 28 . Juli
von Bourget ein Waffentransport nach Bor¬
deaux vorgenommen worden sei . Das Blatt ist in der

Das Krastwagenunglück bei
* Stuttgart , 27. Juli . Zu dem schweren Kraftwagen-

»nfall , der am Sonntag nachmittag den Mannheimer
Sa .-Sturm betroffen hat, erfahren wir noch folgende
Einzelheiten :

Der SA . -Tturm 45/171 der Gruppe Süd -Kurpfalz
machte am Samstag mit 63 Mann eine Ausfahrt . Als
Fahrzeug benutzte man einen Kraftwagen mit Anhänger,
Ser von dem Bruder des Fahrzcuginhabers , der nicht
SA . -Mann ist, geführt wurde . Am Sonntag nachmittag
hatte man von Sulz den Weg über Nagold, Altensteig,
Hochdorf, Bcsenfeld genommen. Dem Kraftwagen vor¬
aus fuhr mit dem Motorrad ein Obertruppführer mit
dem Beiwagen. Endziel der Fahrt war wieder Mann¬
heim , das man über die Besenfelder Steige , die
von Besenfeld acht Kilometer lang nach Schönegründ ins
Murgtal geht und einen Höhenunterschied von 360 Me¬
tern überwindet, erreichen wollte . In Bcsenfeld stieg noch
eine Gruppe von jungen Mädchen aus der Stuttgarter
Gegend zu , die von einer Fußwanderung ermüdet, um
Mitnahme bis zur nächsten Bahnstation bat.

Die Straße wurde immer st e i l e r und steiler, das
Fahrzeug immer schneller und schneller. Der Führer
trat wohl auf die Bremse, sie gab aber keinen Widerstand
und das Fahrzeug geriet schließlich aus besLenkers
Gewalt . Die ersten vier Kilometer von Besenfeld her
legte man im Fluge zurück. Dabei streifte der Wagen
schon die Einfassung der rechten Straßenseite und der
Anhänger geriet stark ins Schwanken .

Der Signalfahrer , der auf dem Motorrad seinen Ka¬
meraden vorausfuhr und selbst bereits eine Geschwin¬
digkeit von rund 66 Kilometer erreicht hatte, erzählte :
„Wir sahen mit Grausen die slugartige Fahrt unserer
Kameraden. Immer näher kam der Lastivagen , schon
überholte er mich , der ich doch mit gedrosselter Maschine
dieses Tempo fuhr . Mit Furcht und Schrecken sahen wir
den schwankenden Anhänger und glaubten , daß entweder
wir öder das uns entgegenkommende Motorrad mit Bei¬
wagen jetzt von dem schwankenden Anhänger erfaßt
mürben. Der Lastwagen mit dem Anhänger wurde dann
aus der Kurve nach rechts hinausgetragcn . 46 Meter
luhr er schon auf dem Straßenrand entlang , nur noch
die linken Räder haben einen Halt , die rechten stehen
schon in der Luft über dem Abgrund . Es handelt sich nur
um Bruchteile von Sekunden : über die Rand st eine
hinweg saust bas Fahrzeug , der Anhänger neigte sich
schon stark nach rechts , dann folgte der Absturz , etwa
fünf Meter die Böschung hinunter in den
Wald hinein. Von den sich überschlagenben Fahrzeugen
wird ein Baum mitsamt der Wurzel herausgeriflen , an
einem anderen bleibt der Motorwagen hängen. Bor un¬
seren Augen"

, so erzählt der Motorradfahrer , „waren
Wagen und Mann für einen Augenblick wie vom Erd¬
boden verschwunden ."

24 Todesopfer , darunter ein Mädchen , sind bei
dem Unglück zn beklagen . Sofort leisteten die unverletzt
gebliebenen beiden Motorradfahrer ihren Kameraden die
erste Hilfe . Vorbeifahrende SA - Männer und Zivilisten
holten Hilfe herbei, hielten Fahrzeuge zur Beför¬
derung der Verletzten ins Krankenhaus an und sperrten
4ie Straße ab . Der Bürgermeister von Röt eilte mit
« inigen Einwohnern zu Hilfe. Die leichtverletzten SA -
Männer krochen selbst den Hang herauf und halfen dann
tapfer mit, ihre Kameraden zu bergen, die man oben an
den Weg legte. Alsbald waren außer der Polizei auch
Aerzte und Sanitätsmannschaften aus der Umgebung,
Freudenstädter SA und der Arbeitsdienst von Baiers -
bronn zur Stelle .

*

Karlsruhe , 27. Juli . Die Zahl der bedauernswerten
Opfer des SA -Unfalls bei Frcubenstadt hat sich , wie
wir erfahren , inzwischen auf24 erhöht . In Freuden¬
stadt starben im Verlauf der Nacht noch zwei weitere
SA - Männer .

Von vielen Männern der Partei und des Staates und
vom Führer selbst sind Beileidstelegramme
an den Stabschef der SA Lutze eingelaufen, die wir
nachfolgend , veröffentlichen.

Oie toten GA-Kameraden in ihre Heimat
überführt

Eigener Drahtbericht des „Führer "

Röt bei Frcudenstadt , 27. Juli . Unser Dorf war am
Montagabend Ort einer letzten Gedenkfeier für die
verstorbenen SA - Kameraben, bevor sie auf AutoS den
letzten Weg in ihre Heimat, Mannheim , antraten . Acht
AutoS der Mannheimer Polizei waren erschieuen , die
SA - Kameraben zu holen . Sämtliche Organisationen der
Umgebung sowie der Arbeitsdienst BaierSbronn waren
herbeigecilt, den Toten die letzte Ehre zu erweisen.

Man hatte im Verlauf des Abends die Verstorbenen
nach Röt gebracht , auf dessen Gemarkung die Unfallstelle
liegt . Sie sind mit Tannengrün und Blumen geschmückt .
Nachdem sie aus die Mannheimer Polizeiwagen ver¬
laden waren , spielte der SpielmannSzug der ArbettS-
männer von BaierSbronn einen Choral.

Es ist abendS 8 .30 Uhr. Nebel hüllen Wald und
Flur und die Häuser des Dorfes , leichter Regen rieselt
hernieder. ES ist . alS ob die Natur mittrauere mit der
großen Gemeinde, die hier stumm und ergriffen die Wa¬
ge» »wringt . Feuer werden entzündet, leuchten in das

Einzelheiten über den Hergang der Katastrophe

Grauschwarz der Nacht und beleuchten die Gesichter der
Umstehenden , auf denen tiefste Trauer liegt.

Ein Vertreter der Gauleitung Württemberg
spricht kurz zum Gedenken der toten SA -Männer , Worte
des Abschieds, Worte der Kameradschaft . Auch der
Gruppenführer der Gruppe Saar -Pfalz , Luyken ,
spricht zu seinen toten Kameraden, die nun zum Sturme
Horst Wessels eingegangen sind .

Ein kurzes Kommando ertönt , die Fahnen werden
gesenkt, und zu Herzen gehend ertönt das Lied vom
guten Kameraden.

Wieder ein kurzes Kommando , die Wagen werden ge¬
schloffen . Langsam verläßt ein Wagen nach dem andern
unser Dorf , die so tragisch verunglückten Kameraden in
die Heimat zu bringen.

Oer Führer der SA -Gmppe Kurpfalz an der
Freudenstadter llnfallstelle

Freudeustadt, 27. Juli . Am Montagvormittag besichtigte
der Führer der SA -Gruppe Kurpfalz, Gruppenführer

Herzliches Beileid
Beileidstelegramm des Führers an Stabschef Lutze

Berchtesgaden, 27 . Juli . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat an Stabschef Lutze folgendes Telegramm ge¬
richtet :

Zu dem schweren Unglück im Schwarzwald, das der
SA so viele brave Männer geraubt hat, spreche ich
Ihnen meine herzlichste Anteilnahme aus und bitte Sie ,
den betroffenen Familien den Ausdruck meines tief
empfundenen Beileids zu übermitteln . — Adolf Hit¬
ler .

Generalfeldmarschallvon Blomberg
* Berlin , 27 . Juli . Anläßlich des furchtbaren Auto¬

unglücks bei Freudenstadt sandte Generalseldmarschall von
Blomberg folgendes Beileidstelegramm an
Stabschef Lutze : „Zu dem schweren Verlust, der Ihre SA
betroffen hat, spreche ich Ihnen mein tiefgesühltes Beileid
aus .

Generalfeldmarschallvon Blomberg ".

Hermann Göring an Stabschef Lutze
* Berlin , 27. Juli . Der preußische Ministerpräsident

Generaloberst G ö r i ng richtete an Stabschef Lutze fol¬
gendes Telegramm :

„Lieber Lutze ! In alter und treuer Verbundenheit mit
allen, die das braune Hemd tragen , gedenke ich tn
schmerzlicher Anteilnahme unserer SA -
Kameraden , die bei dem Unfall bei Freudenstadt aus
so tragische Weise ihr Leben lassen mußten. Bitte über¬
mitteln Sie den Hintorbliebenen auch mein herzlichstes
Beileid.

Ihr Hermann Göring ."

Reichsmiuister Dr . Goebbels an Stabschef Lutze
* Berlin , 27 . Juli . Aus Anlaß des Unglücks sandte

Reichsminister Dr . Goebbels an Stabschef Lutze folgen¬
des Beileidstelegramm :

„Stabschef Lutze , Berlin
Zu dem furchtbaren Unglück bet Freudeustadt, dem so

viele brave SA - Männer zum Opfer gefallen sind , spreche
ich Dir und der gesamten SA mein tief gefühltes und
herzlichstes Beileid aus . Das gesamte deutsche
Volk wird in dieser Stunde bei den so schwer getroffe¬
nen Hinterbliebenen unserer toten Kameraden sein .

Mit Heil Hitler , in Kameradschaft
Dein Dr . Joseph Goebbels ".

Dr . Ley an Stabschef Lutze
Hamburg, 27 . Juli . Anläßlich des furchtbaren Unglücks

bei Freudenstadt, dem zahlreiche SA - Männer zum Opser
gefallen sind , hat Retchsorganisationsleiter Dr . Ley fol¬
gendes Beileidstelegramm an Stabschef Luhe
gerichtet :

„Das furchtbar« Unglück bei Freudenstadt, dem 10 SA -
Männer zum Opfer gefallen sind , hat mich auf dastiefste
erschüttert . Ich bitte Dich und die gesamte SA . meiner
ansrichtigsten Teilnahme versichert und überzeugt zu sein,
daß auch diese Opfer und deren Hinterbliebenen unserem
Denken immer verbunden sein werden.

sgez. ) Dr . Robert Ley ,
Reichsorganisattonsleiter der NSDAP ."

Darr « au Stabschef Lutze
* Berlin , 23 . Juli . Anläßlich des furchtbaren Kraft¬

wagenunglücks der SA - Männer bei Freudenstadt sandte
der Reichsbauernführer an Stabschef Lutze folgendes
Beileidstelegramm : „Zu dem tragischen Un¬
glück , das Sie und die gesamte SA durch den Tod der
SA -Kameraden getroffen hat , spreche ich mein tiefemp¬
fundenes und kameradschaftliches Beileid aus .

R . Walter Darr -".

Lage , die Nummern der Waggons angeben zu können,
auf denen acht 7,5 - cm-Kanonen mit den entsprechenden
Zubehörteilen verladen worden sind . Seit dem 21. Juli
seien zudem mehrere blombierte Waggons mit der Auf¬
schrift „Nicht stoßen !" nach Nantes und Saint Lazaire
geschickt worden , von denen in Bourget jedermann an¬
nahm, baß sie Granaten enthielten. Endlich sagt der Be¬
richterstatter noch , daß auch einige Waggons mit der Auf¬
schrift „Z "

, was nach dem Sprachgebrauchdes französischen
Waffentransportes Gasbomben bedeutet , von Bour¬
get nach einem westlichen Küstenort geschickt morden seien.
Dienstag nachmittag werden alle diese Vorgänge im
französischen Parlament ösfentlich behandelt werden. Dt«
beiden Abgeordneten der Rechten , Taittinger und Dom-
mangc , haben eine große Anfrage über die WaffentranS-
porte an die Regierung gestellt , und Aon Blum hat sich
persönlich bereit erklärt , die Antwort darauf zu geben .
Auch Delbos wird bei dieser Gelegenheit daS Wort er¬
greifen . Wir können auf diese Aussprache mit Recht sehr
gespannt sein.

Ireudenstadt
Luyken , die Unfallstelle beS Mannheimer SA -SturmS .
Als Vertreter der württembergischen Regierung erschien
Staatssekretär Waldmann , die badische Staatsregierung
hatte für den Nachmittag ihr Kommen nach Freudenstadt
angekündigt . Im Lause des Nachmittags wird eine Un-
tersuchungskomission und die Staatsanwaltschast des Land¬
gerichts Rottweil an der Unsallstelle eintressen .

NG-Volkswohlfahrt hilft
Umfangreiche Hilfsaktion für die Familien der iw

Murgtal verunglückte« SA -Männer

Sofort «ach dem Bekanntwerde« des furchtbare« Un¬
glücks, von dem der SA -Sturm 48/171 ans Mannheim
im Murgtale betroffen wnrde, hat sich die Gauleitnug
der NSDAP , Amt für Bolkswohlfahrt in Bade»,
sofort ins Benehme» mit der Kreisamtsleitung Mann¬
heim gesetzt , «m für die AugehSrige « eine « « -
fangreiche Hilfsaktion efnzuleite ».

führender Männer
Der Reichssportsührer an Stabschef Lutze

* Berlin , 27 . Juli . Der Reichssportführer sandte an
Stabschef Lutze folgendes Telegramm :

„Zu dem furchtbaren Unglück bei Freudenstabt, das so
viele SA -Kameraden das Leben kostete , spreche ich zu¬
gleichen im Namen des Deutschen Reichsbundes für Lei¬
besübungen mein herzlichstes Beileid aus .

Reichssportführer von Tschammer und Osten ."

Der Führer »ud Reichskanzler hat nlS erste ^
für die deutschen Flüchtlinge aus Spanien 80 ow
zur Verfügung gestellt .

Der Führer und Reichskanzler hat zu dem de»
Sieg auf dem Nürburgring an den Korpssührer v
lein ein Glückwunschtelegramm gesandt .

Das Personal der deutsche» Botschaft in seS
sich bisher in San Sebastian aufhielt, ist *"1 2flU k uett5
Montag nach dem weiter östlich gelegenen Orte w
terrabia übergesiedelt. .

Die Kämpfe im Norden von Madrid dauern
immer an, ohne daß bis jetzt die Entschetbungsiw
stattgefunden hätte.

Die schweizerische Regierung hat der deutschen
sandtschaft tn Bern ihr Beileid zu dem tragischen
deutscher Bergsteiger im Berner Oberland überm

I « München kamen am Montag früh *28 deu^^
Flüchtlinge aus Barcelona an, die auf dem j
Reichsstatthalter Ritter von Epp, Ministerp* >
Siebert und Gauleiter Adolf Wagner herzlich »eg
wurden.

Der spanifche Generalkonsul in Franz -Marokko
der spanische Vizekonsul haben wegen der Vorgang
ihrer Heimat ihr Amt niedergelegt. ■

Das von Südamerika heimkchrende Luftschiff
denbnrg" stand um 8 Uhr MEZ 5 Seemeilen v>e>-
der Kapverdischen Inseln Santa Antao. ^

Am Moutagvormittag wurde« die Segler
Nationen , die zu den Olympischen Spielen tVlp<
gekommen sind, im großen Rathaussaal festlich

Ferienfangen.
Ein 18j8hriger Schüler aus Berlin , der seine u - *c

bei Verwandten in Wörlitz bei Bernau "erlebte, {I
von dem 13jährigen Sohn der Verwandten , mit 9 “*

et,
in Streit geraten war , mit einer Mauserpisto>
schossen.

Angesichts der gefährlichen Lage a« der sp «"
Grenze ist eine französische Militärflugzeugstafset ,
Biarritz verlegt worden , um die Sicherheit im
gebiet zu gewährleisten .

Die i« Paris »orliegeudeu letzte» Nachrichte«
Spanien , die jedoch alle aus Kreisen der Madrider ^
gierung stammen , sind sehr optimistisch 0 C&
sprechen von Teilerfolgen gegenüber den Natron»
auf der ganzen Linie.

Heiklem fordert Anerkennung der Deutsche«
Spezialkabeldienst des „Führer

".
E.P . Prag . 28. Juli . Der Führer der SudetendelM «

H e n l e t n , sprach am Sonntag in vier Versammln » ^
in denen er, wie seinerzeit in Eger , die Forderung
Anerkennung der Su d e te n d eu tschen
BolkSpersönlichkeiten erhob . Das ja
deutsche Problem sei kein innenpolitisches Problem ^
Tschechoslowakei und deshalb habe er nichts un »e
gelassen, die Weltöffentlichkeit hierüber zu lnforM typ
Die Tschechen hätten dte alte österreichisch- ungarische J {„
narchi« gesprengt. Die Subetendeutschen wollten
Staat nicht sprengen, sie wollten nur die » n
kennung ihrer Rechte im Staat .

Beileid der Hitlerjugend
Südwestmarklager Osfenburg, 27. Juli . Der Führer

des Gebietes Baden der Hitlerjugend (Friedhelm Kem¬
per) , sandte vom Südwestmarklager Offenburg aus an
Gruppenführer Luyken , Mannheim folgendes Tele¬
gramm :

„Zu dem furchtbaren Unglück unserer SA -Kameraden
aus Mannheim herzliches Beileid.

Hitlerjugend Baden
gez. Kemper , Gebietsführung ".

General Framo im Anmarsch auf MalaS"
^

EP . Paris , 27. Juli . (Spezialkabeldie » Mgo
„Führe i " .) Wie aus Gibraltar gemeldet , ist ein ,f
Mann starke Abteilung der Militärgruppe deS Gen-

^
Franco , die mit Artillerie und Flugzeugen verieo "
von Algeciras aus im Anmarsch auf M « lag a

^ tt ,
griffen. Diese Kolonne habe bereits tn einem ^
stttndigen Gefecht eine 280 Mann zählende Abteil »
Roten Miliz aufgerieben, die etwa hundert Tote aui
Kampfplatz zurückgelaffen habe .

Außenpolitische Erklärungen Edens im Llnterhat^
* London , 27 . Juli . Am Moutaguachmittag fand im

Unterhaus die außenpolitische Aussprache vor Beginn
der Parlameutsfcrien statt. Nach der übliche» Fragezeit
erhob sich Außenminister Eden, um die laug erwartete
Erklärung über die außenpolitische Lage abzngebe «.

Eden wandte sich sofort der geplanten Konferenz der
fünf Locarnomächtc zu, die er als den wichtigsten
Abschnitt der internationalen Lage be -
zetchnetc. Seit der Wiederbesetzung des Rheinlandes
durch Deutschland sei es das eifrige Bestreben der bri¬
tischen Regierung gewesen , Verhandlungen in Gang zu
bringen , um die Lage wiederherzustcllen. Sie habe es
für ihre Pflicht gehalten, aus einer Periode der Schwie¬
rigkeiten eine solche der Verständigungsmöglichkeiten zu
schaffen. Er glaube feststellen zu können , daß das Ergebnis
der Londoner Konferenz zeige , wie vollständig das Konse -
renzziel, das die Mächte im Aug gehabt hätten, erreicht
worden sei . Die ansgegebene Verlautbarung zeige, daß
man nunmehr endgültig sich der Zukunft zugewandt habe
und sich nicht ans die Vergangenheit beschränke.

Er wünsche zu unterstreiche « , daß diese Ansicht
von allen Teilnehmer « dieser Zusammenkunft ge¬
teilt worden sei , und er sei überzeugt, daß der
Wunsch, ein neues Locarno herbcizusühren nnd zu
einer europäische « Regelung zu gelange», von den
französische» nnd den belgischen Minister « ebenso
sehr empfunden werde wie von de« Engländern .
Eden berührte sodann die Unterrichtung der deutschen

und der italienischen Regierung und erklärte , die bri¬
tische Regierung sei sicher , daß jedes Mitglied des Hauses
eine günstige Antwort dieser beiden Regierungen
erhoffe.

Montreux und Mittelmeerpakt
Der englische Außenminister wandte sich hierauf der

Konferenz von Montreux zu und gab der Auf¬
fassung Ausdruck , diese Konferenz habe bewiesen , daß
eine vertragliche Neuregelung durch die verhandelten
Uebercinkommen mit den normalen Grundsätzen der in¬
ternationalen Beziehungen zu einer Regelung führen
könne .

Zur Frage der Mittelmeerpakte übergehend, er¬
klärte Eden, daß der Zustand der Ungewißheit, während

jjlttS
dessen Dauer die britischen Beistandszusage» weiter B
fein sollten , nunmehr beendet sei.

Bedauern über Spanien
Eden behandelte dann die Verhandlungen ***** *

ten und wies darauf hin, baß das erste Stadium 9 *
hier»

Handlungen abgeschlossen sei . Der Außenminister iü
auf seinem Bedauern über dte Ereig « '

^ z >^
Spanien Ausdruck und wies darauf hin, 9
Lage noch ungeklärt sei . ^
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TOOO -Lahrseier der Stadt Waldkirch
Uraufführung des Kreilichispiels — Beginn der Gewerbe- und Industrie -Ausstellung — Hundert Jahre Waldkircher Stadtmustk

Eigener Bericht des „Führer "

t 8 etmilij in Reih und Glied Sufnnbwn : Müller -Freiburg. Ausschnitt aus dem Fe st spiel

i>. ?^aldkirch, 27. Juli . Sieghaft dringt die Sonne durch
^ Gewölk und der Himmel schwindet in unendliche

1,6 um sich in sattem Blau zu verlieren . Ein
dj ^ " strahlt am frühen Nachmittag in neuem Glanz und

banger Sorge bedrückten Menschen werden frei
jj{ £ °M ür i h r grotzes Fest . Die Stadt , um deretwillen
hat r» feiern, prangt in reichem Flaggenschmuck , sie
ber/t *u ihrem tausendstenWiegenfest wohlvor-
z» und Hunderte fleißiger Hände haben geholfen , sie-iber großen Festgemeinde zu machen,
ks-^ brdjg und festlich sollte der Beginn sein und di« bild -
s»

'
."8e Sprache der Dichtung, in deren Reich alles Ge -

0rr eine höhere Weihe erhält , sollte Maß werden für
Aussage über die „Jubilarin ".

Auftakt auf dem Festspielplatz
^ inmelten sich auf dem F e st s p i e l p l a tz am

d^ ^ ugnachmittag alle die Menschen , die mithalfen an
dj. Vorbereitungen für die Festlichkeiten , um gemeinsam
t, „^ "ufführung des Festspieles „Aus Waldkirchs

udjähriger Vergangenheit " zu erleben.
>». j T' Eginn des Spieles trat das Stadtoberhaupt der ©e-

öu^ bie Bühne zu einer Ansprache . Alle Mittel der
benützend , so führte der Redner aus , hat die

ESaldkirch weit über das Land Baden hinaus Pro -
?^ "cht für die Festlichkeiten der Stadt und das

kegj Währenddem haben fleißige Hände sich überall ge -
bas 1808jährige Wiegenfest der Stadt Waldkirch

l>ez
'

i
?" eiten und auszugestalten. Worte des höchsten Lo-

«uffl
1 ben Männern zu zollen , die die Welt der Bühne

und die Ausstellung für die Gewerbe- und
' •obth

e^ au uorbereitet haben . Hierbei ist vor allem
feine

' "^Meister Kötter Dank zu sagen , der auf Grund
»>ijh Erfahrungen in Ausstellungsangelegenheiten in
l |,,,8en t

* 1 Arbeit als der Leitende bei den Vorberei -
lt»^ " 'br

^ die Tausendjahrfeier wirkte. Ihm zur Seite
Männer , die ihn treu und mit Eifer un-

»Iz
^

E^^ bielex Vetter vom Stadttheater Freiburg hat
>
'
aie^,b ! ^Heiter in mühevoller Arbeit bei 41 Proben die

'» tatk «- ^ zu großem Können vorbereitet , wobei ihm
Ä^ 6er Mitwirkung als Verantwortlicher für das

u>«d h ».^ !? ^^ ehrer K ü r n e r zur Seite stand . Ihnen
Verfasserin des Spieles , Frau Hedwig Salm ,

Einsatz allen Kameraden des Stadtrates für den
Mnf „„ ,

®r Persönlichkeit zur Mitarbeit , sei herzlicher
^ ^^ogt .

Kreitz dur Gestaltung der Jahrtausenbfeier reifte
^ ^bre 1834 . Es war dem Nationalsozialismus

t
1, i« b

e *ne Tausendjahrfeier der Stadt zu veranstal-
^ ^Nal- ^ einzig möglichen würdigen Form . Die Feier
ptf , - ' ch werbend wirken für die Stadt , für Hand -
»?bverkeb

"
-

^ ^" b Industrie . Ferner soll auch in frem-
apolitischer Hinsicht geworben werden. Die

? !̂ Ndsi°
"^ iten der Umgebung der Stadt sollen in weit-

®öll9ritfi
em Maße den Wanderern und Reisenden zu -

p sc,„? E^ acht werden. Bürgermeister Kellmay -er
«
u
,n9sfterr

r ^ " ude darüber Ausdruck , daß die Regie-
E'ir io großes Verständnis für die Jahrtausend -

Angebracht haben .
d

"Egann das Spiel mit seinen farbenbunten
a *

sich
" b reichen Szenen voll Leben und Bewegung,

Freien abspielten. Harmonisch war das
bjx ». ^ iel und wohlgeordnet die einzelnen Gruppen

£ llt*fteit
I=?.

,elen &e n gaben sich bis herab zum einfachsten
t . größte Mühe. Packend waren die großen

ltH e1,1T ausgearbeitet die zum Teil ernsten, zum
*h! * 'e w

^ humoristischen Einzelszenen. Vor allem fie-
^ >vji-v ? uberbaren Gewänder auf, die dem Ganzen

m
' 6 ' F ° rm gaben.

teit66ftrf
*nen Gäste schritten hierauf zur Besichtigung

jtl8en Ausstellung , die zeigt, w i e stark
^ Endez

^ Gewerbe im Elztal vertreten und Her-iu leisten vermag.

üb

Die Stadtmustk feiert
» , zu den großen Veranstaltungen aus An -

hundertjährigen Bestehens der
■ Ta ! * Waldkirch wurde vom festgebenden Ber¬

gab au zum „Kreuz" ein Festakt in großem
ufgezoge«. Bis auf den letzten sPlatz war der

ob t

schön ausgeschmückte geräumige Saal besetzt . Nach Fan¬
farenklängen begrüßte der Vorstand der Stadtmusik
Waldkirch , Bernauer , die Gäste , insbesondere den
Vertreter der Fachschaft Volksmusik in der Reichsmusik¬
kammer, Erwin Fischer , Berlin , und den Landschafts¬
leiter der Südwestmark, Musikdirektor A . K r o m e r ,und eine Reihe weiterer Ehrengäste, darunter Landrat
Dr . Schühly , Bürgermeister Kellmayer und die
anwesenden Ehrenmitglieder der Stadtmustk.

Nach dem Vortrag einer Hymne und Marsch zur Hun¬
dertjahrfeier , komponiert von Ehrenkapellmeister Ma-
thäus Jäger , hielt Vorstand Bernauer die Fest¬
rede , in der er besonders den Werdegang der Stadt¬
musik im Laufe des Jahrhunderts entwickelte und die
verschiedenen Kapellmeister eingehend charakterisierte .
Nach dem Kranz von Ansprachen trug die Stadtmustk
Lörrach abwechselnd mit der Waldkircher Stadt -
musik aus den Werken von Richard Wagner vor.

Der große Festzug am Sonntag
Klarblauer Himmel wölbte sich auch über dem Fest -

s o n n t a g und die Waldkircher hatten Glück, der Wet¬
tergott hatte wenigstens bei den Eröffnungsfeierlichkeitenein Einsehen. Um 6 Uhr morgens weckte eine Tagwachein zwei Zügen , gespielt von der Stadtmusik und der
Knabenmusik Waldkirch die Einwohner aus ihrem Mor¬
genschlaf, auf dem Marktplatz war Choralblasen. Aus
allen Richtungen trafen die auswärtigen Kapellen ein ,die an dem Bezirks fest der Fachschaft Volksmusik in
der Reichskulturkammer, Bez. V Freiburg , teilnahmen.

Gegen 7.38 Uhr setzte im Saalbau zum „Kreuz" das
Wertungsspielen ein, das bis 11 .38 Uhr andauerte
und viele Musikfreunde anlockte. Nach der Probe für die
Gesamtaufführungen gingen die teilnehmenden Vereine

in ihre Gasthäuser zurück, um das Mittagessen einzu¬
nehmen .

Nachmittags 2 Uhr sammelten sich die Musikkapellen
zu dem großen Festzug durch die Stadt nach dem
Festplatz am Stadtrain . Auf dem Festplatz angclangt,
spielten die Kapellen unter Leitung von Musikdirektor
Hornauer lungesähr 1868 Musiker) . Vom hohen Po¬
dium aus sprach Musikdirektor K r o m e r zu der tausend-
köpfigen Menge und brachte der Stadtmusik Waldkirch zu
ihrem Jubelfeste die besten Glückwünsche dar . Er dankte
vor allem auch allen Gästen , die gekommen sind , die Ver¬
anstaltungen mitzufeiern . Bei diesen Festen müssen wir
immer daran denken , echte Volksmusik zu pflegen.

Dann verlas Ratschreiber Zimmermann ein an
den Führer am Samstagabend gerichtetes Telegramm
der Stadtverwaltung Waldkirch und auch die Antwort ,
die am Sonntagmittag in Waldkirch eintraf und die den
Wortlaut hatte :

An Bürgermeister Kellmayer in Waldkirch .
Der Stadt Waldkirch dauke ich herzlich für die Grüße
anläßlich der Tausendjahrfeier . Ich erwidere sie mit
aufrichtigem Wunsch für das fernere Gedeihe « der

. Stadt .
Reichskanzler Adolf Hitler .

Nach der begeistert aufgenommenen Gesamtauffüh¬
rung spielten die einzelnen Kapellen , um im edlen
Wettstreit die anderen zu erfreuen . Zuletzt wurden
die Wertungsergebnisie bekanntgegeben und die schön
ausgestatteten Gedenkblätter an alle teilnehmenden Ver¬
eine überreicht. Mit einem alle Teilnehmer zufrieden¬
stellenden F e st b a l l im Saale des Gasthauses zum
„Kreuz" wurden die offiziellen Veranstaltungen abge -
lchlosien. —f.

Das Donauefchinger Mufikfest
Hervorragende Gesamtwirkung der Konzerte

Eigener Bericht des „Führer "

Donaneschinge«, 27. Juli . Unser diesjähriges Musik¬
fest, beziehungsweise die beiden Konzerte mit Ausführun¬
gen alter und neuer Kammermusik aus dem
schwäbisch - alemannischen Raum , unter der
künstlerischen Leitung unseres Stuttgarter Komponisten
Hugo H e r r m a n n, nahmen in jeder Hinsicht einen
durchaus befriedigenden Verlauf .

Am Vorabend des Festes fand im Hotel „Schützen"
für die beim Musikfest mitwirkenden Künstler ein zwang¬
loser Begrüßungsabend statt.

Rasch verliefen die fröhlichen und gemütlichen
Abendstunden , bis man sich trennen mußte, um sich für
den folgenden Tag durch Ruhe zu stärken .

Die Morgenfeier
Wohl hätte die Festhalle zur schönen Morgenfeier um

11 Uhr gestern vormittag eine noch zahlreichere Zuhö¬
rerschaft ausgenommen und wir sind überzeugt, daß
heute so manche Freunde der Musik bedauern, den schö¬
nen Sommertag dem hohen , künstlerischen Genuß vor¬
gezogen zu haben . In wenigen Minuten war die innige
Verbindung der Künstler und Künstlerinnen mit der
kunstbegeisterten Zuhörerschaft hergestellt und eine wun¬
derbare Harmonie verband sie bis zum Schluß der
Feier .

Das Nachmittagskonzert
Wir dürfen heute schon hervorheben, daß mit dem

Musikfest 1836 gegenüber den Aufführungen im Jahre
1834 ganz gewaltige Fortschritte zu verzeichnen
sind. Das mit den gestrigen Konzerten Gebotene steht
in mehrfacher Hinsicht ganz bedeutend über dem Durch¬
schnitt der im Jahre 1634 gemachten Erfahrungen .

Das Nachmittagskonzert war ausschließlich neuer
Musik Vorbehalten, Tonschöpfungen aus neuer und
neuesten Zeit , die unserer heutigen Weltanschauung, un¬

serem heutigen Gesamtempfinöen gerecht werden sollenund
^

um Anerkennung ringen.
So hat die Musikstadt Donaueschingen gestern nichtnur einem musikfreudigen Publikum Stunden reinsten

Kunstgenusses geboten , sondern darüber hinaus einenwertvollen Beitrag in der Äegbereitung für beste
deutsche Musik geleistet . Ueber die künstlerische Seite der
Veranstaltungen werden wir noch ausführlich berichten .

3 000 statt r 300 !
Osfenburg, 27. Juli . Tie Pressestelle des Sübwestmark-

lagers in Offenburg teilt mit, daß das am Sonntag , den
26. Juli durch Reichsstatthalter Robert Wagner eröfsnete
zweite Südwestmarklager der badischen Hitlerjugend aufden Kinzigwiesen eine höhere Teilnehmerzahl als vorge¬
sehen aufzuweiscn hat . Das Lager , das in zwei Abschnit¬ten durchgeführt wird und mit je 2 566 Mann beschicktwerden sollte, hat bereits beim ersten Lager eine um 888
Mann höhere Teilnehmerzahl, die sich einer ausgezeich¬neten Stimmung erfreut .

Neue Bäume für das Heimatmuseum
* Laufenburg, 27 . Juli . Das Laufenburger Heimat¬

museum , das im Laufe der letzten Jahre durch wert¬
volle Stücke aus der Früh - und Vorgeschichte eine
schöne Bereicherung erfahren hat und bisher behelfs¬
mäßig im Dachstock des Laufenburger Schulhauses untcr -
gebracht war , soll nun eine würdige und bleibende Heim¬
stätte erhalten . Durch die seinerzeitige Eingliederung
von Rhina nach Laufenburg sind im dortigen Rathaus
Räume frei. Hier soll nun das Museum im zweiten
Stock untergebracht werden. Archivar des Heimatmu¬
seums ist der durch seine heimatkundlichen Arbeiten in
weiten Kreisen bekannt gewordene Alfred Ivos .

Gin Tag der Beckehrsunfälle
0 Wolfeuweiler, 28. Juli . Am Sonntag abend gegen

7 Uhr ereignete sich auf der Strecke zwischen Scherzingen
und Wolfenweiler ein Unfall . Ein von Freiburg kom¬
mender vollbesetzter Höhenwagen kreuzte oberhalb Schall¬
stadt einen von Müllheim her fahrenden Heuwagen. Ein
Motorradfahrer wollte den Heuwagen überholen und
fuhr dabei auf den Höhenwagen auf. Durch ben
Anprall an den Kühler des Höhenwagcns erlitt der Mo¬
torradfahrer eine Gehirnerschütterung und wei¬
tere Verletzungen. Er mußte in die Freiburger Klinik
gebracht werden. Zum Glück hatte der Höhenwagen nur
ein geringes Fahrtcmpo .

0 Helmlinge«, 27 . Juli . Am Sonntagnachmittag ver¬
lor die Fahrerin eines Personenwagens durch Platzen
eines Hinterreifcns die Herrschaft über den Wagen , der
sich überschlug und knapp vor einem steilen Abhang
hängen blieb . Die Wagenführer !« konnte sich dnrch das
Dach des Autos retten . Tie erlitt leichte Schnittwunden
am Arm. Der Wagen mußte abgeschleppt werden.

0 Säckinge » , 27 . Juli . Hier ereignete sich ein Z u -
sammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und
zwei Radfahrern . Die auf dem Soziussitz mitfahrendc
Frau des Motorradfahrers wurde durch den heftigen
Anprall auf die Straße geschleudert und erlitt
eine Gehirnerschütterung, die ihre sofortige Ueberfüh-
rung ins Krankenhaus notwendig machte.

Zwei tödliche Badeunfälle
0 Uebcrlinge», 27 . Juli . Der 35 Jahre alte Berg¬

mann Paul Ertel aus Steinflcis , der mit seiner
Schwester an der Urlauberfahrt des Gaues Sachsen an
den Bodensee und zum Besuch seines dort beschäftigten
Bruders teilnahin , hat heute vormittag beim Baden den
Tod gefunden. Ertel , der mit seiner Schwester und Be¬
kannten in die Badeanstalt ging, hielt sich , da er kein
guter Schwimmer war , in der Nähe des Ufers auf . Er
hat einen Herzschlag erlitten und ist nntergegangen . ohne
daß sein Tod wahrgenommen wurde. Erst nach mehreren
Stunden wurde er vermißt.

0 Radolfzell» 27. Juli . Schon wieder durcheilte die
Kunde von dem raschen Ableben eines hoffnungsvollen
lungen Menschen das Dorf Bohlingen . Ter des Schwim¬
mens unkundige 17jährige Landwirt Franz Müller
wagte sich im Gewerbekanal zu weit ins Wasser und
ging vor den Augen eines seiner Kameraden unter . Ter
herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.Der Fall ist um w tragischer , da der Verunglückte die
einzige Stütze seines schon seit Jahren leidende « Va¬ters war .

Einbruch in eine Skihütte
0 Bärental , 27. Juli . Im Laufe der vergangenen

Woche , vermutlich in der Nacht vom 28. zum 21 . Juli ,hat ein Unbekannter die auf dem Feldberg stehendeHütte des Akademischen Skiklubs erbrochen und die
Einrichtung demoliert . Ter Täter zerriß wert¬
volle Bücher und Bilder , zerschnitt Decken und Matratzen
und goß über den Trümmerhaufen eine Kanne Petro¬
leum. Da nichts entwendet wurde, dürfte es sich um
einen gemeinen Racheakt handeln.

Sturz von einem Neubau
0 Frietzenweiler, 27. Juli . Am Montag vormittag

stürzte Blechnermeister Otto Hirt von Neustadt i« be¬
trächtlicher Höhe von einem Neubau ab . Dabei zog er
sich verschiedene Knochenbrüche und schwere Kopfver¬
letzungen zu . Der Schwerverletzte fand Aufnahme im
Krankenhaus Neustadt. *

* Willstätt ( bei Kehl ) , 27 . Juli . lTavfere Tat .)
In der Nähe der Rennwiesen stürzte ein 6jähriges Kind
in die hochgehende Kinzig. Es konnte im letzten Augen¬
blick durch die vom Felde heimkehrende junge Frau Lie-
sel Teufel von hier ben Fluten entrissen werden.

Wetterbericht
BetcbämetterSlenfteä. Ausgabe»« Stuttaan

Ueber West- und Mitteleuropa besteht eine flache , klei¬
nere Störungen enthaltende Truckvertcilung , dabei wer¬
den besonders in der Höhe aus Südwesten wärmere Luft¬
massen hcrangcführt, während in Bodennähe noch immer
aus Westen etwas kühlere Lustmassen zu uns gelangen.
Ties bedingt die Fortdauer des unbeständigen Witte¬
rungscharakters , wobei zum Teil fönige Aufheiterung
abwechselnd mit starker Bewölkung und Regenfällcn zum
Teil gewittriger Art austritt . Die Temperaturen sind
leichteren Schwankungen unterworfen , doch bleibt es ver-
hältnismäßig warm und weiter schwül.

Voraussichtliche Witterung : In der Richtung wech¬
selnde aber vorwiegend südwestliche bis westliche Winde ,
sönige Ausheiterung, zeitweise aber auch starke Bewöl¬
kung und einzelne Rcgcnfälle zum Teil gewittriger Art.
Temperaturen schwankend, tagsüber verhältnismäßig
warm und zeitweise schwül.

»

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung Temperatur Nied, -
ichlag
mm Schnee

-I

lmcehöhi7 Uhr höchste ! tiefste
gesternjh .nach

Wertheim bedeckt 17 21 14 1
Königstuhl 762.4 bedeckt 15 19 13 0 .2Karlsrahe 762 .3 bewölkt 16.3 23 . 3 14 1
Baden -Baden 762.6 Nebel 16 24 13 (T. lSchaninsland bedeckt 13 21 10 1
St . Blasien bedeckt 13 20 |0
Badenweiler 762 .0 bedeckt 14 21 13 —
Bad Dtirrheim 662 .1 bedeckt 14 > 16 12
Feldberg 639,0 Regen 10 14 10.9 0.4 —

Rheinwafferstände vo« 6 Uhr moraens
Waldshut 374 —16
Rheinfelden 385 —12
Breisach 324 + 1
Kehl 425 + 28
Karlsruhe 535 + 8
Mannheim 516 — 8
Caub 368 + — ft
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Hermann Jung :

Die Gesch ichre eines Vagabundenkindes aus dem IDolgalande
Tvpvrlghl by Ludwig Wollbrand, Berlin

36 . Fortsetzung
Hier trasen wir 2 Fahrgäste aus dem BuS in völlig er¬

schöpftem Zustand. Sie hatten keinen Menschen getroffen
und wußten auch nicht, wo die übrigen Fahrgäste geblieben
waren. Als sie etwas gegessen hatten, brachen sie wieder aus.
Unfern Rat , bis zum Morgen zu warten , schlugen sie
aus . Sie meinten, cs sei mondhell und sie könnten den
Weg nicht verfehlen. Wir gaben ihnen noch ein Brot
und etwas Dörrfleisch von unfern Vorräten .

Mitten in der Nacht hörte ich einen Schrei. Ich fuhr
auf und sah Alexei mit einem Menschen ringen . Ein
anderer hatte unsere Pferde am Zügel und eilte davon.
Ich rannte ihm nach und schoß mit einer Büchse, die uns
die Bewohner von Gwelety geschenkt hatten. Der Mann
brach zusammen. Alexei hatte inzwischen auch den an¬
dern erledigt. Er kam mir entgegengelaufen. Ich stand
bei dem Angeschofsenen, den ich in die Hüfte getroffen
hatte. Ich wollte eben mit ihm sprechen, als mir Ale¬
xei die Büchse aus der Hand riß , sie umdrehte und den
Kolben auf den Kopf des Pferdediebes schmetterte .

„So"
, sagte Alexei befriedigt, „du brauchst nicht mehr

zu reiten". Es waren unsere Freunde vom Abend vor¬
her, die im Mondlicht weiter wandern wollten. Jetzt
wußte ich auch , weshalb sie nicht bei uns geblieben waren.
Aber dann wäre ihnen der Ueberfall vielleicht eher ge¬
glückt . Ich hielt die beiden für Handelsleute aus Tif¬
lis , die in Wlabikawkas mit den Bolschewisten Geschäfte
zu machen hatten . Der eine mochte 28 Jahre zählen, der
ander etwa 40. Sicher hatten sie es sich leicht gedacht,
mit nns Hurenkindern fertig zu werden.

In Lars begegneten wir wieder einem Trupp Chew -
suren: es waren die ersten Menschen nach dem Ueber¬
fall. Sie wußten noch nichts von dem geplünderten
Bus .

„Gebt es nicht den SowsetS an"
, warnten sie, „sonst

halten sie euch fest , weil ihr noch lebt ." Ihre Warnung
war durchaus berechtigt . Wenn die Sowjets keinen
Schuldigen erwischten dann griffen sie eben ein paar
Unschuldige. Und die Räuber würden nicht so dumm
sein, sich von ihnen fasten zu lasten . ES war der vierte
Tag seit dem Unglückstag verflossen , und noch immer
hatte sich keine Behörde gerührt , nach dem vermißten
Bus zu forschen. Die übrigen Fahrgäste würden wie
mir den Mund halten , wenn sie heil nach Wladikaw-
kas kamen . Ich bezweifelte , daß die Sowjets überhaupt
jemals den Grund angaben, weshalb der Bus so spur¬
los vom Erdboden verschwunden war . Sonst würbe sich
wohl kaum noch einmal ein Fahrer für diese Strecke
finden.

Ohne weitere Zwischenfälle erreichten wir Mladikaw-
kaS, nachdem wir vorher in Balta die Pferde verkauft
hatten. Sonst würde man uns in der Stadt am Ende

noch erschlagen , weil wir ein Pferd besaßen . Hurenkin¬
der haben kein Pferd zu besitzen . Wir hätten es in der
Stadt auch nicht brauchen können. Aber dann kam mir
ein Gedanke . Sollten wir uns nun von Wlabikawkas
aus wieder hetzen lasten ? Immer weiter von Gefängnis
zu Gefängnis , von einem Kinberlager zum andern oder
im Gestänge der Züge durch Steppe und Wälder , durch
Berge und Täler ?

Verflucht! Alexei spuckte aus , als ich ihn so eindring¬
lich fragte. Nein , er hatte auch keine Lust dazu . Es
hatte uns in den letzten Monaten verhältnismäßig gut
gegangen, so daß wir erst recht kein Verlangen nach dem
alten Hundeleben verspürten . Tagsüber umschlichen wir
daS staatliche Magazin wie wildernde Hunde. Wir merk¬
ten uns alle Ein - und AuSgänge, sahen oberflächlich nach
den Schlössern , nach den Wachen und nachts stiegen wir
durch eine Dachluke ein . Feine Tuche lagen da . Alexei
schnalzte mit der Zunge . Das war zwar für die Frem¬
den , aber wir konnten sie jetzt bester brauchen. Schnell

einen Anzug, ein paar Schuhe , ein Hemd , einen Kra¬
gen , es dauerte eine Weile, ehe wir alles beisammen
hatten.

Dann gerieten wir an den verkehrten Ausgang . DaS
Licht war durch einen Luftzug erloschen und hinter uns
knurrte ein Hund. Der Wärter schlief , aber der Hund
würde ihn schnell wecken . Dann hörten wir ihn rumo¬
ren . Jetzt räusperte er sich, konnte sich nicht erklären,
weshalb der Hund knurrte , denn er hatte ja Wodka ge¬
trunken. Der Mann würde uns nicht weiter gefähr¬
lich werden. Aber der Hund. Eine Bestie von einem
Hund, ich merkte , wie er gegen die Wände sprang.

«Das Mester heraus !" kommandierte Alexei . „Nur nicht
schießen !" Jetzt war er bet dem Hund. Ich hörte ein Ge¬
heul , dann ein Röcheln , dann war alles still . Aber da tor¬
kelte eine Gestalt auf mich zu , legte das Gewehr aus mich
an. Jetzt mußte es schießen. Da stieß ich dem Kerl einen
Balken vor die Brust , daß er lang in die Ballen plumpste ,
die hinter ihm lagen. Das Gewehr poltert zu Boden. Es
entlud sich nicht. Sicher war es gar nicht geladen. Väter¬
chen Rotgardist hatte es vergessen , als er die Wodka trank.
Und jetzt lag er da und schnarchte. Alexei wollte ihm den
Schädel einschlagen, aber ich riß ihn zurück und schob ihn
vor mir her. Es war unser Glück, wie sich später heraus¬
stellte.

In der Falle
Wie seine Burschen sahen wir aus , seiner noch als da¬

mals in Jalta . Weshalb muhte ich immerzu daran den¬
ken ? Aber da lag ja schon das Fremdenhotel. Ein Ungar
leitete die Wirtschaft mit seiner Frau , die Wienerin war .
Sie hatten ihren Betrieb in Ordnung . Das muhte man
ihnen lasten , aber dem Manne saß bi« Schwindsucht in den
Knochen. Er hustete und spuckte den ganzen Tag , und die
Frau war abgewagert wie ein Skelett. Sie mußte ein¬
mal sehr schön gewesen sein . Noch heute war sie nicht häß¬
lich. In ihren Augen lag ein böser Schein . Ich sehe ihn
heute noch vor mir glimmen. Wie den Funken einer Lunte.

(Fortsetzung folgt .)

Um) S <eiF ra <®ui© ir Rommauni
Es liegt ein tiefer Sinn darin , daß die moderne Olympia nicht wie einst die Spiele der Antike an eine

feste Stätte gebunden ist , sondern, von vier Jahren zu vier Jahren wandernd, immer einem anderen Gastlanöe
zur würdigen Durchführung übertragen wird. So wechselt innerhalb der großen gemeinsamen Idee : Olympia
doch stets der Rahmen, die Menschen , die Landßchaft, in dem sich das gewaltigste Sport -Ereignis der Wett voll¬
zieht .

So wie jetzt Perlin und das neue Deutschland , so stand vor 4 Jahren Amerika im Zeichen der fünf Ringe.
Es war eine andere Welt, das Land der Rekorde, der unbegrenzten Möglichkeiten , kurz : Amerika eben . Aber
interessiert es nicht gerade jetzt im Vergleich zu Berlin , wie es damals war in jenen heißen Augusttagen 1932
unter glühender kalifornischer Sonne ? Wie unsere europäischen Sportler mit den so anderen klimatischen «nd
gesellschaftlichen Verhältnissen drüben zurechtzukommen suchten und mancher doch dem entnervenden Getriebe
dieser amerikanischen Olympia erlag ?

Ueber dies alles gibt uuser neuer Roman

(13 enus ftt Olympia
von <Z . O . Single

Aufschluß. Er berichtet über die Erlebnisto eines jungen schweizerischen Wettkämpfers während der letzten Olym¬
pischen Spiele in Los Angeles. Die harte, Helle Atmosphäre des Olympischen Dorfes und die verwirrende , an
Anfechtung reiche Welt der benachbarten Filmstadt Hollywood burchdringen einander . Menschliche Sauberkeit
und ein ungewöhnlich spannender Verlauf sind die Kennzeichen dieses Romans , mit dessen Abdruck wir demnächst
beginnen.

im seltsamer Ä«®*
Bo« Paul Eipper '

Als ich einst im ostpreußischen Staatsforst ^
bruch auf Elcho pirschte lmit der Kamera
zum erstenmal die Habichtseule in freier W>
Es regnete damals die ganze Woche , am 2^ " !

* '
«lick

Morgenbeginn , über Mittag auch und wahr'I® jn
während sämtlicher Nachtstunden . Die Elche ble >

&et
den Dickungen : selbst die Rothirsche wollten ve

^ &£t
dunstigen Wärme nicht schreien, obwohl sie mitten
Brunst waren . ocriie&

Eines abends endete der Tropfenfall : ' ® .M -
schnell die Jagdhütte , ging, so lautlos es die la > z
tigen Stiefel erlaubten , über den schmalen
ins Revier . Kein Laut ringsum : aber plötzlich
es über uns , der Förster sah nach oben in den sch" ein
merigen Himmel, und im gleichen Augenblick ! ,^sag
großer, dunkler Vogel mit hörbarem Schwinge
über uns Hinweg . „Das war der Stoßkauz! ,
Schwungfedern sind vom vielen Regen naß sewvi '

^
Am anderen Morgen erblickte ich mehr von b ^

Deutschland seltenen Waldeule. Wir kamen ® ^
Kutschwagen über die offene Schneise : mitten
stcrnden Gespräch verhielt mein Gastfreunb die V
beutete vorsichtig auf einen hohen , alten Bauin „

Erst sah ich nichts , so sehr ich mich auch mübte -
^ »er

dos grauweiße , mit braun durchzogene Gef ie„ , pjji *
Ural -Eule hob sich nicht im geringsten von der ®

( j,
färbung ab . Bis ich bei einer Bewegung den

nfl nä«n
Ben Schnabel wahrnahm und gleich darauf den: fl

0>
Vogel mit seinem Schleier um den Schädel und d
tzen , dunkelbraunen Augen. Die Eule saß am

ü$ --
Ast vor der Höhlung des morschen Stammes , e
stark und schön . Allmählich wurde mir die
Hauben-Nmrahmung des Kopfes vollkommen d ^
lange weiße Feberchen , am Ende schwarz getup'

£
.^ >i

sah die üppige Befiederung der Beine , den 0-**
Kauz übermäßig gestreckten, düstern Schwanz , de
die Bezeichnung „Stoßkauz" hervorgerusen hat - ^

Fast eine Viertelstunde hielt das sonst so 5®c"
n>if

nns Menschen aus , hat wahrscheinlich angenomme > ^
könnten es nicht ausmachen dicht vor einem ® ®' JUnt
Dann ober flog die Erle jäh mir mächtigem ^ j^gcn
davon : ich meine. baß sie bei ausgebreiteten Eaü ^
reichlich einen Meter breit war . Schwebend st
über das Moor und schrie sehr laut , heulend ,
man sagen .

Die Habichtseule lebt im Osten Europas , ^
in Mittelasien vor : sie gehört zu den Tag -Eulen > 0t ,
ein ausgesprochen kampfesmutiger Vogel. Brehm e «

|„
daß sie ohne Zögern auch den Mäusebuffard
selbst einen großen Fischreiher anfällt . Und aus ,^ e:i
reich berichtet ein Naturforscher, baß in den d
Bergrevieren die Ural -Eule den kleinen gjjet «*
Waldhegers ergriffen und in ihren Hängen
hoch in der Luft entführt habe . — Außer den Ah¬
nungen „Uralkauz" und „Habichtseule" trägt &,5lT(jci^ '
gel eigenartigerweise auch den Namen c*'
weil sein Palzlaut sehr an das Meckern einer
inner « soll.

d-c
AltSgyptstche Kunst entdeckt . Eine archäologische

Unlverstt -» Mailand bat in Mrdin Madi in S» ' “ 1
einen Tempel freigelegt , der 1800 vor Christi durch
Amencmhet der zwölsten Dynastie zu Ehren der
Terentct erbaut worden war . Im Tempel wurden
Gegenstände von größtem historischen Wert gefunden, f»w
zwei Statuen von Amenemhet III . und Amenemd« ^
eine große Granttstatue von Mereptah der neunzehnten

Von A . F . Strubberg
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„Die vielen Urubus . Herr !" sagt Antonio plötzlich

.-nb hält sich die Nase zu . Mit den UrubuS meint er
lasvögel, eine Geierabart , die überall da zu finden ist,
vo Aas liegt.

Gottlieb Fährmann strengt seine Augen an und tr¬
ennt endlich schwarze Punkte , die um die Palmen flat-
ern und auf Mamao -Bäumen sitzen . . .

„Was soll das heißen , Antonio?" fragt er besorgt .
Der Goyazener schüttelt den Kopf.
,Hch weiß nicht, Herr !"
Die beiden schleichen an das Lager heran — vorsich-

tig — Schritt für Schritt . . . Antonio geht voran und
der Deutsche folgt ihm dicht auf der Ferse. Das Ge -
krächz der Aasvögel dringt an ihre Ohren . Fährmann
befindet sich in jenem Gemütszustand zwischen bösen
Schicksalsschlägen. Im voraus wappnet er sich gegen daS
unbekannte Unglück und sucht sich in eine stumpfe Ver¬
fassung zu versetzen . ES ist die natürliche Reaktion der
Seele, ein Galgenhumor des Unterbewutztseins — wenn
man so sagen darf !

Wenige Büsche versperren noch die Sicht . Die Geier
krächzen bösartig , flattern und schwirren unangenehm
nahe mit weit gespreizten Flügeln . Sie sind nicht sehr
groß, die FlügelauSlage erreicht bei den meisten kaum
anderthalb Meter , aber ihre Nähe verbreitet Todesluft
und Aasgeruch . . .

Ist es Wirklichkeit oder Einbildung . . . Ist die Luft
wahrhaftig so verpestet , daß es sich kaum mehr atmen
läßt . . . ? !

Der aufgedunsene und zerhackte Leib eines Maul¬
tiers liegt in der Sonne . Ein abgebrochener Pfeilschaft
ragt empor . . .

Antonio erhebt sich aus seiner Kauerstellung, die er
wie sein Begleiter beim Anschleichen einnahm, und sieht
sich mit der kurzen Büchse im Anschlag vorsichtig und

mit flackernden Blicken um. Gottlieb Fährmann kann
nicht mehr warten und ruhig sein . . . Er stürmt wild
voran durch die Büsche auf den Lagerplatz . . .

Ein Feuer raucht . . . Am Boden liegt die Leiche
Eandido Fereiras . . . Nicht weit davon Pedro Negro . . .
Dazwischen eine tote Mula . . . Im Hintergrund ein
Indianer — ein Bororo . . . Daneben ein blonder, nack¬
ter Mann mit hellbrauner Hautfarbe und wilden bär¬
tigen Gesichtszügen - . .

Gottlieb Fährmann erfaßt das alles mit einem flüch¬
tigen entsetzten Rundblick . Seine Augen suchen nach
Alix, seine Lippen bewegen sich und formen ihren Na¬
men , aber kein Ton wird hörbar . . .

Alix ist nirgends zu finden. Nur an einem dornigen
Gestrüpp hängt ein Fetzen von ihrer Reitbluse. Man
hat das Mädchen offenbar mit Gewalt vom Lager ent¬
fernt !

„. . . Die weißen Indianer haben sie mitgenommen!"
stellt Antonio ziemlich kaltblütig fest.

„ . . . Die weißen Indianer . . . ? !" stammelt der
Deutsche wie im Traum : er kann die Sachlage noch im¬
mer nicht in ihrem ganzen Ausmaß fasten .

„Jawohl , Herr "
, fährt der Goyazener fort, „die wei¬

ßen Wilden sind uns zuvorgekommen, Eandido Fereira
ist der gerechten Rache zum Opfer gefallen — auch
Pedro Negro, der Feigling . Antonio wirb Dona Alixa
wiederfinden —"

„Wiederfinden?"
„Lebend wieberfinden"

, nickt der andere mit wichtiger
Gebärde. „Antonio Vieira di Catalao kennt die Schlupf -
winke ! der BarbaroS , er hat sie mühsam ausgekund-
schastet . . ."

„WaS werden sie mit ihr tun ?"
„Sie wird die Frau eines Häuptlings . Diese Bar -

baros wollen frisches Blut in ihrem Stamm . Sie sind
stolz auf ihre weiße Haut und verachten die braunen
Kinder de« Urwaldes . Sie gehen nie in das Licht der
Sonns , sondern bleiben stets im Dämmerlicht der Scl -

vas , um ihr kostbares Kleid nicht den sengenden Strah¬
len der Sonne auszusetzen . . .

Gottlieb Fährmann hört kaum zu , was der Goya-
zener erzählt . Seine Gedanken sind bei Alix. Die Phan¬
tasie malt fürchterliche Bilder aus Schreckensszenen , die
in wilden Orgien enden . Er versucht die Eindrücke ab-
zuschüiteln , aber sie kehren immer wieder, plagen ihn.
necken ihn, martern ihn halb zu Tode. Er kann nicht
auf einem Fleck stehen und denken , er muß sich rühren ,
etwas unternehmen, rennen , laufen, tausend Nächte im
Urwald verbringen . . . !

Er wendet sich plötzlich nach Antonio hin, der noch
immer von den Eigenarten und Grausamkeiten der
weißen Indianer berichtet und ruft ihm zu : „Antonio —
ich gehe !"

„Gehen — wohin?" fragt der Staatsmann .
„Das Mädchen suchen !"
„Aber wo, Herr ?"
Doch Fährmann hört diese Frage nicht mehr. Er ist

bereits unterwegs ins Ungewisse , läuft mitten hinein
ins tiefste Geheimnis, mutig, tollkühn, wie nur ein
Mann sein kann, der vor dem Nichts steht und alle seine
Hoffnungen vor den Augen zerfließen steht.

Antonio Vieira di Catalao zuckt mit der Achsel und
brummt einige scheinbar zusammenhanglose Worte :
,„ . . Verrückter Kerl . . . Barbaren • • • Schlecht ge¬
langen . . ."

27.
Boa liegt in einem Gebüsch verborgen. Er hat ver¬

geblich nach seinem deutschen Herrn gesucht und rastet.
Er hat die rhythmischen Trommellaute gehört, aber sie
erreichen bei ihm gerade das Gegenteil wie bei Fähr¬
mann , sie stießen ihn ab . Der böse Zauber jagte ihm
keinen geringen Schrecken ein. Er wünschte fast, daß er
nicht mit dieser Expedition in den Goyaz -Urwald hin¬
eingezogen , sondern lieber mit seinen Diamantengrä -
bern nach Süden gegangen wäre , um dort die Edelsteine
an den Mann zu bringen und den Erlös bei Wein,
Weib und Gesang zu verjubeln .

Boas Zähne klappern, obwohl die Schattentemperatur
bestimmt über dreißig Grad liegt. Seine Zähne würden
auch klappern, wenn die Hitze fünfundvierzig Grad be¬
trüge ! Und Boa hat kein Malariafiebcr ! Er ist gesund
und munter . . . Und doch möchte er sich am liebsten hin¬
legen und schlafen, wenn er nur schlafen könnte . Aber
wenn er ein Auge zutut , dann erscheinen die Spukge¬
stalten immer wieder und mit erschreckender Deutlich¬
keit . . .

Trotzdem schließt Boa erneut die Lider . Aber nein!
Das ist zu fürchterlich : ein nackter Mann mit blondem
Bart und weißer Hautfarbe — mit böse schillernden Au¬
gen — mit unglaublich wildem Gesichtsausdruck . . . !

Boa öffnet schnell wieder die Augen. Aber die Spuk¬
gestalt will nicht verschwinden ! Da geht sie ja — draußen
in der Prärie ! Und sie ist Wirklichkeit — wahrhaftig !
Kein Traum — keine Halluzination !

Sollte Boa schießen, obwohl ihm die Hände *
daß er kaum die Büchse erfassen kann? f ze»

Er nimmt sich zusammen . Er will sehen,
finsteren Spuk nicht vertreiben kann, ob er das
liche Ungeheuer nicht zur Strecke bringen kann . - '

Er nimmt die Büchse auf, legt sie an und ^ hr
ist kein schlechter Schütze. Er trifft auf hundert «
Meter Entfernung gar ins Schwarze, aber oe
Spuk läuft über dreihundert Meter entfernt dav >
geradewegs auf einen Urwaldzipfel los . Ae "!

Soll sich Boa näher an das weiße Ungeheuer "
^ «1«

schengestalt heranpirschen? Soll er daS wagen ,
und Hölle versuchen . . . ? ä „ jgt t*

„Maria , Mutter Gottes und alle Heilige«!
hervor und beginnt die Pirsch wider seine«
Willen. Etwas treibt ihn dazu. ei"

Darüber vergehen einige Minuten . And
Matto - Grosso -Abenteurer vermag nicht ohne
durch den Urwald zu pirschen wie die.. nackte «
Boa sieht, wie der Spuk stehen bleibt' und
ihn macht — keine zweihu«dert Meter weit w
möchte in den Erdboden versinken und et “
Schreck selbst alle Heiligen anzurufen . it"

Etwas in den Bewegungen des Indianers ^
stutzig. Dann fällt ihm das bartlose Gesicht
stimmte etwas nicht!

„und . . ."
Dom Gottlibi ! denkt er fassungslos. Der ««

war sein deutscher Herr - !
Boa wartet ein Weilchen , bis er die erste ^

i
schung überwunden hat, dann stürzt er <»«* . je* v
Hirsch hervor , geradewegs auf Fährmann 1° '
stillschweigend erwartet .

Atemlos kommt er bei ihm an
Dom Gottlibi !" sagt er ei« ü-e"

„Dom Gottlibi
andere Mal .

„Jawohl " , sagt Gottlieb Fährmann . jet«
Boa schaut ihn entsetzt an, als zweifle er «

stand seines Herrn . »et
,Zch bin nicht verrückt "

, sagt Fährma ««'
Gedanken erraten hat.

„Aber, Herr —"
«Ich gehe zu den weißen Indianer , Boa !

„ich gehe zu ihnen als einer von ihnen, ab
Alix ist von ihnen entführt worden. —*

Boa macht eine schnelle Handbewegung.
„Nein , Herr , bas stimmt nicht . Ich sah

einer Truppe von Reitern nach Oste« ziehe« .7 . jic 1
iah ich fürchterliche Gestalten — Teufel . WE -
Weißen sind - "

faP
‘Jt

Gottlieb Fährmann geht auf Boa los .
««

" 3$ *
'

tjutM -munu uiy * uu | ovu Lia 1t \ » a I
mit beiden Künden an den Schultern , ist- . —— — -« s ^ihn tief ins Fleisch «nd schreit : „Was — ? !
von den weißen Indianer « entführt wor-



AUS IKARUS [RUHE

Belebte Kaiser st raße
fleft«rn

8
t
ift au^ öer Kaiserstraße los ? So fragte sich

«itg iifi
° mantf,er' öer ahnungslos seines Weges ging

etfr(
" e

.
rQtt auf Menschenansammlungen stieß, in denen

die »
"^ Eutiert wurde. Vornehmlich waren es Frauen ,

l>»r 0
0t ^ en Schaufenstern aufmarschiert waren oder

den Eingängen Schlange standen und geduldig
Um. ,te”' bis auch sie eingelaffen wurden . Denn das

Charakteristische des gestrigen Tages : Jede
»en mit zu den Ersten gehören, in der richti -
jl^ - / ^^" Nntnis, daß der Zuerstkommcnde die größte
!>ik 2?dlmüglichkeit hat. Besonders vor den Geschäften^ ^ nbekleidung war der Ansturm zuweilen be-^ nd stark. Nicht etwa, weil man aus irgendwelchen
»>t>U 8tt,iffen heraus einkaufen oder gar Hamstern
bnd im Gegenteil, weil • eS so viel schöne
iich / ^ "'erte Sachen gab und man einen Vorteil für"" Ei herauszuschlagen gedachte. So nahm der erste
deiz Sommerschlußverkaufs wohl durchweg , beson-
!ür r itt 6cr Vekleidungsbranche, für beide Teile ,
^

«aufer und Verkäufer , einen befriedigenden Verlauf ,
daß > em abendlichen Bummel konnte man feststellen,

^ ett Schaufenstern teilweise nur noch die leeren
s

fanden . Das war der beste Beweis , daß die
d,

«^stellten Gegenstände Gefallen gefunden hatten und
üch -

°uch wirklich gekauft worden waren . Und es wird
etne

öariiBer auch niemand wundern , der selbst einmal" ^ lick in die Fensteranlagen geworfen hat, wozu
gtn hhrigens seit Samstagabend Zeit und Gelegenheit

hatte. Da waren überall so viel begehrenswerte
v - *a ^ ^en ' die man doch schon so lange gerne ge -

*
te* ^ ttb f° wurde daS Vorhaben denn wahr ge-

litz
' ' Und wie es auf der Kaiserstratze war , so natür¬

lich E»en Geschäften der übrigen Straßen , die
ß^

-benso alle Mühe gaben, ihre Kunden zufriebenzu-

^ " sere Hamburgleute kehren heim !
Rückreise vom Weltkongreß für Freizeit und

hj .
°mng trifft die badische Abordnung am SamStag

Freude
" ^^ ' bt als Gast der m „Kraft durch

^ . Kreis Karlsruhe , über Sonntag hier . Am^ agnachmittag wird dann der ganze Fcstzug , 23
bpen und Festwagen, so wie er in Hamburg gezeigt

ltaris ' ^ rch die Straßen der Stadt ziehen , um den
g^ bruhern und den zahlreichen Besuchern auS der

^ ^ ebung zu beweisen , daß der Heimatgau in
^ "urg würdig vertreten war.

jjjg
1 Abend vereinigt die Teilnehmer mit der Be-

bx/ -^ ng in der Festhalle bei einem Bunten Abend , wo-
"^

. klsäflische Bauerntheater Mitwirken wird . Mit
Gm-*» hEr Abend sein Ende finden. Wer die Ham-
fo&T+

rer h^i ihrem kurzen Aufenthalt vor der Ab-
cĥ

ban hier, auf dem Lorettoplatz sah, ihren Gesang,
g^

^ biel und den Tanz erlebte, wird sich doppelt freuen,
ßy

* E Landsleute nochmals sehen und hören zu dürfen,
lg ”*e Karlsruher wird der Zug und der Bunte

, „eltte seine Sache werden , die sich niemand entge-
lassen sollte.

^
rbessenmg der posteinnchtungen m KmeNngen

l . August wird eine werktägliche Spätlcerung des
-g , „ r Endhaltestelle der elektrischen Straßenbahn in
Mb > befindlichen Briefkastens um 21 .10 Uhr etn -
h , bet dieser Leerung im Briefkasten vorltegen-

werden am gleichen Abend noch weiter-

* *
!? « wird die Leerung aller Briefkasten Sonntags

fiitöet !5er 6 Uhr auf 10 Uhr verlegt . Im Anschluß hieran
ilhx ^ vnntags ein weiterer Postabgang mit dem 10.38
»h Karlsruhe abgehenden Zuge statt — erstmals
Sn b^?"" lag , den 2. August —. Hierzu ist noch besonders
t«„ « j

r *en< daß die in den Bahnhofsbrtefkasten nach öes-
few " ung bis zum Abgang des Zuges noch eingewor-
»>est .^ ^nüungen nicht mehr befördert werden können ,
»Ur j

" Äug keine Bahnpost führt . Die Briefe werden
beim Postamt gefertigten geschloffenen Beutel

^ Richtfest beim (Ligenhandbau
die tz

">ge Wochen nach dem Baubeginn flattert schon
^ ilj.«-stsfahne auf den Giebeln der schmucken Zwei-

Tst ^ ""lern um Funkerweg.
, rtiast,uuherrin Eigenhandbau G . m. b . H. gab nach

Un® ®er Roharbeiten der 90 Mann starken Ge -
Mczder Bauhütte G. m . b. H. ein zunftge-
^'Ngel .̂ " chtfest, bas mit einem Choral der Musikkapelle
Ih ’h&aftas- wurde. Nach dem Richtspruch bankte Genos -

' diührer Neder den am Gelingen beteiligten
dem Geschäftsführer Rudolph von der"

ei Lv°
d

. ""d dem verantwortlichen Architekten Herm.
- und Trank und unter den Klängen der un-

, ite Kapelle entwickelte sich bald eine recht ange-
'$ e« ^ " wmung, in der da? gute Einvernehmen zwt-
, Der Gleitung und Gefolgschaft zum Ausdruck kam.
Mihx frecher der Gefolgschaft betonte in seiner An-
kdie Genoffenschaft mit diesem Bauprojekt
r Arg . - ' "Er größeren Anzahl Volksgenoffen Brot^

Ngzg gebracht und darüber hinaus dem Kleinwoh-
" wertvolle Dienste geleistet hat.

^ «lSmnsfahrt des Gchaerer-Werkes
v ^ sihgr? " latz des 30jährigen Bestehens machte die Ge-
k

'" Schaerer-Werkes eine Fahrt an den Rhein.
» ^ Bin.°-"»ug brachte die 370 Gefolgschaftsmitglteder
, dleg. « d» . von dort ging die Fahrt mit Dampfer nach
Ai^lkNz f Besuch des Deutschen Ecks und der Stadt
Hi

ren Fahrtteilnehmer mit Sonderzug nach
3)

’ wo das Niederwalddenkmal bewundert
« *8*

<*0} dem Abendessen erfolgte die Heimfahrt. Die
v^ kez

° "vpe , Musikkapelle und Harmonikaabteilung des
llten den ganzen Tag über für Stimmung und

<3y
n8 . Die Kosten der Fahrt bestritt der Betriebs -

,^ ghrt war zugleich ein Zeugnis der großen
&ia ft innerhalb der Werkgemeinde vom Betriebs ,

rum einsachen Arbeitsmann .

Heimkehr der Karlsruher Kegler
Herzlicher Empfang der

HS. Bereits in unserer Montagausgabe hatten wir
die glücklichen Karlsruher Sieger im Rahmen des Welt¬
kegler - Turniers veröffentlicht. Es sind die Herren Hein-

Die Sieger v»« Berlin, Herr Schwab und Fra« Weber
Ausnahme : „ Führer " (Schweizer)

>' -

Sieger im Hauptbahnhof
rich Schwab und Emil N i r k sowie Frau Weber ,
die mit 567 Holz deutsche Meisterin auf Asphalt wurde.
Die Sieger trafen , mit Ausnahme des 1. Jubiläums¬
siegers Nirk, gestern abend kurz nach 6 Uhr auf dem
hiesigen Hauptbahnhofe ein . Kein Wunder, daß den
wackeren Kämpfern angesichts ihrer großen Leistungen
von den Sportkameraden und dem sportbegeisterten
Publikum ein überaus herzlicher , begeisterter Empfang
bereitet wurde.

Gau - und Vereinsführer Löffler überreichte den
glücklichen, freudestrahlenden Siegern Blumengebinde
und stattete ihnen den Dank für die mannhafte Wehr ab,
die zum schönsten aller seitherigen Erfolge der Karls¬
ruher Mannschaft geführt hat, auf den wir Karlsruher
im Hinblick auf die schärfste Konkurrenz aus anderen
deutschen Gauen stolz sein können . Nach Jahren härte¬
sten, aber zähen Kampfes ist somit die Palme eines der
schönsten Siege nach Karlsruhe gefallen. Beim Verlaffen
des Bahnhofes wurde den zurückgekehrten Teilnehmern
von der begeisterten Menge ein dreifaches „Gut Holz -
dargebracht.

Am Start in Berlin waren : bei den Kämpfen um die
Deutsche Meisterschaft - : Schwab, Petri , Nirk,
Buchwieser , Knobloch, Eisenbeiser, Schäfer, Sendelbach,
Kutzmaul , Stöcker , Fabry , Frau Weber. Jubiläums -
kämpfe : Albrecht , Meinzer , Sendelbach, Kußmaul,
Buchwieser, Kleinert , Knobloch, Nirk, Spies , Eisenbeiser,
Petri , Schäfer. Länderkämpfe : Knobloch, Schwab,
Spies .

Nochmals die Stegerltste : Deutsche Mei¬
sterin Frau Weber - Karlsruhe (Keglerverein) . 1. Ju -
biläumSsteger Emil Nirk , Karlsruhe (Keglerverein ) .
2. Sieger auf der J -Bahn Heinrich Schwab , Karlsruhe
sKeglerverein) .

Gestern abend fand im Keglerheim zur Feier des Ta¬
ges ein BegrüßungSabenb statt, bei dem bi« sieghaften
Heimkehrer gebührend geehrt wurden.

Ans den Karlsruher Geriditsfalen

Eine unmenschliche Mutier
Zum zweitenmal wegen

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelte das
Karlsruher Schwurgericht unter dem Vorsitz des Land¬
gerichtsdirektors H o f m a n n gegen die 23 Jahre alte
ledige Erika Eugenie G r e tz aus Jöhlingen , die sich
wegen Kindstötung zu verantworten hatte. Die Ange¬
klagte ist wegen des gleichen Delikts vorbestraft. Im
Jahre 1931 hatte daS Karlsruher Schwurgericht gegen
sie wegen Kinbstötung eine Gefängnisstrafe von zwei
Jahren eine Woche ausgesprochen .

Die seit 6. März in Untersuchungshaft sitzende An¬
geklagte hatte am 4. Mai etwa um 21 .15 in der väter¬
lichen Wohnung in Jöhlingen ein von ihr unehelich ge¬
borenes Kind weiblichen Geschlechts gleich nach der
Geburt mit der Hand erwürgt und mit der Bettdecke zu¬
gedeckt , so daß das Kind erstickte. Die Angeklagte gab
das ihr zur Last gelegte Verbrechen zu. Es steht fest , baß
bas Kind nach der Geburt gelebt hatte.

Nach dem Gutachten des ärztlichen Sachverständigen
ist die Angeklagte als vermindert zurechnungsfähig im
Sinne des 8 51 Absatz 2 anzusehen .

Der Anklagevertreter beantragte gegen die Ange¬
klagte eine Zuchthausstrafe von viereinhalb Jahren .

DaS Schwurgericht sprach gegen die Angeklagte eine
Gefängnisstrafe von zwei Jahren sechs Monaten aus .

Gin verhängnisvolles Messerstich
Die Bluttat von OberSwisheim vor dem Karlsruher

Schwurgericht
fm . Vor dem Karlsruher Schwurgericht, deffen

3. Tagung gestern unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
direktor Hof mann begann, hatte sich der 21 Jahre
alte ledige , bisher unbestrafte Rudolf Maier aus
Oberöwisheim wegen Körperverletzung mit Todesfolge
zu verantworten .

Der Angeklagte, der sich seit 2. Mai in Untersuchungs¬
haft befindet, hatte, wie ihm die Anklage vorwirft , in
der Nacht vom 30 . April auf 1 . Mai morgens gegen
4 Uhr auf der Planstraße in Oberöwisheim dem 21jäh-
rigen Bäcker Karl Vogt aus Oberöwisheim mit einem
Taschenmesser einen Stich in die rechte Brustseite versetzt.
Der Verletzte ist am 2. Mai infolge Verblutung aus der
Lunge im Krankenhaus Bruchsal gestorben .

Der Angeklagte besuchte in Oberöwisheim die Volks¬
schule , daun die Fortbildungsschule und war zuletzt in
der Landwirtschaft seiner Eltern in Oberöwisheim be¬
schäftigt. Die ihm zur Last gelegte Tat gibt der Ange¬
klagte zu . Er hatte am Abend deS 30. April mit Kame¬
raden des MusikvereinS in der „Sonne - gespielt und
dabet zwei Glas Bier getrunken. Sie blieben dort bis
gegen halb 3 Uhr morgens . Tann haben sie sich auf der
Straße Herumgetrieben. ES kam dabei zu verschiedenen
Zusammenstößen, zunächst als einige Buben , die noch
auf der Straße waren und sich den Spaß machten , Vor¬
übergehende mit Taschenlampen anzuleuchten, vorbei¬
kamen . Da hat es der Angeklagte und seine Kameraden
für richtig gehalten, einem auf die Ohren zu geben und
einem anderen die Lampe aus der Hand zu schlagen.
Dann ist der Angeklagte mit seinen Kameraden weiter¬
gegangen. Sie begegneten ein paar Burschen mit einem
Maibaum . Als diese in einen Hof hineingingen, folgte
ihnen der Angeklagte und stellte sich in herausfordernder
Weise vor sic hin. Vermutlich wurde ihm dabei gesagt ,
man habe nach ihm gefragt und „er bekomme diese Nacht
noch etwas"

. Der Angeklagte und seine Kameraden
holten dann ihre Instrumente wieder, die sie vor dem
Hause eines der Kameraden abgestcllt hatten . Der An¬
geklagte hat inzwischen das offene Taschenmesser in die
Hand genommen und ging mit offenem Messer — eS
war schon heller Tag — ein kurzes Stück Wegs.

Um diese Zeit ist der Bäcker Karl Vogt, welcher auf
einer Bank saß und dann nach Hause gehen wollte , fast
auf derselben Höhe mit dem Angeklagten auf der Straße
hinter Maier gegangen. AIS er dicht hinter oder neben

Kindstötung vor Gericht
ihm war , hat Maier , ohne sich umzusehen , zurückgeschla¬
gen und zugestotzen. Dabei ist das Messer dem Vogt in
die rechte Brustseite gegangen. Er trug eine Lun¬
genverletzung davon , die seinen Tod zur
Folge hatte . Für den Angeklagten lag nicht der
geringste Anlaß vor , gegen Vogt etwas zu unternehmen .Der Angeklagte verteidigt sich damit, er habe gemeint,der andere wollte ihn überfallen und habe nach hinten
gestoßen , um ihn abzuwehren. Der Zeuge B . habe ihm
gesagt : „Du kriegst heute nacht noch Schläge , wenn du
heimkommst !" An diese Aeußerung konnte sich der ZeugeB . jedoch nicht erinnern . Der Angeklagte will mit der
Hand ausgefahren sein , wobei er den vermeintlichen
Angreifer , ohne es zu beabsichtigen , getroffen habe . Er
habe in Notwehr gehandelt. Ein Gendarmeriewacht-
meistcr vernahm den Verletzten auf der Unfallstelle .
Vogt erklärte damals , er habe nichts mit Maier gehabt .Er habe plötzlich einen Messerstich erhalten . Anscheinend
habe der Angeklagte ihn erkannt und ausgerufen :
„JeffeS, Karl , du bist 'SI" Maier und der Verletzte stan¬
den sonst gut miteinander .

Oberstaatsanwalt Dr . Huber verneinte die Frageder Notwehr . Der Angeklagte sei zu faul und zu gleich¬
gültig gewesen , um sich umztzbrehen und zu sehen , wer
hinter ihm kommt , und habe statt deffen mit voller Wuchtmit dem Messer zugestoßen . Der Anklagevertreter be¬
antragte wegen Körperverletzung mit Todesfolge eine
Gefängnisstrafe von einem Jahre neun Monaten .Der Verteidiger des Angeklagten plädierte in ersterLinie auf Verurteilung wegen fahrlässiger Tötung und
bat weiterhin um weitgehende Zubilligung mildernder
Umstände .

Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten
Rudolf Maier wegen fahrlässiger Tötung
zu einem Jahre drei Monaten Gefäng¬nis , abzüglich zwei Monate Untersuchunshast. In den
Urteilsgründen wurde u . a . ausgeführt : Der Angeklagte
verteidigte sich damit , daß er geglaubt habe , er handelein Notwehr und habe bas Messer herausgenommen , um
im Falle eines Angriffs abzuwehren. Vogt ist dem An¬
geklagten nachgegangen , der sich durch das Vorangegan¬
gene in einer gewiflen Angst befand . Als der Angeklagte
bemerkte , daß jemand hinter ihm ging, zog er bas
Messer heraus und versetzte Vogt einen Stich . Der An¬
geklagte befand sich in Putativnotwehr . Daß er glaubte,
sich in Notwehr zu befinden, beruhte auf Fahrlässigkeit.
ES wäre seine Pflicht gewesen , herumzuschen, wer ihn
verfolgte, und wenn er erkannt hätte , daß es Vogt war ,
hätte er nicht zugestoßen , denn mit Vogt hatte er nie
Streit gehabt. AuS diesen Gründen war der Angeklagte
wegen fahrlässiger Tötung zu verurteilen .

DommerauSflug der NSKOV Oststadt
Am letzten Sonntag hat die NSKOV unter Führung

ihres Obmannes Frank unter zahlreicher Beteiligung
im Omnibus eine schöne Ausfahrt ins Neckartal unter¬
nommen. Nach der Besichtigung des Schwetzing« r Schloß¬
parkes ging es zum Heidelberger Schloß , wo auch das
Mittagsmahl eingenommen wurde. Nachmittags zog man
daS Neckartal aufwärts bis Neckarsteinach, besichtigte die
Burgen , um bis zur Abfahrt des Schiffes nach Heidel¬
berg gemütliches und geselliges Beisammensein im ka¬
meradschaftlichen Kreise zu pflegen . Viel Neues an Na¬
tur und Technik konnten die Kameraden genießen, bis eS
wieder über Bruchsal nach Karlsruhe zurüüging . Eine
besondere Ausgestaltung nach der belehrenden Seite er¬
fuhr die Ausfahrt durch die aufklärenden Vorträge des
Hauptlehrers , Kameraden Grundel , denen die Mit¬
glieder mit größter Aufmerksamkeit lauschten . Die Stim¬
mung war ausgezeichnet . Diese schöne Ausfahrt der
Kriegsbeschädigten und Kriegerwitwen der Oststadt im
Geist« bester Kameradschaft wird allen Teilnehmern in
bester Erinnerung bleiben.

Oer kleine Rheinwanderer
Wieder sitze ich am Rhein wie so oft schon in diesen

Sommertagen , die in bezug auf das Wetter so viel zu
wünschen übrig ließen und nichts als Regen und Regen
brachten , davon auch der Strom ein Lied singen kann.
Und er singt es mir brausend und schäumend in die
Ohren.

Nicht ruhig und majestätisch wie sonst fließt er dahin.
Wild und aufgebracht wälzt sich sein graugrünes Wasser
durch daS breite Bett . Da und dort schäumt es sogar
übers Ufer. Aber schön ist er trotzdem , der Rhein . Fast
noch schöner als sonst. Seine aufschäumende Wildheit ge¬
fällt mir . Ich kann sie nicht genug in mich aufnehmen.
Sie ist ja unbesiegbar, und das Unbesiegbare ist immer
groß und schön .

Indessen ich so dasitze und dem wilden Spiel der Wel¬
len zunicke, kommt auf einmal ein Junge von ungefähr
zwölf Jahren auf mich zu und fragt mich nach dem Weg
in die Stadt .

„Nach Karlsruhe ?" wiederhole ich , ein wenig erstaunt
natürlich . „Und wie kommst du hierher ?"

„Zu Fuß ", antwortet der Junge . „Ich wollt' halt
mal den Rhein sehen und finde jetzt nimmer heim ."

Also so sieht es aus . Der Junge macht mir Spaß .
Ich lasse ihn zu mir sitzen , drücke ihm ein Wurstbrot in
die Hand, er beißt auch gleich ordentlich zu , und lasse mir
dann von ihm erzählen, wie er eigentlich den Weg hier¬
hergefunden hat, wenn er ihn schon nicht mehr heim¬
findet.

*
Schon immer wollte er mal an den Rhein . Allein

traute er sichs aber nicht zu . Bis zum Rheinhafen weiß
er zwar den Weg , aber der ist ja noch nicht der Rhein.So fragt er eines Sonntags den Vater , ob er nicht mit
ihm ginge. Er hatte keine Lust. Auch nicht acht Tage
später. Der Junge wollte aber doch so gern mal den
Rhein sehen . So machte er sich eben allein auf den Weg .
Daheim sagte er natürlsch nichts davon, denn Vat«r und
Mutter hätten ihn ja doch nicht gehen lassen- Bis an
den Rheinhafen fand er sich auch zurecht . Ab«r dann nim¬
mer. Fragen wollte er niemand, aus Angst , man würde
ihn heimschicken. Da sah er auS der Straßenbahn einen
Mann steigen , der ein Angelgerät bei sich Hatte. Dem
ging er heimlich nach, und so kam «r an den Rhein .

*

Nun der Junge neben mir sitzt, lächelt er glücklich
vor sich hin . Er fühlt sich anscheinend bei mir geborgen.
Und nicht ich muß ihm vom Rhein erzählen. Nein , er
erzählt mir von dem großen Strom . Und wie genau er
alles weiß. Und fast mehr als ich . Kein Wunder , daßes den Jungen mit so einem heißen Verlangen an den
Rhein trieb.

Nur wenn ein Dampfer kommt — und in der Stunde ,die wir am Strom beisammen sitzen , kommen schon etlichestromabwärts , einer sogar stromaufwärts —, mutz ich ihm
Bescheid sagen . Woher er kommt . Warum e « gerade ein
Raddampfer und kein Schraubendampfer ist . Und noch
manches mehr. Ich gebe dem Jungen gerne diese Aus¬
kunft .

Schließlich ist «s Zeit zum Aufbruch . Der Weg führtuns am Oelbecken vorbei. Dann durch Mühlburg ins
Stadtinnere . Und als ich mich von dem Jungen verab¬
schiede , drückt er mir fest und lächelnd die Hand, indessen
aus seinen nachtbunklen Augen ein zweiter, großer
Wunsch leuchtet . Mal eine Dampferfahrt auf dem Rhein
zu machen . Ich gönne sie ihm von Herzen, dem kleinen
Rheinwanberer . A. Schu .

Kameradschaftsausflug in den Schwarzwald
des Reichsluftschutzbundes

Die Untergruppe „C" unternahm mit Familienange¬
hörigen bei schönstem Wetter eine OmnibuSsahrt in die
herrlichen badischen Schwarzwaldberge. Die Fohrt führte
die Teilnehmer über Ettlingen , Herrenalb , Käppele ,
Gernsbach nach Forbach, wo man bas Kraftwerk besichtigt«
und einen Imbiß zu sich nahm. Nach kurzer Rast führte
der Weg hinauf zur Schwarzenbachtalsperre. Nachdem
dieses Wunderwerk deutscher Technik durch einen Kamera¬
den näher erklärt und von den Teilnehmern besichtigt
worden war , startete man zur Weiterfahrt über Herr«n--
wies, Sand , Mummelsee auf die 1166 Meter hoch gelegene
Hornisgrinde . Dort angekommen , wurde eine Mittags¬
pause von 2 Stunden eingelegt, während welcher die Teil¬
nehmer bei schönstem Fernblick und fröhlichster Stim¬
mung ihre Verpflegung zu sich nahmen.

Auf der Rückfahrt über Ottenhöfen, Achern wurde
schließlich in lAltwindeck ) die im Programm vorgesehen «
Pause für einen gemütlichen Schoppen eingelegt. Hier
war den Teilnehmern Gelegenheit zu einem Tanz gebo¬
ten, welche auch reichlich ausgenützt wurde. Zum Erstau¬
nen aller Teilnehmer zeigte es sich hier auch, daß wir
außer dem mitgenommenen Akkordeon -Virtuosen selbst
genügend Musikanten, ja sogar eine ganz erstklassige
Kunsttänzerin bei uns hatten , welche im Tanzsaal die
Führung zur größten Freude aller Anwesenden alSbalb
übernahmen und so in bester Weise zur Bcrschönrung des
Tages beitrugen . Nach 314stündiger Pause mutzte schließ¬
lich die letzte Etappe der Fahrt angetreten werden.

Ihre silberne HoihzeU feiern morgen Pg . Heinrich » rauth ,Blcchnermeistcr, Glucistratzc 60 , und seine Ehefrau Emma , gev .
Gunst . Krauih gehör« zu den allen verdienten Partcigenosien , die
immer da waren , wenn sie gebraucht wurden , der wiederholt auch
feine Gesundheit für die Ideale der Partei eingesetzt hat und bei
Dietlingen seinerzeit im Parteidienst verletzt wurde . Seit 192g ge¬
hört er der S -S an , wo er heute Obersturmsührer ist. Gegenwärtig
ist er bei der Deutschen Arbeitssront beschäftigt . Bon Geburt Pfäl¬
zer , lebt er doch schon seit dem Jahre 1906 ln Karlsruhe wo er
sich in weitesten Kreisen größter Beliebtheit ersreur . Zwei seiner
Söhne dienen seit mehreren Jahren in der Leibstandarte , der älteste
als Zugsllhrer , der zweilälteste in der näheren Umgebung des Füh¬rers . Der dritte Sohn gehört in Karlsruhe zur SS . Wir wünschen
Pg . Krauth im Kreise seiner Familie «ine glückliche Zukunft .

Union -Lichtspiele . Ab heute gelangt ein Film mit dem berühm¬
ten Bariton der amerikanischen Opernbühne , Lawrcnee Dibbelt ,
zur Ausführung . „Hinter den Culisscn" heißt der neue Film , in
dem Tibbett nicht nur als Sänger , sondern auch als Schauspieler
sich zeigt. Neben ihm sehen wir Virginia Bruce , Alte« Bradh ,Georg Marion und sonst große Stars .

Die Palast -Lichtspiele In der Herrcnstraße bringen ab beute in
Erstaufführung für Karlsruhe den Abcnteurcrsilm „ Die letzte Fahrt
der Santa Margarete " . Dieses Filmwcrk behandelt im Rahmen
einer straff gestalteten Darstellung ein Schmuggler-Abenteuer . Ein
dramasischer Kampf zwischen dem Schmugglerschisf und einem Poli¬
zei -Rennboot aus sturmgcpeitschtem Meere bildet den Höhepunkt detz

> wuchtigen Ereignisse.
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Oie ganze Welt sieht Karlsruhe

Karlsruher Motiv am Fahnenmast
Photo : Coitobtus

E. C. Die „via triumphalis " in Berlin ist für 348
deutsche Gemeinden die wirkungsvollste Werbung des
28. Jahrhunderts geworden . Japaner , Chinesen , Neger
aus Afrika und Amerika , Australier , Engländer , Fran¬
zosen, Italiener und alle die übrigen zehntausenbe Be¬
sucher aus allen Staaten der Welt und aus Deutschlands
Gauen , die anläßlich der 11 . Olympiade in Berlin ver¬
weilen , werden bestimmt einen Gang über die „via
triumphalis " vom Berliner Schloß bis zum Branden¬
burger Tor machen. An 235 Fahnenmasten hängen die
Stadtbanner deutscher Städte und außerdem an jedem
Mast zwei Oelgemälde deutscher Gemeinden , die in ge¬
schichtlicher , landschaftlicher , wirtschaftlicher oder politi¬
scher Hinsicht in Deutschland bekannt sind . Der Aus¬
länder soll diese Gemeinden kennen lernen . Ter 127 .
Fahnenmast an der „via triumphalis " in Berlin zeigt
zwei besonders charakteristische Motive unserer Stadl .
Die 1,5 Meter im Durchmesser großen , auf eine runde
Holztafel gemalten Stadtansichten sind äußerst wirksam
und werden dazu beitragen , den Namen unserer Stadt
international bekannt zu machen . Im Sinne der Frem¬
denverkehrswerbung könnte sich unsere Stadt überhaupt
keine wirkungsvollere Werbung wünschen.

Heute , DIenStag , kaufen folgende Kurse :

ströhlichc « hmnastik u . Spiele . Frauen : 6 .15 Uhr Hochschuk -
Stadion ; 20 Uhr Hclmholtzschule ; 20 Uhr Hochschul-Dtadion ; Tur -
lacd. 20 Uhr Hindenburgschule .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr « utenberzfchule .
ReichSfportab,eichen , Mr . u . Fr . : 19 .30 Uhr Hochfchul- Stadion .

Boxen , Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl - Friedrichstr . 23e.

Schwimmen , Mr . u . Fr . : 18 Uhr Stadt . Schwimm , und Son -

nenbad , Rheinhafcn .
Die Svor .'turfe während der Ferien ! Während der Ferien wer¬

den die Sportkurse mit einigen Ausnahmen weiterhin durchgesührt .
Man lese täglich die an dieser Stelle ausgeschriebenen Tageskurse .

schwanenStttfr
NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Süd I . Heute abend , 20.30 Uhr

findet im „FelSbof " — Nebenzimmer — Sitzung der Blockleiter
und Blockhelfer statt .

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Oft I . Der diesjährige Reichs -
Parteitag in Nürnberg findet in der Zeit vom 8 .—11 . September
statt . Als Teilnehmer an dem sehr verbilligten Sonderzug kön¬
nen einige Parteigenossen und Parteigenossinnen angenommen
werden . Meldungen bis spätestens Mittwoch , 29. Juli , in der Ge¬
schäftsstelle , Bernhards « . 17.

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Weftftadt 11. Am Mittwoch ,
29 . Juli , sinket im „ Zeppelin " abends 8 .15 Uhr eine wichtige
Arbeitstagung statt . Zu erscheinen haben sämtliche Pol . Leiter
einschl. OrtSgruppcnstab . Zivil .

NSKOB , Ortsgruppe Durlach . Am Mittwoch , 29 , Juli , abends
8 .30 Uhr sindet am Lamm -Saal in Turlach eine Mitglieder -Ber -

sammlung statt . Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist Pflicht .

Tagesanzeiger
Dienstag , den 28 . Juli :

Kilm :
Schauburg : LiebeSlcute
Union -Lichtfpiele : -Hinter den Kulissen
U . -T . Mühlburg : Donogoo Tonka
Atlantik : Rin -tin -tin
Gloria : Der letzte Walzer
Kammer -Lichtspiele : Der Flüchtling von Ehikago
Pali : Die letzte Fahrt der Santa Margareta
Rest : Unter falschem Verdacht
Durlach : Skala : Die ewige Marke
Durlach : Markgrascntheatcr : Der Ammenkönig
Ettlingen : Jana , das Mädchen aus dem Böhmerwald

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kasscc des Westens : Kapelle E . Dunker
Lüwcnrachcn : Famtlienkabarctt
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle N . Rudowitz
Roedercr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbau » Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
« lumcnkasfee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz .

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Das Gängertreffen in Rußheiiri
Oer Gesangverein „ Frohsinn ^ weiht seine zweite Fahne — Freundschaftssingen der Hardtvereine

s. Rußheim , 28 . Juli . Begünstigt von einem bis in
die Abendstunden prächtigen Wetter , wickelt sich das
Fest der Fahnenweihe unseres einheimischen Gesangver - 1

eins „Frohsinn " in guter Sängerstimmung ab . Am Vor¬
abend schon hatte ein Fackelzug stattgefunden , an dem
auch der Patenverein „Einigkeit " Liedolsheim teilnahm ,
und anschließend waren im Festzelt eine Reihe verdien¬
ter Sänger durch Gruppensängerführer Hermann B l a u-
Graben geehrt worden . Ehrenvorstand Theodor Löh¬
lein , der 37 Jahre hindurch die Geschicke des Vereins
leitete , wurde für 48jährige Sangestätigkeit mit der Sän¬
gernadel sowie einer Ehrenurkunde des Vereins ausge¬
zeichnet. Die Sängernadel für 25 und mehr Jahre sän¬
gerischer Arbeit erhielten die Mitglieder Gustav Albert
Reinacher (Vorstand ) , Gustav Kuhbach, August Reinacher ,
Wilhelm Reinacher , Ludwig Becher , Küfer . August Nees ,
August Meier , Karl Ludwig Bergdolt , Theodor Ludwig
Hager . Die Ehrung war durch die Lieder des festgeben¬
den Vereins unter Leitung seines Dirigenten , Lehrer
E r h a r d t , festlich umrahmt . Ein gemütliches Beisam¬
mensein , an dessen Ausgestaltung nicht zuletzt der „schöne
Emil " aus Karlsruhe -Rintheim als Humorist besondern
Anteil hatte , hielt die Sangesfreunde noch lange vereint .

In freundlichem Sonnenlicht präsentierte sich der
sonntägliche Hauptfesttag , zu dem das ganze Dorf Fah¬
nen und Grünschmuck angelegt hatte . Eine schlichte , aber
eindrucksvolle Feier am Kriegerdenkmal galt den ge¬
fallenen Sängern des Vereins , für die ein Kranz nie¬
dergelegt wurde .

Ueber Mittag wurde es dann immer lebendiger . Im¬
mer zahlreicher strömten die Sänger und Sangesfreunde
ans allen Richtungen ins Dorf und nach 1 Uhr dann im
Festzug zum Horst - Wessel- Platz , wo im Festzclt

die Weihe der zweiten Fahne
io einem würdigen Akt stattfand . Wieder leitete der
etwa 45 Sänger zählende Männerchor des FestvereinS
das Geschehen mit einem prächtigen Heimatlied ein ,
worauf Vereinsleite ): Reinacher die Festgäste herzlich be¬
grüßte . Sinnsprüche und Gedichte leiteten hin zum Mit¬
telpunkt des festlichen Tages , zur Fahnenweihe , die
Gruppenführer Hermann Blau - Graben in Vertretung
des Kreisfübrers Dietz-Karlsruhe in markiger Ansprache
vornahm und die Fahne bann dem Fahnenträger über¬
reichte. Die Festrede hielt das Mitglied Rich . Zw eck er ,
der insbesondere

aus der Geschichte des Vereins
wertvolle Einzelheiten bekannt gab . Die Pflege des
Männergesangs geht hier auf das Jahr 1865 zurück, die
Gründung des Gesangvereins „Frohsinn " erfolgte indes
erst im Jahre 1873 und voll Stolz schaut der Verein auf
jene drei Mitbegründer und Dangesveteranen , die heute

noch leben und dem Verein als Ehrenmitglied angehören .
Es sind dies Ludwig Häsner , August Meier und
Friedrich Bergdolt . Die erste Fahne wurde im Jahre
1901 geweiht , sie wehte also durch 35 Jahre über Leid
und Freud des Vereinslebens . Ter alte Geist aber möge
nun auch unter dem . neuen Banner marschieren und dem
Verein eine glückliche Zukunft gewährleisten . Ein wei¬
teres Lied beschloß den Festakt . Im Anschluß fand ein

Freundschaftssingen der 15 Gastvereine
statt und zwar waren erschienen : „Einigkeit " Liedolsheim
als Patenverein , der übrigens an die neue Fahne die
erste Schleife heftete , „Frohsinn " Neudorf , „Liederkranz "
Graben , „Eintracht " Spöck, „Einigkeit " Hochstetten,
„Freundschaft " Linkenheim , „Fidelia " Leopoldshafen ,
„Sängerbund " Blankenloch „Sängerbund " Friedrichstal ,
„Liederkranz " Neureut , MGV . Germersheim und „Kon¬
kordia " Rheinsheim , „Eintracht " Grötzingen , „Eintracht "
Karlsruhe -Knielingen . Tie Leistungen waren gut , teil¬
weise sogar wirklich hervorragend .

Zum Ausklang des Tages gab es gemütlichen Bolks -
festbetrieb im Festzelt und im ganzen Torf . Durch die
Lokale und Gassen wandelten die prächtigen Melodien
unserer Volkslieder und es war oft erhebend , gerade die
alten und ältesten Volksgenossen zu beobachten , wie sie
voller Begeisterung den Gesängen lauschten oder mitzu¬
singen versuchten . In froher Stimmung klang der Tag
aus .

Fvrchheimer Allerlei

L. Korchheim , 28 . Juli . Die Getreideernte ist hier zum
größten Teil , mit Ausnahme von Hafer und Weizen be¬
endet . Dagegen ist die Dreschmaschine von morgens früh
bis abends spät in vollem Betrieb . Das gelbe Ge¬
treidefeld ist 'in wenigen Tagen bis auf einen kleinen
Teil verschwunden und die leeren Aecker werden jetzt
mit weißen Rüben und Winterrettich angelegt .

Wie überall , so erweckt auch hier in den Sportskrei¬
sen die bevorstehende Olympiade in Berlin sehr großes
Interesse . Wie bereits bekannt wurde , werden auch von
hier einige Sportbegeisterte nach Berlin fahren , um we¬
nigstens ein Teil des seltenen Erlebnisses mitzuerleben .

Am Sonntag veranstaltete der hiesige Mnsikverein
„Einigkeit " sein alljähriges traditionelles Gartenfest .
Neben der einheimischen Kapelle waren auch die Ka¬
pellen von Mörsch , Darlanden und Grünwinkel erschie¬
nen , welche stets die Anwesenden unterhielten .

(Eheaufgebote .) Alfons Essig, Hilfsarbeiter ,
mit Elsa Heil , beide ledig von hier . Richard RimmelS -
pacher, Schlaffer , mit Maria Anna Schorb , Filialleiterin ,

Vurkack - Land
W . Hohenwettersbach , 28 . Juli . (Geburtstag .)

Am gestrigen Montag konnte unsere Mitbürgerin Katha¬
rina Zimmermann im Kreise ihrer Angehörigen
ihren 75 . Geburtstag begehen . Wir gratulieren .

Z . Berghause « , 28 . Juli . (Verschiedenes .) Die
Ferien haben begonnen , mit ihnen aber nicht das schöne
Erntewetter . Heute , Montagmorgen , regnet es fast ohne
Unterbrechung . Dem Landwirt wird seine Arbeit recht
sauer gemacht. Am Sonntag wurde auch Getreide einge¬
fahren . Wer wollte es dem Bauer verdenken ! — Unsere
2 Storchenkinder mache » immerzu Flugversuche . Sie
sind schon recht tüchtig im Fliegen . Glauben sie am Ende ,
daß es schon bald herbstelt ? — Um weiteren Beschädi¬
gungen des Wurzelgeslechts der alten Linde beim
Friedhof entgegenzusteuern und auch der ganzen An¬

lage ein schöneres Bild zu geben , wird um den Fuß der
Linde eine Böschung mit einer Einiaffunqsmauer an¬
gelegt .

kttlingen Land
K . Spielberg , 28. Juli . (Kriegerkameradschaft

Spie l b erg .) Am Mittwoch wurde durch Propaganba -
leiter Wagner vom Reichskriegerbund Kyfshäuser ein
Film im Gasthaus „Zum Adler " veranstaltet . Aus den
Nachbarorten waren die Kameraden zahlreich erschienen.
Kameradschaftsführer Karcher begrüßte die Erschienenen ,
insbesondere Baron Freiherr von Schilling , Bezirksfüh¬
rer Krieger und Kamerad Heiko aus Turlach . Bundes¬
propagandaleiter Wagner aus Berlin gab einen Bericht
über die Tätigkeit des Kyffhäuserbundes , welcher durch
den Tonflim „Im gleichen Schritt und Tritt " vertieft
wurde .

„Gchwarzarbeiter"
Neues Lustspiel aus dem Lerchenberk

Der Zug der Schaulustigen nach dem Naturtheater
Durlach , die sich an dem neuen Lustspiel „Schwarzarbei¬
ter " von E . Nuß ergötzen wollten , war am Sonntag
größer denn je . Ein prächtig Wetter war vorausbestellt
worden . Und schließlich bricht sich auch die Erkenntnis
immer mehr durch, daß dort oben wahrhaftig ein hand¬
festes Theater gespielt wird . Ein Theater , bei dem die
hohe Könncrschaft der Schauspielenden , aus dem an sich
anspruchslosen , mit viel Tücken ausstaffierten Stücken ,
so viel künstlerisch erquickendes und natürlich erheitern¬
des herausholt , daß es eine Freude ist . Ein stiller Be¬
obachter kann daher auch jedesmal aus den lachenden
Gesichtern der Zuschauer restlose Zustimmung ablesen ;
und wer seine Ohren spitzt, der hört überall nur Lob.
Denn diese Sommerkünstler vermitteln ihre Kunst so
unverfälscht temperamentvoll , ordentlich derb , wenn es
sein muß , aber auch so weiblich fein und klug , daß es
uns das Herz sorglos macht und man sich kräftig er¬
freuen kann . Gesundes Lachen ist da Trumps !

„Sc^warzarbeiter " heißt die Komödie . Durch die Fal -
ten

'
des Lustspiels schaut auch mal der Ernst . Ein wenig

neue Lebenshaltung mahnt uns hier . Aber eben nur so¬
viel als das Stück , zum Lachen geschaffen, verträgt :
Des Kaminfeqermeisters Tochter Frida , die Studentin ,
und ihre reiche Freundin Medi bringen eigentlich die

ganze Unordnung ins Saus in Person des Heizungs¬
ingenieurs Weigerleitner . Dieser hatte in München die
beiden Mädchen auf einem Balle kennengelernt . Als Ka¬

minfegergehilfe bei Papa Eberle , dem Meister des

schwarzen Handwerks , will er einmal die „Lage" son¬
dieren und wissen wie er hält . In die Tochter Frida
hatte er sich damals rasch verliebt ; aber es stellt sich für

uns heraus , daß er jene beiden Mädchen ihrer Herkunft
nach miteinander verwechselt . Doch das Ende , das sich
leicht vorausschauen läßt , bringt alles in Ordnung . Tie
Frida bekommt ihren „Schwarzarbeiter " ; auch die An¬
dere geht nicht leer aus . Und Papa Eberle , der berufs¬
stolze Kaminfegermeister , befriedigt darüber , baß seine
„studierte " Tochter sich doch noch zum liebenden Eheweib¬
chen bekehrt hatte , sagt zum Schluß sein Ende gut —
alles gut !

Ueber den Erfolg solcher Stücke entscheidet die Tar -
stellungskunst . Staatsschauspieler Karl Mehner gab
den Meister Eberle mit seinem blutsmäßig angestamm¬
ten goldenen badisch - pfälzischen Humor . Er füllte die to¬
ten Stellen mit prächtiger Derbheit und blühendem Le¬
ben aus . Eine Meisterleistung war dieser gutmütig pol¬
ternde Eberle mit seinem so rührenden Stolz auf seinen
Beruf . Mütterlich echt, rundlich und gütig war Toni
Weidner als Bawett , seine Frau . Warliese Fritz
spielte die Tochter Frida mit allem Reiz ihres bewegten
Spiels und ihrer auch sprachlich so fein gestuften We¬
sensart . Eine ganz sichere Leistung bot auch Werner
Ehret als Kaminfegergehilfe . Es wirkte auch so sym¬
pathisch bei ihm . daß er mit dem Münchner Dialekt so
glänzend durchhielt und somit eine festumrissene Gestalt
gab . Ein gelenkiger Malefizbub von Kaminfegerlehrling
war Elsbeth Graeber voller Temperament und sorg¬
loser Freude am Durcheinander . Karl Mauthe spielte
wieder sehr typisch . Er verkörperte genau die Art gewis¬
ser junger Leute von Wohlerzogenheit und Schüchtern¬
heit . Ellen Land als Putzfrau und KLte G e b e l e i n
als Modi Richter füllten gelungen ihre kurzbedachte
Rolle aus . Fr .

beide ledig von hier . Josef Kary , Maler von Jr mCl 4.
heim mit Klara Eiswirth , ohne Beruf , von T

heim , beide ledig .
*

, Gau -
H. Forchheim , 28. Juli . (Film .) Durch

filmstelle wurde am Freitagabend im Saal zum ~

nen der Tonfilm „Zigeunerbaron " zur Stuffüöi
bracht . Schon seit Wochen wurde dieser Film 1I ?'

e„,
erwartet . Welches Interesse diesem Grobfilm e j (It
gebracht wurde , beweist die Tatsache , daß
Vorverkauf vorgesehenen Karten restlos abgesetzt
waren . Der Besuch darf als Rekordbesuch ®

werden . Ueber 488 Personen waren zur Aben uett
lung erschienen um dieses große Filmwerk zu ,

&{r
und mitzuerleben . Alle Besucher fanden nurw

aMtoi
Anerkennung für das Geschaute . Auch das Beipr 8

fand gute Aufnahme . ^
s . Graben , 28 .. Juli . Einen Ausslug unter«

^
men am letzten Sonntag die hiesigen Politischen
wobei die meisten ihre Frauen Mitnahmen . T >e

bussahrt führte durch das Murgtal zum Baden «

dann hinaus zur Schwatzenbachtalsperre , die C1 rj,it£&ett
besichtigt wurden . Ueber den Kamm des
Schwarzwaldes mit seinen schönen Aussichten 0 ^
führte dann die Fahrt in die Bäderstadt an der v
weiter ins Festspieldorf Oetigheim , wo in
gen Aufführung eine der schönsten deutschen
erlebt wurde . Als gegen Abend die Heimfahrt e ^
hatten die Teilnehmer einen Tag einzigartiger
Nisse hinter sich. ,

s . Grabe » , 28 . Juli . Eine Prüfung
Sportabzeichen fand am Sonntagvormittag " 1

{j |te
hiesige» Waldsportplätzen statt . Es hatten sich Ö*** ? utt&
ganze Anzahl jüngere und ältere Sportler von l" g{,
Umgebung ( Neudorf ) eingefunden , die sich der v

^
sessor Schwarz geleiteten Prüfung unterzogen . ^

immer wieder darauf hingewiesen werden , wie
heute für jeden Jugendlichen die sportliche
ist . Jeden Sonntagvormittag ist hier für alle 2

^ t,
»offen Gelegenheit zur sportlichen Betätigung aut

flI,
zu allen Gebieten gegeben . Das Ziel sür alle
der Erwerb des Sportabzeichens des RfL in
Silber oder Gold , je nach Alter , sein . {

§ . Hochstetten, 28 . Juli . Schöne Erfolgr ^
Jugendabteilung konnte kürzlich der fCI).
Turnverein beim Schülertreffen in Neuthard e 70
Nahezu die Hälfte aller Sieger stellte die mit \

Jungen angetretene Jugendabteili »" ' dieses
von Hauptlehrer Kull in ausge ; ter Weise
wirb .

H . Hochftette« . 28. Juli . (Verschiedenes . , ^ ,
letzter Woche fand durch Landwirtschaftsrat E

Hardt eine Besichtigung der Tabakfelder
Qualität verspricht gut zu werden , während die --- j <t
tät zu wünschen übrig läßt . Ta die Tabakernte
Türe steht, wird mit der Abschätzung bereits beg

{Jl
Beim letzten Pflichtappell des Luftschutzes ?

Bürgermeister Nees und Geschäftsführer Sl “ ' 1 ? Sei '
für hervorragende und pflichtgetreue Arbeit un

bung für den Luftschutz mit der „Ehrennadel
zeichnet. scrf**04'

Dieser Tage waren es 48 Jahre , daß die K«" "
0 Cjit<

ster Sofie Kammer im Dienste der hiesige"
^ tCtf

kinderschule und somit der ganzen Gemeinde stem -
^ v «*

uneigennützigen schlichten Wesen entsprechend ®
jeder persönlichen Ehrung abzusehen . Aber . j^ i*
herzliche Gratulation zu diesem seltenen Ortsiu

Eine stattliche Jungmädelschar aus Karlsruhe ^
hier zwei Tage zu Besuch. Tie hiesige Führern
Jungmädel sorgte sür gute Unterkunft in öen « zes
lien , so daß die Stadtmädels zwei schöne Tage
Lande verbringen dursten . , f.)

V . Leopoldshafeu , 28. Juli . (Motorrad » "

Sonntagmorgen ereignete sich an der Straße " "

der Rheintalstraße und Bahnhofstraße ein fd}W erC
^ i ( l)}<

torradunfall . Ein vom Bahnhof kommender zck
fahrer fuhr mit großer Geschwindigkeit auf ettt

Richtung Karlsruhe fahrendes Auto . Beide tJ"
xje>

sind schwer beschädigt. Der Fahrer blieb bewußt
^ ^

gen und mußte von dem zur Hilfe herbeigeeiltg
aus Eggenstein nach Anlegung eines Notverba "

Karlsruhe ins Krankenhaus gebracht werden .

Kreisleiier Knab vor den politischen
des Kreises Pforzheim

> 2N . Pforzheim , 28. Juli . Vor kurzem beraum "

leiter Knab im Bürgerausschußsitzungssaal t« J
eine Tagung der Politischen Leiter des Krell ^ ^ rci
Kai ™ aw mrtri»n nnffirififtrt erffflitfltett ölt \
von Staat und Behörden , die Ortsgruppen -

punktleiter , die Kreisamtsleiter , die SA -
„ "

Führer , die Hitler -Jugend - und die Führen
BDM . ZikA

Bürgermeister Dr . Bezler eröffnete die -0-

Nach herzlichen Worten der Begrüßung , die
dem neuen Kreisleiter galten , dankte er den ^ cji
Leitern für die Gefolgschaststreue , die er in de ^ spr

>

ner Kreisleiter ?Tätigkeit erfahren durfte . %
der neue Kreisleiter . Er dankte zunächst Pg ' '

für die von echtem kameradschaftlichem Geiste
Worte der Begrüßung und ernannte ihn z » '

gemeinen Stellvertreter . Hierauf umriß ^ S-

großen Zügen den Aufgabenkreis der Polim "

Tie Ausführungen wurden mit großem js.
druck des Willens zur treuen Gefolgschaft aufg

^
Nachdem der Kreisgeschäftssührer , Siegle , dk ^ -L

ausbildungsleiter , Steinland , sowie der Kre >

leiter , Kampert . gesprochen hatten , schloß Pg - ^ £t) : -y
die eindrucksvolle Versammlung mit den 28" , ^
sind da für die Volksgenoffen , sür das q . ißtt 'ufl
samtheit der schaffenden Menschen . Zum
wir dem Führer und seinem Unterführer *" fl»*1

die Treue halten werden , bringen wir ein $ ,c0

den Führer und den Staat aus .'
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Drahtberichte unserer nach Berlin entsandten Olympia - Schriftleitung

Berlin in festlichem
Schmuck . Unser Bild
zeigt d i e Strage Ber¬
lins — Unter den
Linden —, die zur
Zeit die meistbesuch-
teste Straße der Reichs¬
hauptstadt ist

ttufn. : Bresse -Phoio

Olympifche Strelfziige
Berlin , 27. Juki.

^
aus China
ont Sonntag auf bas Reichssportfeld kamen ,^ nibi, » Hanns - Braun.Platz die grotzen , grauen

Wei* der Wehrmacht stehen . Da wußten wir
> " ^ E>er einige Mannschaften zum Training

Dorf gekommen waren . Es war am

°uf den abgesperrten Trainingsplätzen war es
*>t Jugend probte zum Festspiel , sprang
^ 4 te ^ '"^^^ten auf den Trainingsfeldern herum, und
H>»l - in "" f Autogramme. Ta sahen wir auf ein¬
igen ,neS, zierliches Persönchen , mit ihren Schlitz-
S Juni .

®laucn Trainingsanzug hilfesuchend , umringt
{JBiu und MädelS, die absolut ein Autogramm
? kter-pi, ,

ES war Lee Sun , Chinas beste 100.
6le aufmerksam das Training der

» U!rinne *» verfolgte. Sie ist 1» Jahre alt.
» E«n .

uitrd ihr Land im olympischen Kampf ver-
7sr«itn,n^ . ? »um ersten Male mit einer größeren
h 1 in a?0. J?el &ew Olympischen Spielen vertreten und

alle« m
l ln ^ rnen , genau so wie einst die Japaner

^~et£ tt öclernt haben. Diese Lee Sun ist ein
ly 1fft Persönchen , mit ihrer gelben Gesichtsfarbe ,
Im L Zähnen und ihren Schlitzaugen, die ernst"lgt. 1 ihrer amerikanischen Konkurrentinnen ver-

Leichtathletin « en
" nem^ Eathleten von USA sind bis fetzt «och nichtl£.

”8£ ren Training auf dem Reichssportfeld
M , wo nl e " beiten fleißig draußen im olympischen
di ' °Nen J ’ ? immer gleich Kämpfer aller anwesenden

Stabilwenn die Weltrekordlcrgarbe über
läuft oder im Jnnenraum wirft und

!« • titttte «
^ vnntagvormittag sind Amerikas Leicht -

i» ^
u ' ®er Uebungsbahn im ReichSsportfeld er-

»? irr 8 haben Starts und Staffelwechsel geübt.
n,, 6*« ,

e^ 8 Amerikanerinnen , di« ihre Startlöcher
X»x Achter !üan uuch Helen Stephens , die Far -

Mit ifi
'r

# l£ hundert Meter in 11,7 Sekunden läuft
8»l ;! Berlin en 1,80 Meter über alle hinauSragt . Sie ist
tz>j? ENe um für das Sternenbanner eine
Vi« ru holen. Da sehen wir die hübsche
fy>» • ’ 0 Ä> die wir 1928 in Amsterdam im 100-
Äeii ^Ug,,» s

^u 12,3 Sekunden siegen sahen , und die in
, »uvor mit dabet sein konnte , weil sie ein

«in» * Bet
*Iwe" schweren Flugzeugunfall mit erlebte,

^Nn.8 £uß« ®us Leben gekostet hätte. ES beweist
Ben 9i ,0i£> uienn eine Frau nach 8 Jahren noch

, )* ^,
" s»ch macht, mit dem olympischen Lorbeer

fe&l mr bjp w öew- Miß Boekman , die Berantwort -
^t->. . ,̂ adips ^ uerikanerinnen , klatscht in die Hände. Die
^ Utk^ £ll>,v^

°" "nter zwei Schwarze, stehen gebückt in
'e®i ftD «

Un6 "un werden einige Probestarts nach
istk , mwando gemacht. Was man von den Ame -
XHn

' tt 8tofip *
°
r5 ' lie& erkennen, daß diese Mädels mie-

wj ^ £ Form sind . Wer in der Frauenstaffel ge -
«j, ' Muß die Amerikanerinnen schlagen.

sJ^ Jff * **'***™ Japaner
^ 7 ? wir a

dL " " — — . . . . .
J Mit £ „ auf der Trainingsbahn im Regen ein

""z SW r 1'6or * ununterbrochen um die Bahn . ES
J !n fejnp

^ £^ £" läufer der indischen Mannschaft, der
x>,, ' i sp . n Landsmann Mister Sin gh erinnerte ,
B»s

' q &er «ie h
0,I6oit <n Amsterdam immer der Letzte

u>vis» Rennen aufgab. Seit die Amerikaner
^ U>> «uf ^ ^ v^f eingezogcn sind , ist es erheblich

£ du»» "I Dorfsportplatz geworden. Und immer,*e» « V*re Weltrekorde berühmt gewordenen

n!?5 “m SamStag im olympischen Dorf voll
»er Philharmonischen Orchester lausch-

H O . vvvuyun Hvivvmucu
£vbaLt. £ 'chtathleten üben, dann wächst die Zahl

*
zeigte Der Kugelstoß - Weltrekordler T o .

tz„ - Einige Würfe und dann lief auch Jefle^ p.rinterwunder aus USA , ohne sich be¬

sonders auszugeben. Jetzt ist man hier in Erwartung
der Finnen , die am Dienstag ins olympische Dorf
einziohen sollen und dann ist wieder ein neuer Anzie.
hungspunkt gegeben . Als wir am Samstag durch das
olympische Dorf bummelten, erzählte unS der Marine ,
offizier, der den Ehrendienst bei den Japanern versteht,
welche hervorragende Disziplin bei diesen sympathischen
Dportsleuten herrscht . Wir konnten es überall selbst be¬
obachten , draußen im Schwimmstadion , im olympischen
Dvrf 'und auch in der Stadt . Diese Japaner sind außer¬
ordentlich fleißige, bescheidene Jungen , die von ihrer
olympischen Aufgabe so stark erfüllt sind , daß man nur
voll größter Achtung von dieser vorbildlichen Sportna¬
tion schreiben kann . Während manch« Mannschaften
ein Quartier im olympischen Dorf wünschten , wo mög¬
lichst viel zu sehen ist , haben die Japaner um einen
Platz abseits in einer gewiflen Abgeschiedenheit gebeten
und man hat sie auch in eine hübsche Siedlung unmit¬
telbar anschließend ans olympische Dorf gelegt .

Die Deutschen im Anmarsch
Bon der deutschen Olympiamannschaft hat man big

jetzt recht wenig gesehen. Am Samstag begegneten unS
im Sportforum die Fußballer , die im olympischen
Dorf wohnen, wo am gleichen Tag auch die Ringer
ihren Einzug hielten . Bon den Leichtathleten sind
nur einige schon im Dorf , während die Schwimmer
nach ihren anstrengenden Meisterschaften noch einige
Tage der Ruhe genießen. Der offizielle Einzug der deut¬
schen Mannschaft ins olympische Torf ist für den 31 .
Juli vorgesehen . Tann wird mit einigen Ausnahmen
wohl alles versammelt sein , um am 1 . August unter
dem Jubel der Huntertausende und dem Geläute der
Olympia - Glocke ins Olympische Stadion einzuzichen.

Richard Bolderauer .

Die Stadt der freude
Ein Gang mit Baurat Na. Echulte-Froblinbe durch dir „Kraft -rurch-Areude.Staöt-

Die Trausatlantik -Gegelregatta gestaltet sich mehr
und mehr zu einem gewaltigen deutschen Erfolg . 33 ^
Stunden nach dem Eintreffen der siegreichen deutschen
Jacht „Roland von Bremen " passierte am Montagvor¬
mittag die Jacht „Brema " das Ziel und weitere
Stunden später erreichte die dritte deutsche Jacht,
„Aschanti", das Feuerschiff „Elbe l", so daß also die drei
ersten Plätze von deutschen Booten belegt wurden.

Jeder der unzähligen Teilnehmer an den von K .d .F.
veranstalteten Olympia - Fahrten hat schon von der am
Berliner Ausstellungsgelände entstehenden riesigen Hal¬
len gehört , die ihm während der Ausenthaltsdauer in Ber¬
lin Stätten der Freude und Erholung , ja der Heimat
werden sollen . Wir haben am Sonntag , als drüben im
benachbarten Gelände der großen Ausstellung „Deutsch¬
land" zehntausende von Menschen schon ein wenig neidisch
fast aus das schöne Gebiet der K .d .F .-Stadt hcrüberblick -
ten , einen Rundgang durch die nun beinahe fertiggestellten
Hallen und die großen Höfe gemacht. Das Glück wollte es ,
baß wir bei unserer Suche nach einem sachkundigen Füh¬
rer in den Räumen der Bauleitung den Mann trafen,
der die gesamte Oberleitung , über diese herrlichen Bauten
hat. Pg . Schn lt e - F ro h li n de ist der Baureserent
der DAF . und hat mit dem Stabe seiner Mitarbeiter ein
mustergültiges Werk geschaffen . „Wir wollen den vielen
Tausenden von Volksgenossen , die für einen Tag nur nach
Berlin kommen können , diesen Tag zu einem richtigen ,
srohen Erlebnis werden lassen" . So sagte er zu mir , als
wir die ersten schönen -Hallen durchschritten . „Das soll
hier eine Mätte werden, die durch ihre Schönheit Erho¬
lung bringt und die die Menschen froh werden läßt, wenn
sie fern vom Trubel der Riesenstadt hier ihre Mahlzei¬
ten einnehmen und sich nachher in freudiger Stimmung
mit den Volksgenossen aus allen Gauen Deutschlands und
mit den Berlinern treffen."

Ein Meisterwerk der Holzbaukunst
Vor wenigen Tagen erst war R i ch t f e st mit einem

großartigen Schwung wurden diese Hallen erstellt . Einem
Schwung , der nicht allein von der künstlerischen Linie
herkommt , von der Arbeit uird Planung des Architekten
und der Gestaltungskraft von Künstlerhänüen. Schwung
haben auch alle die Hanbwerksleute und Arbeiter in sich,
denn sonst wäre es einfach nicht möglich gewesen diese rie¬
sigen Bauwerke in . ein paar Wochen aus der Erde zu
stampfen . Die größte der 5 Hallen, die Halle des Gaues
Berlin würde von der Stuttgarter Firma Epple, die sich
für solche große Aufgaben der Holzbauweise spezialisiert
hat, ausgesührt . Die übrigen Hallen und die kleinen Ne¬
benhäuser wurden alle handwerklich hergestellt , gerade bei
diesen kleineren Hallen, die besonders hervorstechenden
Gebieten der weiten deutschen -Heimat gewidmet sind kam
die Zimmermannskunst zu hohen Ehren . Deutsche Hand¬
werkskunst hat sich hier wieder einmal großartig bewährt.
Rund tausend Arbeiterhände waren am Werk, um mehr
als den reinen Zweckbau zu schaffen , der nur lieblos sür
ein paar Tag« hingestellt ist .
Künstlerischer Schmuck

„Wir haben uns lange überlegt , wie wir neben der
rein malerischen Ausschmückung auch die Plastik zu
Ehren kommen lassen können , ohne daß unS dadurch all¬
zu viele Kosten entstehen "

, so sagt mir mein Führer , als
er mich durch die Hallen führt und mir an den dem gro¬
tzen Bahnsteig zugewanbten Stirnseiten die ganz aus¬
gezeichneten Strohplastiken des Nürnbergers Künstlers
Fabrtz zeigt. Es ist einfach großartig , was geschickte
Bastler - und Flechterhände aus Stroh hervorgezaubert
haben. Lustige Themen aus dem den einzelnen Hallen
eigenen Volksleben wurden gewählt und geben schon vor
dem Eintritt in die einzelne Halle deren Leitmotiv
wieder. Und drinnen in der Halle erst ! Da leuchtet 'ö
von Farben und schmückenden Girlanden . Eine ganze
Reihe süddeutscher Künstler, Nürnberger Maler vor
allem, haben in den einzelnen Hallen prachtvollen künst¬
lerischen Wandschmuck mit einfachen Mitteln entstehen
lasten.
Die einzelnen Hallen

Da ist vor allem die riesig« Halle des Gaues Ber¬
lin , die je nach der Art der Unterbringung lob Theater -
bestuhlung oder Wirtschaftsraum) Platz bietet für
5 9 00—8009 Besucher . Hier werden auf einer Frei -

Oberst Lindbergh
im Olympischen Dorf.
Unter Führung von
Vertretern der Luft¬
waffe besichtigt Char¬
les Lindbergh die Un¬
terkunft der Olympio¬
niken aus aller Welt .

Aufn . ; Schirner

bühne künstlerische Vorführungen gezeigt , die dem be¬
sonderen Charakter Berlins und der Mark entsprechen .
Wie sorgsam man mit dem zur Verfügung stehenden
Gelände umging, wird am besten hier in der Halle Bcr -
lins klar : vier mächtige Kiefern ragen durch den Hal¬
lenboden und bilden einen so bodenständigen , echt mär¬
kischen Schmuck, wie man ihn sich besser nicht hätte den¬
ken können . Die Reihe der kleineren Hallen wird von
derjenigen der Südwest mark eröffnet. Tie Grund¬
stimmung dieser Halle ist auf die Saar abgestimmt , doch
werden auch die Badener heimatlich berührt werden,
wenn sie da und dort durch eine kleine Malerei an ihre
schöne Heimat erinnert werden. Weiter geht 's zur bay¬
rischen Halle und man meint jetzt schon „am Sonntag¬
abend die Dorfmustk" spielen zu hören, wenn man den
luftigen Balkon sieht, auf dem sich die bayerischen Musi¬
kanten in heimatlicher Umgebung wohlfühlen werden.
Kleine Schnadahüpfel-Verse grüßen lustig von den Wän¬
den und es wirb nicht lange dauern , dann singen alle
Besucher dieser Halle in einem grotzen Chor alle die
Verse , die da aufgemalt sind. Schwerer und wuchtiger
als die süddeutschen Hallen wirkt dann die Hanseatcn-
halle , die ganz auf Seefahrt und auf „Secbcfahrene" ab -
gcsttmmt ist . Große Fischcrnetze laufen den Balkonen
entlang und vollenden den Eindruck , baß man sich in
echt seemännischer Umgebung befinde . Hier werden auch
die KdF . - Seefahrer aus allen Gauen ein freudiges Wie¬
dersehen mit den Flaggen ihrer Schiffe feiern können ,
denn die Reedereien der KdF. beteiligen sich mit ihren
Wimpeln und Flaggen am künstlerischen Schmuck. Rhei¬
nische Fröhlichkeit leuchtet einem aus der letzten Halle ,
die motivlich dem Rheinland gewidmet ist , entgegen.
Karneval , Rhein und Mosel und der Wein sind die
Themen, die natürlich die Maler besonders gereizt
haben.
Ausruhen im Freien

Man will aber nicht nur in den Hallen den Besu¬
chern etwas Schönes bieten : Zunächst sind die einzelnen
Höfe , die zwischen den Hallen liegen, in den ganzen 9iah -
men eingespannt worden. Sie bilden die schönsten Gar¬
tenwirtschaften, die man sich denken kann . Sieben den
Bäumen und dem Grttngelände sind cs Blumen und noch
einmal Blumen , die das Auge erfreuen . Riesige Töpfe
mit den schönsten Pflanzen erfreuen das Auge . Und wer
dann Lust hat , sich einmal richtig lang zu legen und nicht
immer auf Stühlen zu sitzen , der geht dann zu den gro¬
ßen Lagerslächen , wo er sich unter den Klängen der besten
Musikkapellen herrlich „aalen " kann. Wenn mir gerade
„Stühle " schreiben, so fällt uns ein , daß für jede Hallo
andere, dem Motiv der Halle entsprechende Stühle ge¬
wählt worden sind ! Der beste Beweis also , daß man auch
in den kleinen und unscheinbaren Dingen darauf bedacht
war , de « schönen Gesamteindruck zu wahren und gerade
durch solche „Kleinigkeiten" hat man eS auch erreicht, daß
selbst diese mächtigen Hallen noch immer den gemütlichen
und heimeligen Eindruck einer schönen Gaststätte er¬
wecken .
Vorsorge für alle und alles

„Hier sollen sich die Besucher zu Hanse fühlen.
" Und

das werden sie bestimmt . Mit einer großartigen Planung
hat man auch an alles gedacht, um den ermüdet ankom -
menüen Fahrttetlnchmern zunächst alle Erfrischungsmög¬
lichkeiten zu bieten. Am Weg , der von dem eigens ge¬
schaffenen Bahnsteig zu dem Gelände der „Stadt der
Freude" führt , befinden sich Waschgelegenheiten , eine
Varbierstube, Sanitätshaus usw . Jtach dem Frühstück ,bas in den einzelnen Hallen eingenommen wird ljede
Halle hat ihre eigene Küche und ist an einen mit der
jeweiligen Eigenart vertrauten Pächter vergeben) , wer¬
den die Postgebäude einen besonderen Zuspruch haben .
Je nach dem Programm werden bann die nahcgelcgene
Ausstellung „Deutschland " oder das ReichSsportfeld be¬
sucht .

Ein besonderes Tor verbindet die Ausstellung mit der
KdF . -Stadt . Hier wie in der Verbindung zur Heerstraße
zeigt sich wieder in hervorragendem Maße, wie sehr die
Bauleitung der DAF und die mitarbeitenden Architekten
lPg . Schulte—Frohlinde nannte mir dabei vor allem
Architekt Brandt ) und die Maler und Künstler darauf
bedacht waren , in Farbe und Helligkeit von vornherein
den freudigen Gesamteindruck zu wahren und zu steigern .Ein hochragender Fahnenturm , der über und über mit
leuchtenden Fahnen besteckt ist und hohe Tchmuckmasten
mit glitzernden Glaskugeln und farbigen Bändern bilden
die sichtbarsten Betonungen dieser freudigen Gesamtstim¬
mung. Eine langgestreckte gedeckte Halle , an deren Wän¬
den alle Leistungen der KDF ihre bildhafte Darstellung
finden , führt zur Heerstraße, die die direkte Verbindung
zum ReichSsportfeld herstcllt . Die Hauptanfahrtsstraße ,die von Berlin her die vielen, die mttfeiern wollen , heran¬
führt , mündet auf die mit einem riesigen Hoheitsabzeichen
geschmückte hohe Gicbelwand der Halle dcS Gaues Berlin .
In wenigen Tagen ist die letzte Arbeit getan. Tann ste¬
hen alle die blankgescheuerten Holztische in Erwartung
froher Gäste . Die Musiker spielen auf, froher Tanz wech¬
selt ab mit künstlerischen Darbietungen . Immer wieder
kehren die Fahrtteilnehmer von ihren Strcifzügen hier¬
her zurück, finden Heimat und Erholung und voller Be-
geisterung und Dankbarkeit werden all die vielen Tau¬
sende, die vielleicht zum erstenmal in ihrem Leben nachBerlin kommen , auf die Fahne des Führers schauen, die
am höchsten Mast flattert und die ihnen sagt, wie sehr die
Begriffe „Kraft durch Freude" mit dem Deutschland de»
Dritten Reiches verbunden sind.

Artur Keser .



Handel und Wirtschaft
Wirischastsvernunft und Leistung

Wenn in der letzten Zeit in immer steigendem Matze
auf Sie Rationalisierungsforderungen des Leiters der
Kommission für Wirtschaftspolitik, Pg . Bernhard
Köhler , hingewiesen wurde, so sind wir uns darüber
klar, datz in seinen Forderungen das Wort „Rationali¬
sierung" gleichhedcutend ist mit dem Worte Wirtschafts¬
vernunft , Leistung und Wirtschaftlichkeitsförderung.

Tas , was man in den zwanziger Jahren unter dem
Worte Rationalisierung verstand , war lediglich eine Tech¬
nisierung , ein Kamps der Maschine gegen den Menschen,
in dem der Mensch infolge der damaligen Welle der Wirt -
schastsvernunst brotlos wurde und , weil er als Käufer
ausfiel , immer mehr Menschen nach sich in die Arbeits¬
losigkeit zog . Die sozialistische Haltung des Nationalsozia¬
lismus stellt aber den Menschen über alle Sachwerte und
lätzt diese nur als Diener des Menschen zur Erreichung
des Guten für die Gesamtgemeinschaft gelten.

Do ist es selbstverständlich , datz die Fehler der vergan¬
genen Zeit niemals wicderkeZren dürfe» und können , datz
zuerst das unabdingbare Recht aus Arbeit gewährleistet
wird. Dieses Recht legt aber auch Verpflichtungen aus.
Ter einzelne kann seine Rechte nur erhalten , wenn die
Gemeinschaft stark ist und so mutz er die beste Leistung für
die Gemeinschaft vollbringen . Unser Vaterland ist uns
geschenkt worden, damit wir cs durch Arbeit und An¬
strengung, durch -die beste Leistung des einzelnen immer
schöner, wohnlicher , ertragreicher und wohlhabender
machen. Wr wollen in allem das Beste . Wir wollen auch
die beste , stärkste, modernste und - leistungsfähigste Wirt¬
schaft haben und dem Menschen all-e Hilfsmittel bieten, die
ihm die Arbeit erleichtern , die ihn fördern und seine Lei¬
stungen steigern . Tie Lösung dieser Aufgabe ist nur mög¬
lich , durch eine vcrnnnftacmätze. nämlich rationelle Gestal¬
tung der Volkswirtschaft selbst , wie auch aller ihrer
Glieder , Teile und Bezirke , Betriebe , Abteilungen und
Arbeitsplätze.

Wir können es nicht zulassen , daß aus Gedankenlosig¬
keit Material vergeudet wird , datz infolge unzweckmäßiger
Arbeit in den Werkstätten oder Büros Dopvclarbeit gelei¬
stet wird, denn aus Arbeit entsteht das Volksverm*gen.
Wenn wir Material vergeuden, vergeuden wir auch die
unendliche Arbeit, die in der Gewinnung und Bearbei¬
tung des Materials schon steckt. Wenn wir unzweckmäßig
arbeiten und nicht den richtigen Nutzungsgrad erreichen ,
wenn wir Arbeiten doppelt machen oder wenn mir über¬
haupt im Betrieb irgendeine Möglichkeit zur Steigerung
der Leistung versäumen, verzehren mir damit das Ver¬
mögen des deutschen Volkes. Rationalisieren bekam ein¬
mal den Sinn , daß eine Klane die andere bis zum Weiß¬
bluten auspretzte. Hcnte heißt rationalisieren oder ver¬
nünftig wirtschaften: den Menschen fördern, Volksvcrmö -
gen bilden und Wege zum besseren Wohlergehen und zur
höheren Kultur finden.

Es ist so selbstverständlich , datz bei der Preisbildung
alle Verluste an Arbeit und Material mit einkalkuliert
werden müssen . Können wir aber durch das Vernünftig¬
machen, durch die Förderung der Wirtschaftlichkeit und die
Ausschaltung aller Fehlleistungen die Fertigungsmcnge
steigern , so brauchen wir diesen Verlnstzufchlag nicht und
werden einmal — wenn dies auch noch einige Zeit dauern
wird — dazu kommen , datz wir anders kalkulieren und die
Preise senken können . Das würde dann auch bedeuten , datz
die Kaufkraft des Lohnes größer und nicht nur mehr
Volksvcrmögen gebildet wird, sondern dies auch an Wert
gewinnt.

Alle Möglichkeiten der Menschenführung, der Arbeits¬
platzgestaltung , alle organisatorischen Möglichkeiten und
alle betriebswirtschaftlichen Kenntnisse zur snstcmatischen
Lenkung und dauernden Verbcsseruna der Betriebe wer¬
den hier einseben müssen. Die Arbeit der DAF . Frei¬
zeitgestaltung , Berufserziehung , Kraft durch Freude und
Schönheit der Arbeit haben hier schon bahnbrechend den
Anfang gemacht.

In der durch unser heutiges Denken geborenen neuen
Sinngebung eines todkranken Teilbegriffes überholter
Denkart liegt der Inhalt und der Wert einer zwingend
gewordenen wirtschaftSpvlitischen Ausgabe . Nur Arbeit
bildet Kapital , also ist jede Vergeudung an Arbeit Schä¬
digung des Volksvermögens. Bessere Slrbeit steigert den
Ertrag und besserer Ertrag erlaubt die Senkung der Gü¬
terpreise . Gesenkte Preise erhöhen die Kaufkraft und stär¬
ken das Volksvermögen. Kaufkraft aber schasst Nachfrage
und erhöht die Gütcrerzeugung . Mehrcrzeuguna schasst
Arbeit und steigert den Ertrag . Das ist . kurz zusammen -
gesatzt, der Sinn der Wirtschaftlichkeitssörderungund ihre

Aufgabe : Nicht nur betriebswirtschaftliche „Rationalisie¬
rung" zur Steigerung des Unternehmerprofits , sondern
wirtschaftspolitisch gewertete Wirschastlichkeitssördcruug
zur Stärkung und Gesundung der Gesamtwirtschast eines
Volkes. „ t ,

Bernhard Köhler faßte den Geist , der dieser Aufgabe
zugrunde liegt, vor kurzem in folgende Worte : „Die bis¬
herige Auffassung ging von dem Gedanken aus , datz die
Rationalisierung der Bequemlichkeit der Menschen zu die¬
nen habe . Der Betrieb schien am besten rationalisiert , der
ebensogut von dressierten Gorillas bedient werden konnte ,
wie von Menschen — ja man bedauerte wohl , nicht lauter
mechanische Roboter ansetzen zu können . Die national¬

sozialistische Rationalisierung glaubt nicht daran , datz der
Mensch besser arbeitet , wenn er nicht zu denken braucht .
Sie ist aber überzeugt datz er um so besser arbeitet , wenn
sein Denken und seine Willensanspannuna nicht durch
Schlamperei, mangelnde Betricbseinrichtungen , Umwege ,
Gesundheitsstörungen. Ablenkungen, Umständlichkeiten ,
Widersinnigkeiten gestört wird. Sie setzt nicht voraus ,
datz der Mensch am liebsten möglichst wenig arbeitet,
sondern datz er am liebsten möglichst gut arbeitet . Und sie
weitz , daß nur die beste Arbeitsmöglichkeit auch die höchste
Leistung der Menge und der Güte nach hervorbringt !

So ist auch die nationalsozialistische Rationalisierung
ein Stück Befreiungskampf. Sie ist nicht die Unterwerfung
des Menschen unter Materie und Maschine , sondern sie ist
die Ausdehnung seiner Herrschaft über Kraft und Stoff.
Sie ist gleichzeitig höhere Wirtschaftlichkeit und höhere
Kultur .

Wertpapier- und Warenmarkts
Abendbörse ruhig

Frankfurt , 27 , Juli . (Drahtbaricht .) An der Abcndbörfe be¬

wegte sich das Geschäft in sehr engen Grenzen . Die Haltung war
am Aktienmarkt nicht ganz behauptet , besonders in Montanwertcn
erfolgten noch kleine Abgaben , Hocsch waren zu 120 (120%) und
Mannesman « zu 113 (113%) angebotcn . Auch Der . Stabl ließen
% »nf Iw und Rbeinstabl 0 .25 Prozent auf 119 nach , während
Budcrus mit 115 .5 behauptet blieben . Farben notierten bei kleine
stcn Umsätzen 170 (169% ) . Elektroakticn bröckelten bis 0,5 Prozent
ab . Ferner verloren Kunstseide Aku 0 .25 auf 55 , Moenus Masch .
0 .5 auf 97, Scheideanstalt 1 Prozent auf 270 . Gut behauptet
lagen Mct .-Gcs . mit 110 .5 und - Westdt . Kaufhof mit 53 .25 . Am
Einbeitsmarkt gingen Filial -Großbankcn weiter zuruck , Kommerz¬
bank 103 (103 .25) , TD -Bank 105 (105 .5) und Dresdner aus 105
(106) .

Am Rentenmarkt zeigte sich etwas Nachfrage für Reichsaltbesitz
für 112 .5 , für Reichsbabnvorzüge 123% und Komm. Untschul -
düng zu 88,25 , Zu nennenswerten Umsätzen kam eS aber nicht .

Oie Miiiagsbörsen
Berlin : Aktien überwiegend fester , Rente« still

Die freundliche Grundtendenz , die den Effektenhandel in der
vorigen Woche kennzcichncte , übertrug stch auch auf den Wochen -
anfangsverkebr , Tie Bankenkundschaft batte wiederum Kaufordrcs
an den Markt gelegt, ebenso war der berufsmäßige Börscnbandel
mit Neuanschaffungen vertreten . Ta das Angebot andererseits
nach wie vor gering ist, ergaben sich auf Teilgebieten größere
Kurssteigerungen , Im Dordcrgrund des Interesses standen Mon¬
tanwerte , von denen Mansfclder mit einem Anfrngsgcwinn von
1 .25. Der . Stahlwerke und Manncsmann mit einem solche» von sc
1 Prozent die Führung haijen . Bemerkenswert fest lagen ferner
Stolvergcr Zink, wobei die schon früher erwähnten Bestrebungen
zur Bildung eines internationalen Zinkkartclls anregend wirkten.
Tie Aktie gewann zum ersten Kurs 3 Prozent , Verhältnismäßig
ruhig und bei Glattstcllungcn eher etwas schwächer eröfsneten
Braunkohlcnwcrte , so Eintracht mit minus 1 .25, Ilse Gcnußsthcine
und Niederlausitzer mit ie 1 Prozent . In der chemischen Gruppe
konnten Farben , die zum Samstagkurs von 171% , sogleich weiter
auf 171% anziehcn. Don Elektrowcrtcn waren Siemens bei klei¬
nen Umsätzen 1 .5 , Lichtkraft 1 Prozent schwächer . Das in der
vorigen Woche für Tariswerte bekundete Interesse hat erheblich
nachgelassen , so datz eher geringe Einbußen überwogen . Sehr ruvig
lagen die Märkte der Kabel- und Autoakticn . Am Markt der
Maschinenbauwcrtc setzten Berliner Maschinen ihren Anstieg er¬
neut um 1 .5 Prozent fort . Dagegen waren Orcnstein beute ange¬
botcn und zunächst % Prozent , nach dem ersten Kurs aber noch¬
mals im gleichen Ausmaß schwächer . Don Kunstseidcwerten ge¬
wannen Aku im Zusammenhang mit der nach wie vor festen Hal¬
tung der Aktie an der Amsterdamer Börse erneut 0 .75 Prozent
Lcbhastcrcs Interesse zeigte sich serncr sür Zcllstoss Waldhos, die
0 .75 Prozent höher einsetztcn und im Verlauf der ersten Börscn-
vicrtclstunde nochmals 1 .75 Prozent gewannen . Schließlich waren
auch SchissahrtSaktien, u . a . Hapag und Nordllovd , je 0 .25 Pro¬
zent fester .

Am Rentenmarkt herrscht nach wie vor Geschäftssiille. Die
Rcichsaltbcsitzanleihc wurde bei einem Ansangsumsatz von nur
10 000 XX mit unverändert 112% festgesetzt . Tie Umschuldungs-
anlethc notierte wie am Samstag 88.25 , Leicht gedrückt waren
die variabel gehandelten Jndustricobligationen ,

Im Freivcrkehr wurden folgende Kurse genannt : Dt . Gasolin
89 .25—90 .75 , Dt . Grammophon 15.75—17.25 , Karstadt 88,5—90 Mir
L Genest 113 .37—115 .37, NSU .-T -Rad 111 .75—117,75 Obcrschl

'
Eisenbahn 27 .87—29,12 , Schcidcmandel 65 .75—67 .25, Stettin Oder
121— 123, Ufa Film 67—68.5 , Der . Schmirgel 60.75—6’ 25 Bur¬
bach -Kali 78 .87— 80 .37, Wintcrsball 129 .5— 131.5 , 5 Prozent Bayern -
wcrk 97 , 5 Prozent Bav . Großwasserw , 97 . 1 Prozent Walchensee
2 .61 G ., 4 Prozent Ocsterr . Ablös. A 78 .50—79 .50, 4 Prozent Ruff

Anleihe Südwestb . -Prior 2.75 , 7,5 Prozent Türkenanl . 331 92 .50
bis 93.75, 7 .5 Prozent dito 3311 91 .87—96 .12 . Tendenz : still .

Frankfurt : Tendenz ruhig
Frankfurt . 27 . Juli . (Drahtbcricht . ) Der Auftragseingang ans

dem Publikum hat sich beträchtlich vermindert . Infolgedessen lag die
Börse zum Wochcnbcginn aus allen Märkten sehr ruhia . Die freund¬
liche Tendenz konnte sich erhalten . Die Kurscntwicklung war aber
etwas uneinheitlich, da die Kulisse eher etwas Material übrig halte .
Am l» ' ti«nmarkt schwankten die Kurse nach beiden Setten bis zu
1 Prozent , Für Montanaktien erhielt sich Anlageintcresse, Manncs -
mann und Vereinigte Stahl gewannen je 1,50 , Hoesch. Klöckner
und Budcrus zogen bis % Prozent an , während Rheinstttt -l und
Harpener nur knapp gehalten blieben . Mannsselder waren gesucht
sür etwa 118.50 ( 116) und von Kaliwcrten stiegen Westeregeln um
1.50 Prozent . Elektro stark vernachlässigt, Licht und Kraft 159 (160) .
AEG 38.75 (39 .25) . JG -Farben blieben bei sehr geringem Umsatz
mit 171 unverändert . Maschinen- und Motorcnwertc behauptet,
Mönus weiter gesucht und auf 96.75 bis 97 .50 (96 .50) erhöht . Von
Kunstseidcwcrtcn Ak« 59 .25 (38% ) , Bembcrg 88% (88 ) . Im einzel¬
nen erösnetcn Deutscher Eiscnhandel 1 , Westdeutscher Kausbof 0.50,
Rcichsbank 0,25 niedriger , andererseits waren Zellstoss Waldhof
1 Prozent fester . Nach den ersten Notierungen blieb die starke
Geschästsstillc bestehen und die Kurse bröckelten zum Teil etwas ad.

Ter Rentenmarkt war weiter ruhig . Altbesitz , Späte Reichr-
schuldbücher , Kommunale Umschuldung und Zinsvergütung gut be¬
hauptet . Von Industrie Obligationen 6proz. Krupp etwas höher
mit 103% ( 103) Tagesgeld etwa 3 Prozent .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 27 . Juli . (Funkspruch. ) Am Geldmarkt blieb die Lage

heute im wesentlichen unverändert . Dem Angebot kurzfristiger Ged
der stand geringer Bedarf infolge der Vorbereitung zum Monats -
schlutz gegenüber . Infolgedessen wurde der Blanko -Tagcsgeldsatz
bei 2%—2% Prozent belassen . Im Wechsclgeschäst fanden Angebot
und Nachfrage bei kleinen Umsätzen normalen Ausgleich. In erst¬
klassigen Anlagen war das Geschäft ruhig , da im letzten Monat Ren-
Emissionen unverzinslicher Reichsschatzanwcisungen nicht heiaus -
gokommen stnd, blieb das Geschäft auch in diesen Werten unbe¬
deutend.

Ter Prsvatsdiskontsatz wurde 2% Prozent belassen .
An den internationalen Devisenmärtten traten den Frühkursea

gegenüber Veränderungen von Belang kaum ein , Ter französtsch «
Franken wurde aus Zürich etwas leichter gemeldet. In London
stellte er sich aus 75,93 (75,91 ) .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 27 . Juli . (Drahibcricht . ) Der Handel am Getrcidemarkt

kam am Wochenbeginn nur langsam in Gang . Die AngebotSverhait -
mssc waren unterschiedlich. Von Mahlgetreide ist Weizen zur kur .,-
fristigcn Lieferung reichlicher angebotcn als Roggen . Die VerkausS-
neigung für Roggen bleibt mäßig ; die Anlieferungen bei den Groß -
mllhlcn sind noch immer aus einzelne Wagen beschränkt . Weizen-
mehle liegen ruhig , Roggenmcble bleiben gefragt und stnd nur
knapp angebotcn . Von Hafer finden hochwertig« Qualitäten ge¬
legentlich Käufer , jedoch nur an srachtgllnstigcn Stationen . DaS
Angebot in Futtcrgcrste ist am Platze weiter knapp , auch Jndustrie -
gersten werden nur vereinzelt zum Verkauf gestellt . Die Preise
sür zweite Sorten waren gut behauptet . In Sommergerste zu Brau¬
zwecken liegen vermehrte Angebote vor ; Forderungen und Gebote
sind zunächst nur schwer in Einklang zu dringen , be ' onders da die
Beschassenheit noch sehr unterschiedlich ist.

Schlacht - und Nutzvieh
Der Auftrieb auf den badischen Schlachwiehmärkten am 27 . Juli

war bei Großvieh etwas kleiner als in der Vorwoche, Die Qualität
der Tiere war gut ; der Anteil an Jungvieh war bedeutend größer
als in den Vorwochen. Der Kälbcrauftriob war genügend ; die Preise
haben etwas nachgegcben . An Ichivctnen konnte der Bedarf nicht
ganz gedeckt werden . Es ist zu erwarten , daß in den kommenden
Wochen die Anlieferung von Großvieh stch bessert und auch die

Qualität den Ansprüchen genügen wird . DaS fehlen
wurde durch Sendungen der Reichsstclle ergänzt . Aullen -

Karlsruhe , 27 . Juli , Bichmarki . Austrieb : 9 £ « !« »- ,uge>c»>'
68 Kühe, 23 Färsen , 490 Schweine. Verlauf : Gr ° tzo " a l»,
Schweine zugetcilt . Preise je 50 Kg . Lebendgewicht: 2s. zz, d
Bullen : a 13 , b 39, Kühe : a 40—43, b 35 —39, c
Färsen : a 43— 44, Schweine : a 57, bl 56, 52 55, c 03. o
gl 55—56, „ M 23u

Mannheim , 27 . Juli . Dichmarkt . Austrieb : 32 O<vie > : zzerlaUO
136 Kühe, 45 Färsen , 725 Kälber 1262 Schweine, 3 <p tCHe I*
Großvieh zugeieilt , Kälber lebhaft , Schweine »ugeiei ^
50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen : a 42—45, b 38— 41 , ®u“
Kühe : a 10—13, b 36- 39, c 28— 33, d 20—25 , - chm-»" -
b 38—40 , Kälber : a 73— 76 , b 70—72, c 65—69 , d oo—< '

a 57 , bl 56 , 62 55 , C 53 , d 51 . „ Aus" ''°
Psorzheimcr Schlachtviehmärkte vom 22 . und 27. a ser»^

Rinder insgesamt 20, davon : 2 Bullen , 11 Kühe, 7
172 Kälber , 17 Schafe, 262 Schweine. Verlauf : Gr° o gfWnt-

Schweinc zugetcilt , Kälber geräumt . Preise : te « First».-
gewicht: Bullen : a 43, Kühe : a 40—43, b 35— 39, « 1 44—-J*t*
a 44 , b 40, Kälber : a 59—63, b 55—58 , c 49- ^ -
Schwcin« : a 56,50 , bl 55,50 , b2 54,50 , c 52,50 , * q* s)UJf"

Freibur «, 2\ Juli , Vtchmark». Austrieb : 6 O>« scn- gerio “ :
64 Kühe, 12 Färsen , 213 Kälber . 51 Schafe , 105 >'
Großvieh zugeteilt , Kälber ruhig , Schweine zugete »' -

^
*

50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen : a 43—45, Bullen : a « ;
Kühe: a 40— 43 , b 35— 39 , c 30—33 , d 23— 25 . J <" scn .
b 39—40 , Kälber : a 63—66 , b 59— 62, c 55- 68, d ^ t> Sl>
62 48—50. e 45—46, Schweine : a 57, bl 56, b2 ob.
Sauen : g2 53. „„ TeI Flc"°,

Karlsruher Fletschgroßmarkt am 27. Juli 1936- T^ AiM '
großmark« in der Fleischgroßmarktüalle des Stadt ,
wast beschickt mit 8 Rindervierteln , 1 Schwein. 1 Kal», i ' .
Preise für 1 Pfund in Pf « . : Ochsenfleifch 61 —80 . KUdstcn Ty -H
Färsenflcisch 61 —80, Bullenfleisch 58—76, Dbwelnesle»«

Kalbfleisch 88—96 , Hammelfleisch 90—98 . Tendenz ruhig.

Obstmarkt
Obftmarktvcricht der badischen Bezirksabgabeftellen “

gcrgroßmärktc vom 27 . Juli 1936. Mitgetcilt 6ut ® „ re tfe st 90
hrrirfitfti' lti. tw>r Uandesba»ern!chalt Raden . Erzeugern 31bcrichtstclle der Landcsbauernschaft Baden .
Kilogramm in XX . a>rom»ee" " U

« nbaubcztrk I , Bergstraße : Himbeeren 30—35, *
bis -32, Heidelbeeren —, Johannisbeeren 13—16, 30' T/
bis 19. Pflaumen 20—28, Zwetschgen 32—38, « ptuoi „ llK“

Pfirsiche 25—43 , Birnen 10—25, Aepsel 10—28. Ansuu
Marktverlauf : flott . Brom »«" ,

Anbaubczirk II , Mittelbadcn : Himbeeren 31 — 33 , ‘
32, Heidelbeeren 25—27 , Johannisbeeren 13—14 , 3 *“®' E ,
bis 20, Pflaumen 20—30, Zwetschgen 32—35 , APN " ' -»

siche 30— 35, Birnen 17—25, Aepsel 18—25. Anfuhr : tn»>° ’

Verlauf : flott . „ 32' Tj
Anbaubczirk III , Rench, und Kinzigtal : Himbecr

Brombeeren —, Heidelbeeren —, Johannisbeeren 15 , ^ Pfick̂
—, Pflaumen 20—28, Zwetschgen 25—30, Aprikosen K -w
30— 35, Birnen 15—25, Aepsel 17—23 . Anfuhr : sHwa -v.
Verlauf: flott.

Jucker
Magdeburg , 27 . Juli . (Funkspruch.) Wetßzucker <« >

Sack - und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für zz .AZ
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32.22.5 -E
32 .37 .5 . Tendenz : ruhig . Terminpretse für Weitzzuck" ^ j .i
frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) Juli 3^ „ . OT,
G . : August 3 .25 Br . 3 .10 G . : September 3 .30 Br . , 8-» ’

„et S?
bei 3 .10 Br ., 3 .30 November 3 .50 Br ., 3.40 G . :
Br ., 3.40 G . Tendenz : ruhig .

Baumwolle ti t «“!
Bremen , 27 . Juli , (Funkspruch.) Baumwolle SchlustbtN

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per '

15.58 TollarcentS .

Metalle
Berlin , 27 . Juli (Funkspruch.) Metallnotierungen , ££

Juli bis August 48.50 G . , 48.50 Br . nom . : Sept . 49 .^
50 G, : Nov. 50 .50 G Tendenz : stetig . — Blei und s >n>

^
dert

Berlin , 27 . Juli . (Funkspruch.) Metallnottcrungen
10« Kg . Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg . Brclncn .^ st̂

— . . Vereinigung f. d . Slektr- l» tt^ > E
.25 XX , Originalhüttenalumtizjum , 98 bis 99 ProZe" ' ! j4? ü*

144 XX, desgl . in Wal», oder Drahtbarrcn 99 Prvstn ^ m )

tcrdam (Notierung der
54 .2:

Rcinnickrl, 98 bis 99 Mrozent 269 XX , Feinstlbcr ( 1
bis 40 .75 XX , * 1^«%

London , 27 . Juli . Metallschluftkursc. Kupfer (l P- . .
gut behauptet , Standard p , Kasse 37" /,, —%. 3 Kt ,
Seltl . Preis 37%, Elektrolyt 41 % —42% , best selectcd
shccts 70, Elektrowirebars 42% . — Zinn (£ p . T .) l^ ,
Standard P . Kasse 185—%, 3 Monate 182—% , Settl . 4

„cd-»' «,
Banka 138%, Straits 189% . — Blei (£ p . to .) Tendenz 9“ « idlt J*i
ausld . prompt ossz . Preis 16°/, «, inosfz, 16% K „ (£ !>■
Preis 16% , inossz . 16%— °/, . , Settl . Preis 16%. — ,;V
Tendenz stetig gcwl . prompt offz , Preis 13% , cnts. '-

j ,
Preis 14, inofsz . 13" /, .—% , Sei « . Preis 13% . — (« fSf
To .) Inland 100 , Antimon (£ p . To .) Englisch Regul»"^ , (k
Preis 64 %—65, chines . Regulus c . i . f . 40 % —41 % , Quem ' c. ^
Flaschen) 239— 239/6 , Platin (£ per Ounce ) 8. Dolfra ^
(sh . per Einheit ) 26%—27 , Nickel, inländ . ( £ per Tonne?

^ ({ j
ausländ . (£ per Tonne ) 200—205 , Kupsersulphat f .
Tao-ue) 15%, Clcveland Gußeisen Nr . 3 s. o . ».
72%.

27 . JuliBerliner u. Frankfurter Kurse
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Di © Ziffer hint . den Aktiennamen bed . die letzte Div .)

25 . 7.
112,62Allbesitz

6 Hoe»ch RS 9 _
» (•rKruppRM ; ]03 . l2
6 Milteid.Stahl
6 Stahlv. B.
5 do . RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
i '/2% do. RM

Bank f.Brau 616
Reichsbank U
Aü .l . Verkehrt)
411g. Lokaib. 7
OtReichsbVzg7
Hapag f
Hambg.-Süd 0
Nordd Ĵ -loyd I
Accumulatorl2
Akn 0
A.E.a i

102 37
102.87

05 .00

143.00
1W.00
119.12
145.75
124.62

10.62
48 .50
16.87

58 .37
39 .12

27 .7. 1

103 40 MotoT 6
^ 25 >J PBembtfr 8 °

IS 87i Bcr 8 er rieib . 6l^ -87
| Bcrl!Karlsr . ö

_ Bewag 8
__ IBer ). Masch 5
OKnn! Braunk.Brik .10
öö,uu

| Brem .Wolle 10
' Buderus 4
( .ha rlWass .5H
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOummi 11
do.Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .G
Dt.ContiGas4

Dt. Erdöl 5

195,50
118,75
145.0t
123.00

15.75
48 .87 ,
16.75

58,75
38 .62 Dt. Kabelw . 6

25 . 7 .
118.50
148.50
87 .75

143.50
141.37
155.87
138.00

116.50
117,37
130.75

390 .00
189. 12
188.25 ;
133.37 :
119.75
119 25
135.75
_ |

27 . 7. |
119.75 !
145.751
88 .37

141 .00
141.25
166.00 '
137,12

154.00
116 .25
117.25
130 .00
399 .50
391 .50
189,75

132.0°
120.0°
119.87
134 5°
145 .00

Dt .LinoleunilO
Dt . Telefon 7
Dt.F.isenhdl. 6
Dtm.Union 12
Eintr . Brk. 8
Eisb. Verk. 6
El . Lieterg. 6
E.W .Sch1es . ö
El .Licht Kr . 7
Engelhardt 0
I .G .Farben “i
FeldmÜhle 6
Feit . Guille 6
Ges. f . el . U . 6
Gotdschm. 5
Hamb.El .W . 8
Harb .Gummi 8
Harpener 2^ .
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

125. 7.
174.25
142.00
145.00

'209 .75
i19^.00
1135.50
1134.50

1159.25
100.00
170.50
134.50
140.12
144.25
116.50
147.00

132/0
122.00
133,00
89.75

27. 7.
174.00

144.25
209,50

131.00
132 87
123.75
158,62
99,CO

170.37
134.37
139/0
144.00
117.00
146.75
167.00
133.25
121 . 12
132.00
89 .75

, 25 . 7.
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6
Gebr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5 127,25
Klöckner
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte Q
Leopoldgr . 4
Malinesin. 3
Mansfeld bU.
Maschb.UL 0
Max'hütte 8
Metallges. 5

Montecatini8V̂
Ndl Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Braunk. 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl 6 I

120.C0
134,3
146 00
24.50

112.50
113.50
147.00
117.75

139.00

88 .00
231 .75
135,50
150.75

27 . 7.
Rh .W.Etktr . 6

25. 7.
139.75

27 . 7.
138.62

138.00 Rhein.Met. 6 148,50 147,50
108.75 Rütgerswke . 6 134.62 134.25
138.59 Salzdetf. 7% «87 .CO183.25
128.25 Schl.Bg.Zink 0 41.50 41,25
119.75 do. Gas B. 7 142.00
133,25 5chh .-Salz. 6 148.50 147.50
144.25 Schuckert b 164.S7 162,75
28 .75 Schultheiß 4 111,00 110,50

113 .50 Siem. iiatske 8 207 .50 207,00
114 .12 StÖhrKammg. 7 118,50 117,50
149.00 Stoib . Zink 0 79 .75 81 .0t
116.25 Südd .Zucker 10 222,00
189.00 Thür . Gas 7 139.25 139.75
140.50 ^erein.Stahl3% 113.75 114.12

Vogel Draht 6
W .Gelsenk. 8H

152,00
166.75

87,50 West. Kaufh. 0 54 87 53 .87
228,50 Westerregeln 5 12ti,75
133.50 ZellWaldhol 6 154.00 154.75
149,25 Otava Minen 0 29,CC 28 .75

Berliner KassnKurse
Steuergutscheine

Or .lCaKura 109.50
dto. oh. 1934 111.00
dto. oh. 1935 112.12
dto. oh. 1936 112.80
Gr . 11 Hl. 1934 103,62
„ H * 1935 107,62
„ _ „ 1936 111.80
„ ^ „ 1937 112.37
„ 1938 112.30

Festverzinsliche
5 Reichs 27 . 101,25
4tz .. Sdhatz 35 98,87
4 Reichs 1934
Younganleihe
6 Preuß . 28
6 .. Schatr31 !1
1^ 8chatr341
4% . . Schatz 36
41HBaden 27

Bayern 27
W Post 34 1
W2 Po*t 35

Pfandbriefe
Pr . Landpf.-Anst.

Reihe 4 97,50
» 21

22 98, (X)
Korn« . 16 95 .00
Ortun , 119,50

97 40

108.50

100,37
99-80

98 . 10
ICO 10
100.25

27 . 7.
Pr . Ztr .»Stadtsch.

97.00
97 .00

Reihe 5 a . 7
Reihe 22

« 25 27
n 28

Beri. Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .00
Liqua . 101.25
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 96 .25
R 8, 11, 13 96 .25
Komm 23 94 .(X

Pr . Zentralboden
Reibe 24 96,25

et 26 Liq. 101.37
Komm . 26 , 23 94 .50
dto . Liq . 29
Gold

.. Komm .
Pr . Piandbriefbank

Reihe 47 97,OC
„ 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 u . w. 97,00
M 16 97 .00
.. 7. 9. N 97 .00

Komm. 7 95 .00

97 .00 <omm. 21/33 94 .50

99 .75
97 .00
95 00

Westd. Boden Induslrieaktien
Reibe 20 u 22 96,50]AlsenZem S —

.. 24—26 96,50 Amm Pap 4 81

Obligationen
d Dairal. Benz 106,25

97 .00 9 Klöckner 101,50
5 Ment Cenis
5 RhMainDon 100.00
bSiem. Schuck. 102.25
ö Viag 101 50
6 Farbenbonds 130.75

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr.Verein3b5 KO ,00
Berl .Handelsgö 126.50
Commerzb. 4 103.25
Dt .Asiatisch 0
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk
Dt .HypB 4H

Uebersee 0
Dresdner
Luxb.Iot.
RhHypo
RhWBod
WestdBod

Verkehrswerte
DEisenbB 4
Harr^ Hoch 5

Anh.Kohle 0113.
AugsbNb . 4 1- 7
Basalt 0 W
BastAG 12 E
BayrSpieg 0 ^
Bergm.El . 4
BIGubHuf 8 *52 ,
BerfhMess 0 'f 1
Bef Monier 6
BrschwAO t
f. (ndust .614 ^
BremBesig 5 "
BrownBov I Wö '
IGChem .v .7 —
.. 50^ bez,7 157 .

Ch .Grilnau 5 —
. . Gel «enk4H 77
, . Albert S 125
ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 121,
.. Steinz. 8 —

.. fafelgl 7 —
Tonstein ft 125.

7h . Gierig 10 1«9 .
DortmAkt 10 182, '
DürenMet . 6 —

78.02 nyckerhoff 8
86 .62 |DvnBlobel3% 87

850 .00
105.50
99,75

94 62
154 00
1. 6.00
10,75

139.73
129.25
99,50

EnzUnion b
ErlBamberg7
EichwBergH
FahlbLis( 8 * ■«
GebhardCo 8
GerresGlas 4 '
GldbWollelO ...

OrtaBl !iinl5 nl 75Gruschw 5 %
OOfGünthSohn 5

Hackethalö̂
Hageda 6
Hemmoor 12

50 HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch-uTib fi li-S.dv
HoffmStk6^»
LHutschenr.O
Jakobsen 2
tohtiErlurt 0
Keramag 5
KeramVLert 5
CHKnorr 10
KollmJoiirdO
KölnerGas 3
KöHtzLed. 6
KÜppersb 6

00

25

00

,C0

SüdEisenb 3 — [Elektra Dr . 6 —.50

92,50
134.00
118.00

109.75
119,53

82 .00
92 .00
63 .00

126,00

80.00
77 .50

12900
141.50

Lindes Eis 8 165.00
MaBuckau 6 128.50
MezA.-G. » —

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5

Müh!Berg 6
Natronzelle 4
Neckarw
PhömxBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqParbe 0
RathWagg 0
ReicbeltM 8
Reinecker 6
Rh .M .Do . 5
Rheinleld 6
.. Spiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon4*/s
1 D Riedel 0
RoddergT 18
Ros«nthal 0
Sachscnw. 28
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeoidi4
. . Porti 6

C. k« l» U 14 “

116.87
156.75

113.50
118,CO
110.50

170.00
53 .87
79.75

150.50
138.00

126.50
97 .50

12>,50
104.00

82 .50
297 .00

93 .75

98,00

128.25
98 .75

143.50

SiegcrädW 5 122,5 ®
SiemensGl 4 113.2^
SinnerAG 4 92,2®
SteatMag 8 138,3 *
Stock&Co 8 —
GebStollw 5 l !8.5t
TackSchuh 1 122,00
TörlOel 5 —
ThElGaa 7% -
Triumphw 7 159.75
TuchAach 7 106,00
(jnioochem 5 —
VerSpielk 8 230,00
. . BöhlerSt 6 —
„ Dt.Nick 8 167.00
„ Glanrst 0 —
. . HarzZem 6 129.75
„ MetHall 0 ^ .00
SchimZ 7% —
^ Ultramar 7 150.00
Viktoriaw 0 76.75
Wanderer 8 171,00
WißnerMet 6 129.75
Zeiß- Ikon 5138,00
Kolonialw.

Dt .Ostafr . 4 “ *
Kamerun 0105 .00
Neuguinea 0 205,00
Schanhmg 0 —
AmnestieAn 103.25
KommUmsch 88,62

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Reich «enl . 27
6Baden 27
6Hessen 29
AltbesiU
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
dto. 14

27 . 7
101 .50
97 .25
98 .75

112 .50
11.90
11.90
11 90
11 90
11.90
11.90

Stadtanleibea
tBadenGold 26
6BerlinGold 24
öDarmst.O . 26
bDresdenG. 26
6Frankf.G. 26
öHeidelb.G. 26
oLud>Ägsh . 26
6MainzGold 26
öMannh.G. 26

dto . 27
ftPforzh.G. 26

dto. 27
öPirmas .G . 26

Liqmdations
G .Komm. R. 4
Würt .H .B .1—2
Wilrt .Kredit 1

dto . R. 3

25 . 7.
101.37
95 .00
98 .25
98 .12
98 .12

27. 7 .
101.37

95 .«
98 .2c
98,12
98 . 1!

Sachwertanleihen
6BadeuHolz 23 —
SFrkft.Gold 1 2 76
6Grkr .M ’hm .23 17.40
5 SiicLFestwbk.

Anslandsrenten

92.50 ,
96 .25
93 .50
93 .62
94 .50
91 .50
93 25
95 .00
94 .00
93 .50
93 .00
92 .75
93 .00

Bad. Kom. Lande*!).
Pfdbr , G . 29 1

dto. II
dto . 30III

6 Goldaal . 30
dto . 26 A—D

97.00
97 .00
97.00
94 .50
94 .50

Pfandbriefe
Pfälz. Hypoth.-Bank

Gold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Ant.3—4
Rhein . Hypotb.-Bank

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75

101.37

5Mex.ion.abg.
Pdto.GoWäuß
3dto .kons.mn.
4^ dto . lrrig .
5% Rumän. 03
4%% Rumin . l3
4% Rumän.
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2!4Anatol . tu .2
öTehuantepec
4M) dto.

Industrieaktien
45,,V
39 . 12

119.01
124.00
55,00
45 .50
93 .25

110.50

6.60

10.45
6,75

10.40
5.60

44 .25
8.75
8.75

Gold R .
dto. R.
dto . R .
dto. R .
dto. R .
dto . R .
dto . R.
dto. R,

5- 9
18—25
26- 30
31—34
35—39
10—15
17
12- 13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Adt . Gebr . 0
A.E .Ü. 0
Aschaff .Zell .3
BdMaschDurl4
Bay .Br &uh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
Br .Kleinlein
Br .Besigh Ol 5
BrownBov 0 J®®-50
Buderas 4 " 1.00
Cem .Hdlbg . 7 | 151.75
Daiml .-Benz 5
Dt. Erdöl 5

„ OoldSilb 9
do .Linolrum 10

„ Verla* 3
DurlachHol 4

ijjs
£1.Lieferung 6 I <J5.uu
El Licht Krft ^
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
Fab . & Schl . 0
Fahr Gebr . 10

133j00
136.00
27J*fcO
174.S?
100.00

160.00

99 .00
72 .50

125.50

14.87

10,40
6,7

10,20
5.5

44,2o
8.50
8.5<

46 .0t
38.6:

119.5t
124.00
55.0(
45.50
93 .7.

107.5

150,5(
133.01
136.«
271.«
174.37
100.( 0

108.«

159.«

99 .7{
72.50

!25,7o
170,37
97 .00

139.62
86.00

Gesfürd 6
Goldschmidt 5
GritznerKajs .O
GkraftM VA10
GrünBilf. 15
HatenmilU 5V*
Haid 8t Neu 0
HanfJ îissen 4
“UrpenBerg2 V2
HilpertM . 0
HochtiefAG. 6
Holzmann 6
Ilse Berg. 6
Inag 0
jungham 0
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb . 10
KolbSchüle 6
Koos.Braun 3
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Lech Elektr . 5
Lok .Krauß 5
Löwenbräu 9

Ludw.AktBr . 4
,» Walzmüh.6

Mamkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
MansfAG 614
Metallges. 5
MezAGFreib .O
Miag 4
MoenMasch4V *i
Mot.Darmst . 5
NeckarwerkS1?̂
Ody/ .Hartst . 6
Ost . Eisenb. 0
Pfäl 2.Mühle 7

.. Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

.. EtetktraSf 6

.. „ Vorz 6
Rheinmühle 6
Rheinstahl 6

RiebMont 4 %
Röd .Darmst . 5
Rütgersw. 6
Salzdetf. 7%
SalzHeilbr . 14
SchlinckCo 6

Lehr .Stempel 0

144,10
111.50
37,62

243 .00
118.00
3» .00

133.25

129.00
133 .50

25. 7 . 27. 7.

12o .7!
93.00

119.75
216 .5,

88 .75
146.50
25 .13

113.00
122.00

104.50
13000
«9,00

96 .75
101.50
117.50

19.00

154.00

135.00

150.50

98 .ro
135.00

117.00
36 .00

243 .00
118 .50

33 .00
93 .75

133 .75

129.00
132.50

103,37
128. 75
93 .00

119. 75
216 . 50
128.50
89 .50

141.75
24 .50

113.00
122.00

1 14.50
130.00

114.00
148 .50

97,25
101.50
118,00
116.0 J

19.00

154.00

150.00
122.00

135,00

118.00 118.00
82 .25 82 .37

25 . 7.
164.12
126 . -
95,25

208,00

130.00

111.00
122,25

450

114.00
118.00

78.00
125.75
109,00
58 .00

154.50
56 00

Schucfc.Co. 6
Schw.Storch 6
Seil. Wolff 5
Siem .Halske 8
„ Reinig. 5
SinaicoDetra. 6
Sinner A.O. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
ThÜr.Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
M Faß .KasselO
m Glanzst . 0
n Stahlw . 3i^

ft Strohst 3
VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Westcregeln 5
WürttElektr 4^2
Wulle-Bräu 0
ZeltstWsldhSto
Zellst .Memel 0

Bankwerte
ADCA 0
Bad. Bank 6
Bankf .Brauö^

BayBodenkr. 9
Bajr .Hypo 4
Berl.Handg. 6
DD-Bank 4
Dresdner 4

Frankfurt 6
, Hypoth. 5
Lux . Intern . 0
Mein. Hypo 5
Pfälz .Hyp. 4
Reichsbank 12
Rhein.Hypo 7
W .Notenb. 5

Verkehrswerte
Bad. AG. f.

Rhein See 6
Reichst). Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 3

16.75
30,50

Versicherungen
A!l .SLVer. l0 ‘ |* [259 .U0
Bd . Assekur 0 \ 50 00
Frk .ROck. 300 414,00

Nordd .Lloyd 0
Baltim.Ohio 0

90.25
119.50
143 50
160.00
95 .00

106.50
106 .50

100,00

99 .75
90 .75

196.50
139 75
102,00

102.00
122.37

dto . 100er IV*
Mannh.Vers.2
Wtt .Transp . 2

138,00

27 . 7.
164,12
121 .00

95. -
206,75

130.07
92 .00

111,00
122.00

4.50
135.50
114.00
117.00

127.00
109.00

155.Qo
56,Oo

89 .25
119.50
144.00
160.00
95 .75

127 .00
105.50
106.00
108,00

10.50
100.00
90 .50

196.00
139.75
102.00

102.00
122.75

16.87
30 .00

414.00
138.00

l repar .; f #xkl . O Ziehung ;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

filennotierungeRBerliner
27. Juli

Geld Brief
12,765 12.795 U .S.A. gr.
0,684 0.688 do . kle«

41.910 41.990 Argent
0. 142 0. 144 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,484 2.488 Bulgarien

55,650 55.770 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,465 12,495 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

do. klein5,495 5.505
16.415 16.455 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,760 169.100 Frankr .
15,483 15,520 Holland
55,900 56.660 Italien gr >

„ klein19,530 19.570
0.727
5,654

0,729
5,666

lugosUw .
Lettland

80,920 81.080 Litauen
41,910 41,990 Norweg.
62 .640 62,760 Oesterr .
48,950 49.050 „ klein
46,800 46.900 Polen
11,325 11.345 Rum . ge.

„ klein2,483
64,270

2.492
64.390 Schweden

81 .200 81.360 Schwz. gr .
33 .92o 33.980 . klein
10,280 10.300 Spanien

Tschech.gr1,978 1,982
„ klein

1,249 1.251 Türkei
2,484 2,488 Ungarn

sfi. $

i 2-4 'j

UF
75 8V
ii -fQ sS

!!Z t

BerlinerDsvliennotlsrungsnam ^
London: 26. ?. 27. 7.
Kabel 5,017 5.022
Paria 75 .920 75 .9/0
Brüssel 29,755 29,755
Arasterd. 7.385 7.385
Mailand 63 .650 63 .620
Madrid 36 .650 36.650

KopnlblC -
Oslo
Kabel Ne«
Zürich
Amsterdaffl
Warschau
Berlin

York fr ?&
OU.IAAJ >IU| (AlU ocr llt# _

Züricher oevisennotierüh ^

Paris
London
New-York
Belgien
Italien
Spantes

27. 7.
20 .215
15.34
3.057

51 .550
24 .100

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag

27. 7.
57 .250
79,15t
77 . 150
68 .550

12.685

Bellst*
'

sss?
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Ein
überragender ||
Sänger und
Schauspieler

Eine
| unvergleichlich

schöne
Stimme

Ein FOX -Fllm In dtut »ch » r Sprach » I
Im schönen Vorprogramm : »Der Entführer*,
eine lustige Angelegenheit / Kennen wir un¬
sere Katzen? Kulturfilm I Die aktuelle UFA-

Ton-Woche 1
Btg . 4 .00 6.16 8 .30 ugc «g«

Union-Lichtspiele

Zum

Sommer-Schloß-Verkauf
empfehle meine bekannt guten Qualitäten in

KI6ppnlsptta «n f Hand - und Maschinenarbeit , primaWBsehn - Stlekerelen , fertige Bett - und Damen -
wisch « , Kirchenspitzen. Hemdenpassen von 60 Pfg.
an. Kopfkissenecken , handgeklöppelt , von 80 Pfg . an ,

nur gute Qualitäten .

c5p/tzenßaus Osfcarföeier -
Kaiserstraße 174 ( Laden ) 8

Gottschling

Zwei Jahre
Klostermanem

Aas den Aufzeichnungen eines ehemaligen
Dominikaners

4. Anklage, 25. bis 34. Taus., kartonniert 1.50 RM.

Alfred Rosenberg
in seiner Schrift „An die Dunkelmänner unserer
Zeit “ (S . 44) : „Auf welche Weise der Charakter
in den Klöstern zermürbt, dann zerbrochen wird,
erzählt Dr. Erich Gottschling in seinem Werke
. .Zwei Jahre hinter Klostermauern“ . . . Dem
Bach Ist weiteste Verbreitung za wünschen“.
Völkischer Beobachter
in Nr. 237 vom 25. Aug. 1935 : „Jedem, der sich
mit kirchlichen Fragen beschäftigt , empfehlen
wir dieses Buch . . . Der Verfasser dringt viel
neues Material, das den meisten Lesern voll¬
kommen unbekannt ist . . . Dr . Gottschling . . .
zeigt uns den Frevel , der in den Klöstern an
der Menschheit begangen wird“.

Zu beziehen durch: (62667)
Führer-Verlag G .m.b .H .« Abt. Buchhandlung,

Karlsruhe , Lammstraße 1b .
Offenbarg, Adolf-Hitler -Haus.
Baden-Baden, Leopoldsplatz.

Heute Erstaufiotirong
Ein abenteuerlicher Film

mit Tempo!

Hilde Hildebrand
Maria Sazarina , Else Elster
Walter Steinbeck u . a . m.

tnit iiAfÜ

scbA J -

eW®
- Intvo « ®
** * £ # »

'des
!nde> ®«S ^ P®̂ s* ®

e® ' T. n n1« na

Eine Frau wagt eine letzte
Fahrt, um ihren Mann aus
den Händen von Erpressern
zu befreien und begibt sich
selbst in größte Gefahrl

Zollbeamte erfüllen ihre Pflicht
Im Kampf gegen Schmuggler

' das Losungswort für
alle Schmuggler !

Sensation unfl Spannung1
Beginn 4.00 6.15 &30 Uhr

PALI

*s ~**rr
o*\h

unter falschem uerdacnt
mit

Kflthe von Hagy, Pierre Richard - Wüm

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugendliche Ober 14 Jahren zugelassen

Herrentuch -

Krause
Herrentuch -

Krause
Herrentuch -

Krause
t>a » große

LptzülgesW
bietet

Hochersresliches
im

SrMttslHlrß
reinwoll . Stoffe

Pro Meter .
Verlockend billig :
Stoffe ans früheren
Saisons und Reste
reichend für Hosen.Knaben - u . Tomen -
lleidung . Zugreifen !
Herrentuch -

Krause
Koiserftratze 209,

neben Cafö Odeon .
( 62829

Bnrno m . üluto
sucht ebensolche mit
guter Vertretung f.
gemeinsam , arbeiten
bei Spesen u . Ge¬
winnanteil . Zufchr.
unter Nr . 8180 an
den Führer .

Verbreitet
den Führer

Kaff eedtuptcle in <ßodeM - <Boc(en
xuüf- tcASnen 'Weyen yam tcÜonen 7£ie&

Waldhotel Der Selighof
mittenauf dem 9ol/plals

Uersieigerungen

Zwangs¬
versteigerung.
Dienstag , de« 28.

Juli 1836, «achmit-
tags 2 Uhr, werde
ich in Karlsruhe ,
im Vfandlolal , Her -
renstr . 45a , gegen
bare Zahlung im
Dollstreckungswege

ösfentl . versteigern :
4 Kohlenherde , fer .

ner voraussichtlich
bestimmt : 3 neue
Damenfahrräder .
Ferner am Mitt¬

woch , den 29. Juli
1936 . nackun . 2 Uhr ,
1 Schrank . diverse
Möbelstücke u . Oel-
gemälde , 1 Orient¬
teppich.
Karlsruhe , (62941

den 27 . Juli 1936.
Riehl ,

Gerichtsvollzieher .

Amtliche Anzeigen

t Baden -Baden 1
Hanbelsregistereintraa Abt. A Bd .

III . OZ . 188 : Firma Ettele n . Co.
Sommauditgeselllchait in Baden -
Bade » . Die Kommanditgesellschaft
ist aufgelöst . Kaufmann KlauS
Müller in Karlsruhe ist in bas Ge-
schüft als persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat am 38. Juni
1938 begonnen . Die Prokura der
Kaufleute Bruno Bürkle und Hugo
Wegmann ist erloschen. (62680 )

Baden -Babe « , den 21. Juli 1936 .
Amtsgericht I-

mo
Bäckerei evtl,
mit Kolonial¬

maren
zu kaufen od . pach¬
ten gesucht. Anzah¬
lung bis 20 000 JH .
Zuschrift , u . 62498
an den Führer .

Sr. SrunMck
mit Lagerraum zu
verpachten oder zu
verk . Zu erfr . Hum -
boldtstr . 5, II . . r .

( 8059 )

Lest Ir« Uhrer

Der deutsche Bückling ist da !
Täglich frisch ! 62820

Deutsche Fett-
Düchlinge »> <* . Id

Der deutsche Bückling ist
der beste des ganzen Jah¬
res . Neben einer ausge¬
zeichneten Qualität hat er
den Vorzug , billigzu sein.
Darum :

Jetzt jeden lag
deuttctieBücklinge !

= S2SSEBSiE M
Kalssrsfr . 133 neben der Kl . Kirche

Tslsfon 6578

GüterrechtSregtstereintrag Bd . I
Seite 382 : August Baee Davezier -
meifter in Baden -Baden »nd Mag -
dalrn » geb. Grass . Durch Vertrag
vom 14. Juli 1938 ist Gütertren -
nung vereinbart . <82679)

Baden - Baden , den 23 . Juli 1938 .
Amtsgericht l .

HandelSregistereintraa B Band I
OZ . 54 zu : Adolf Svinner , Ha«,
delsbof G . m. b. H. i» Osfenbnrg :
Die Einzelprokura des Robert
Müller ist erloschen Dem Adolf
Spinner und Robert Müller beide
Kaufleute in Osfenbura ist Gesamt-
prokura erteilt .. (62690)

Osfenbnrg . den 18 . Juli 1936.
Amtsgericht Hl .

c Wolfath J
Güterrechtsregister Band II Seite

477 : Fns Otto Eugen . Blechner,
meister t« Haslach i. K. und Jose -
«tue geb. Dbama . Durch Vertrag
vom 25 . Mai 1936 wurde für das
aesamte gegenwärtige und zukünf¬
tige Vermögen der Ehefrau die
Verwaltung und Nutznießung des
EbemannS ausgeschlossen. 29 . 7. 38 .

C Bühl 1
Das Eutschnldnngsperfabreu für

Geschwister Adelheid . Elisabeth « ad
Panltne Jäger in Fanteubach
wurde heute nach Bestätigung des
Entschuldungsplans anfgehob««.

Bühl , den 24 . Juli 1936. <626951
Eutschnldnngsamt .

Karlsruhe

Das Entschuldungsverfabren für
den Landwirt Paul Dafferner in
Odeuheim und dessen Ehefrau Phi -
livine geb . Schäser wurde heute
nach Beschäftigung des Entschnl-
dungsvlanes aufgehoben . (626811

Karlsruhe , den 23 . Juli 1436.
Entschuldnugsamt .

Güterrechtsregistereintrag
Güterrechtsregtstereintrag Band

III Seite 18 : Weib Oskar . Bau -
metster . Karlsruhe und Elsa geb .
Weber . Durch Vertrag vom 19.
Juni 1936 wurde — unter Aufhe»
bung des Ebevertrags vom 6 . Mat
1936 — Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart . Sämtliches Vermögen ,
welches die Ehefrau beute besitzt
oder künftighin durch Erbschaft oder
Schenkung erwirbt , ist für ihr Bor -
behaltsgut erklärt . 20. 7. 36. <62883

Amtsgericht Karlsruhe .

8000 klein . , . ,
sind Jetzt unsere Preise , weil
wir räumen wollen u» mUssenl
Denken Sie aber daran , es sind
die bewährten Ofka -Qualitäten I

Sommer -Schluß -Verkauf vom 27 . Juli bis 8 . August

Ha »delsregisterei»trag
Karl Matter » & Co .. Blanken¬

loch. Josef Matter » in Odenbeim
ist ans der Gesellschaft ausgeschie»
den . Kaufmann Robert Matter »
und Schneider Erwin Mattern ,
beide in Blankenloch , ünd als per«
sönlich hastende Gesellschafter in , die
Gesellschaft eingetreten . Karl M <
tern vertritt die Gesellschaft allein .
Robert und Erwin Matter » ver¬
treten die Gesellschaft gemeinsam .
22. 7. 36 . <626841

Amtsgericht Karlsruhe . _

Amtsgericht . (626941

Dt « Hauvtsadung der Gemeinde
Wolsach ist zur öffentlichen Kennt¬
nis an der städtischen Berkündi -
gungstasel angeschlagen. (62637

W- lsach . den 24. Juli 1936.
Der Bürgermeister :

A. A l b a n u s . I . Beigeordneter .

Sin Zytctus von 8 Sinfonie - SConstertW
des Sinfonie - und Kur - Orchesters
unter Leitung von Herbert Albert

VAit « A » llanA ■ Donnerstag » , den 24 . September , 5 . November «
l » OnliCrilo3C ■ 19. Novbr ., 10 . Dezember 1936 , 7 . Januar , 21. J*BU 1

10 . Februar , 4 . Mfirz, 1937 .

Solisten : Klavier :
V I o 11 n a :
Cello :
Gesang :

RM . IO.—

Walter Gleseklng , Elly Ney
Georg Kulenkampff , Albert
Caspar Cassadö
Erna Berger (Sopran ), Luise WHI®r '
Walther Ludwig (Tenor )

13 .— 16 .— 20 .— und 26 —Miete-Preise :
Auskunft und ausführlichen Prospekt bereitwilligst durch die

— Sinfonie - und Kurorchester —
(TELEFON 2151/54 )

Vorverkauf in Karlsruhe : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße

Amtliche
Uersieigerungen

C Baden-Baden 1

c Offenburs 1
HandelSregistereintraa A Band II

OZ . 206 : Firma Pboto - Siober .
Svezialhans für Photo . Kino und
Projektion . Osfenbnrg . Inhaber :
Paul Stöber , Kaufmann in Offen -
bürg . <626931

Osfenbnrg . den 18. Juli 1936.
Amtsgericht in . _

tandelsregiftereintrag A Band II
. 207 : Firma Oskar « utterzum

kleinen Wareubans . Osfenbnrg .
Inhaber Oskar Kutter . Kaufmann
in Offenburg . <626911

Osfenbnrg . den 18. Juli 1936.
Amtsgericht III .

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert bas

Notariat am
Freitag , de« 25. Sevtember 1936 .

vormittags » Uhr
in seinen Diensträumen in Baden -
Baden . Vineentiftr . 5 . Zimmer 27 ,
das Grundstück de« Moritz Leh¬
man » . Metzgermetster in Rotben -
b«rg o . d . T .> Miteigentum und
dessen Ehefrau Sara geb . Sonn
daselbst. Miteigentum 14 auf Ge¬
markung Baden -Baden .Die Versteiaerungs - Anordnungwurde am 7 . Juni 1935 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragenwaren , sind svätestens in der Ber -
steigeruna vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu macken : Ne werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bet der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
«in Recht gegen . die Bersteigerung
hat , must das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen lassen: sonst tritt sttr das
Recht der Versteiaerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands :

Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder -
mann einseben . (626821

Grnndftücksbeschrteb :
Grundbuch Baden -Baden . Band 84.

Heft 835.
Lgb.- Nr . 320 : 51 gm Hofreite mit

Gebäulichkeiten , Küferstr . Nr . 6
in Baden -Baden .
Schätzung : 6000 .— RM .
Baden -Baden , den 23. Juli 1936 .

Notariat I ,als Vollstreckungsgericht.

Zu vermieten
Wlme !WlM ' -7.

--
In schöner Privatpension sind für August
u . Sept . noch schöne Zimmer mit voller
Verpfleg , zu verm . Modernes Schwimm.
bnd. mäßige Preise . Prospekte durch den
Besitzer Bürgermeister « lumpp . (61932 )

2stScktges Hintergebäude
2—30» Q in guter Geschäftslage, mit
gr . Garage u . Einfahrt , als

SM öfter Mi
evtl , geteilt , mit Bür » und Wohnung ,
sofort zu »ermieten . Schützenftraße 32 ,
bei der Ettlingerftraß «. (62873 )
Aeltere Dam« stndet

angen. Seim
ln guter Familie in
d . Umgebung von
Karlsruhe . Pen¬
sion -Preis 80 Mk.
monatlich. Ang . u .
62868 an d . Führer .

Zwei kleine (8197
leere Zimmer
4. Stock, gut heizb .,
Eleftr ., Master , eig.
Glasabschl . , an ru¬
hige, berusSt . Dame
zu vermieten . Näh .
DraiSstratze 8, I .

MW. Mml.
zu Perm , für 3 M
d. Woche . Kaiserstr .
112. Hth . , 4 . Stock.

(8207)

1 Zimmer
». Küche an allein ,
steh . Person aus 1 .
Aug. t. Rintheim z .
berm . Angeb . unt .
8215 an d . Führer .

Gut möbl ., heizb.
Wostnrnanl .

in ruhigem Hause ,
sos. , u verm . ( 8199
Dorcksir . 44, 2 . Si .

Sttlingeu .
Graste , neu, . 3 Z ..
Wohnnug , i . 2 . Tt .,
aus 1. Sept . zu der,
miet . Schone Küche ,
Veranda , Bad . Eta .
genheizg ., Garten »
ant . ( Garage ) . Zu
erfragen : Rheinstr .
187, im Lad . Fern¬
sprecher 261 . ( 8183

Gnt möbl. Zimmer
mit 1 od . 2 Betten ,
evtl . m . Wohnz ., a .
1. 8 . zu vermieten .
Amalienttr . 81 . II .
Kaiserplatz . ( 6252V

Geräumige ( 8212)
3 Zimmer -Wohnung
in herrsch. HauS , v .
76 qm, dazu Küche .
Bad . Tl ., gr . Dorpl .,
Mans . u . übl . Zub .
a . 1. Oft . zu verm.

Er. leer. 3im.
mit Kücbe cm ein«
Person , sowie möbl .
Simm , zu vm . 8209
Westendstr. 14 , II .
Schönes , gut möbl .
Zim . zu verm . Neu¬

Besicht . 10—5 . Näh .
Ettlingersir . 7,1 .

bau ( Nordstern ) ,
Steubenstr . 5 , 2 .St .,
Preis monatl . 17 »# .

( 8214)

3 Zimmer -
Wohnungen

mit einger . Bad , im
tzleubau, Ecke Wein -
brenner . u . Hübsch -
straste, aus 1. Olt .
»» vermiet . (62621
Baugesch. « . Mall ,

« riegsstraße 181.

Schön möbl . Zimm .
mit Kaffee M 20.—
su vermiet . ( 8204
Westendstr. 18 , II .
Schöne, sonn . Woh¬
nung , neu herger .,
4 Zim ., sos. bezieh,
bar , z. verm . ( 8203
Westendstr. 18 , II .

Moderne

4Z ."
mit eingerlcht , Bad ,
Etagenheiz ., Warm -
wasserber. , Mankd .
etc ., Poststr . 2 , im
4. Stock , aus sofort
oder später »« der-
mieten . ( 62821

Bangeschäft
» . Mall ,

Kriegsslraste 181
( 62621

Schönes , groß ., gut
möbl . Zimm ., evtl ,
m . Kladierben ., bill .
zu vermieten . ( 8189
Kaiserstr . 110, 3 Tr .

( 8180

@titmöd(.3im.
auf 1. 8 . zu ver¬
mieten . Jollhftr . 19,
1 Tr ., irr . ( 8181

Einsamilien -
f]QU5

Albstedlung . 4 Zim¬
mer. Küche . Bad ,
Garage , groß . Gar .
ten . auf 1 August
zu vermieten .
Hermann Wälder ,

Baugesellschast.
Schwindftrasie 5.

(62954 )

Hell., möbl. Zimm .,
Nähe Bahnhof , el.
L., Ztr .-Hzg ., a . 1 .
8 . z. v . Karlstr . 138,
4 Tr ., b . G . ( 8201

Möbl . Zimmer
bes . Ging ., in gut .
Hanse , Bahnhofsn .,
preisw . zu vermiet .
Gebhardstr .7a , pt .,r .

( 8198)
Nähe Hauptpost

2 möbl . Zimmer
mit Pens . a . 1 . Aug .
zu vermiet . ( 8191
Hirschftr. 7 , 2 Tr .

Abonniert
den Führer

UMl-WWlMII
3, 4 und 5 Zimmer , mit großer Diele,
neuzeitl . ausgeftattet . auf 1. Okt . zu »er¬
mieten . Näh . L. Körner , Klauprechtstr. 15,
Tel . 3151 . <62353 ,
Nähe Bcchnhof in der Karlstraße schöuc ,
sonnige

5 Zim.-Wohnung
aus 1. Oktober, monatl . Miete 96 .— RM ,
zu vermieten . Zuschriften erbeten unter
Rr . 8lst2 an den Führer .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist 3hr eigener Vorteil

Schöne, sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit Balkon u . Man «
sarde , im 2 . Stock,
in schöner Südstadt¬
lage , auf 1. 10 . zu
verm . Angeb . unt .
8192 an d . Führer .

Sonnige , geräum .
4 Zimmer-
Wohnung

2. Stock , o . Maus .,
in gt . Hause , Nähe
Karlstor , j . 18 . 8 .
oder 1. 9 . ju verm .
Monatlich 80 RM .
Angeb . unt . 62940
an den Führer .

Saiserstratze 116,
schöne , moderne

5Z .-Wohnung
Balk ., Bad , Speise -
kammer n . sonstig.
Zubeh . , per 1. Okt.
oder früher zu » er.
mirten . Näheres :
» aiserftratzi 116,

im Laden . ( 612081
Lnisenftr . 14, III .,
schöne (82296 )

5Z .°Wokinong
ohne Bad , mit Zud .,
Preis montl . 70 M
auf 1. Okt. »« »m .
Anzuseh . von 10—6
Uhr . Zu erfr . pari .

Sriedeoltt . 12
2 Treppen hoch ,

53 .-
"

m . Badezlm ., Man¬
sarde , Speicherkam.
mer , Keller , aus 1 .
Oft . zu vermieten .
Näheres daselbst t .
4. Stock. ( 62953

73.-Wohnung
vornehmste , ruhige
Lage , all . Zubehör ,
Zentr .-Heizung , aus
Wunsch Garage , .zu
vermiet . Angeb . u .
61526 an d . Führ .

Mietgesuche
Eleg . möbl ., saub .

Zimmer
in vornehm Hause
sos. ges . Südw .-St .
Angebote unt . 8218
an den Führer .

1 Zimmer
m. Küche n . Raum
f . Brennmat . auf .
zub., a . Sept . oder
Olt . v . alleinstehd .
Frau zu miet . ges .
Altwohng . Daraus -
bez. Angebote unt .
8228 an d . Führer .
Alleinfteh . Dame , i.
Staatsdienst , sucht
23..
in ruh . Lage, evtt .
kann reizende 8 Z .<
Wohnung mit grast.
Zubehör , geschlosf .
Veranda u . Garten ,

kleiner Badeort ,
sür 45 JC , gegeben
werden . Zuschriften
unter Nr . 8187 an
den Führer .

272
-3 3im .»

Wohnung
ebtl. o . Tausch geg.
2 Z .-Wohnung , in
guter Lage gesucht.
Zuschrift, unt . 8194
an den Führer .

Beamtenwitwe ,
( pünltl . Zahl . ) f .
schöne 8 Z . -W»h »g .,
2 . o . 3 . St . ( Ost» .)
Angebote unt . 8195
an den Führer .

Gut erhaltene
Serrenanzüge
billig abzug . ( 8216
Mutzler , Jollhftr . 49

5 Zlmmer-Wvlmung
neuzeitlich eingerichtet, mit großer Wohn-
diele, Zentralheizung usw . . in vornehmer
Lage , aut 1. Oktober zu vermieten
gesucht. Nähere » bei (60613 )
Pfeiser , Schumannftraße 9 , Telefon 532 .
6 Zimmer -Wohnung
am Mühlburger Tor , Part ., auch - I»
Büro evtl , geteilt in
3 und 2 Zimmer - Wohnung
sofort oder später zu »erm . Anzusehen
16—19 Uhr Westendstr. 55 . IN . (62549

Zu verkaufen

Gelegenbeitskanf
2 elegante

SAuseM-AMM
(Faeetteglasl änderst billig abzugebe» .
Parti « Kiste » n . Sonstiges . Näheres u.
anzus . b . Ott , Fischer, « aiserstr. 180. II .
jkarlsruh «. (62510

Die glüdtliche Geburt einer kräftigen ^0<* **
^ ^

Ursula , Rosemarie zeigen hocherp*

DipL -Ing. Erich Dinner
und Frau Maria. g* ~ ~ **

Lübetk , Travemünder Allee tt
j ^ i l# 6

26- * *
g*l9

Zurück

J . ECKERTund
staatl . gepr . Dentisten

SOHN

Hebelstf *6
^ ,

r
Von der Reise zurück !

Dr. Kempf
Offenburg

Kratllahrieuge
An- und ucrnatil

Personenwagen
2 . ob . 4 -sttzig , offen
oder Cabriolet , bis
1,5 Ltr ., zu taufen
gesucht . Angeb . u .
ist 972 an die Füh -
rergeschäfts ^ telle
Rastatt . ( 82872

1 Xonner
in bestem Zustand ,
weg. Anschaffg. ein
gröst. preiswert ZU
verkauf . Angeb . u.
8072 an d . Führer .

Liefer¬
wagen

1)4—2 To . Tragt ».,
gebraucht , aber nur
gut erhalten , evtl .
Vorführungswagen ,
gegen bar »» tau
fen gesucht.
Angebote u . 62548
an den Führer .

Herren »
tmö Dainencaü
neu u. gehr ., billig
zu verkaufen . Fahr¬
radhaus Dürriuger ,
Kronenftraste 40.

(47877)

Zu verkaufen :
Gr . Bauernschrauk ,
gemalt , gr . Schretb»
tisch , Bücherschrank,
4 Stühle geschnitzt .
Westendstr. 14, II .

( 8208 )

Bettstelle 4 !
S .-u.v . -Mn.
zu verlaus . ( 8211 )
Sochfenstr . 6 , I . I .

Gasherd
mit Back- u . Grill .
ofen, gul erh ., bill .
zu Verls. Adlerstr .
62 , II , rechts . 8225
Cauti -Schreibmasch.,
säst neu , billig zu
verlaufen . ( 8205
Westendstr. 18 , II .
Fast neuer , mod.
Gehrock, Hochzeits-
Anzug , Maßarbeit ,
Ia Stoff , mit « . Fi¬
gur , 18 ^t , zu verk.

Kaiserallee 51a ,
Stb ., pt ., b . Vogel.

( 8200)
Spezialdrehbant

mit Zubehör , für
Feinmechaniker zu
Verls . Fustbelrieb ,
evtl , auch elektrisch .
Zu erfrag , unt . Nr .
8185 im Führer .

Krankheitshalber
Regnlateur billig z
verks . Ankaufspreis
75 ji . Durlacherstr .
93, Hths . ( 8179

Gut erhalt . (8186
Kinderwagen

zu verkaufen . Etzel,
Sofienstr . 177. I .

. traft am schönsten ist es ftoch auf fter 41821

Insel Reichenau

Geige
mit Kasten , 20 Mf .
zu verkauf . ( 8188
Marienstr .87, IV . 1.

Einzelbettst.
Nustbaum , aus gut .
Hause , 15 ^ t , zu dl .
Gartenstr . 3a , Pt. l.

Büfett ». Vitrine
Nustb. poliert , 2 m
lg ., weg . Verkleine¬
rung günst . zu der .
kaufen . Graf -Eber -
steinstr . 69. III .

Autobesnzer!
Faiibooifahrerl
KennenSie schon
die neuen Koffer-
Radio-Apparatei
Wollen Sio sich
diese nicht ein¬
mal vorführen
lassen im (61212

f rtusiHMPU «

odULouSe.
Kaiserstr . 175,

nebenSalamander
Teils , bis 10 Mon .

Selegenheitssaus !
1 Weinschrank, pol-,
1 Negiftrierlasse

„ National " s. La.
dea od . « irisch,
geeignet . (62981 )

1 « astocher , 2flam .,
1 « . Posten Wirt .

schastsgefchirr,
alles noch sehr gut
erhalteg . preiswert
, u »erlauf . Anzus .
täglich bei <62931)
Hans Werner , Hui -
tenheim , A . Bruch¬
sal, Rhpinstr . 59.

D» W.-
Motorrad

350 ccm , wen . gef.,
in tad . Zust ., prsw .
zu verks . Anzus . b

Architekt Rößler ,
Seminarslr . 10 , zw .
2 u . 8 Uhr wochent.

( 8221)

400 ccm , R 4 , Bau
jahr 1034, steuerfr .
gut erhalt ., f. RM .
550 zu verkaufen .
Fischer, Lberkirch,
Hungerbergweg 2 .

(63254 )

Simoiifine
7/37 PS ,

(Citroen ) 4türig ,
15 500 Klm. gelau
fen. steuerfrei . Bau
jahr 1935 . geg . bar
Hu verkaufen. Anzy.
sehen Waldstr . 86 .
im Hof. (62312

Neue
Seitenmagen

für sührcrscheinsreie
Motorräder , Gew
85 St, . , 168.X, »er
kaufe gegen 4 Mo
natsrate » . (62927 )
Motorrad Neumaic «

Ettlingen .
NSU .. . D« W ..
Fabrikvetireier ,

Auto ., Motorrad .
Spezial -Rctzaratui

(62927

ZiBhunQ nastiinnij31 , Jtlli

11. Eisenacii8p
eeid -LoiieH ®
3386 Geldgewinne , « >r»m
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